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EEF Enn vnferHERRChr

sius in feinenPredigten oder die
Aposteln injren Schriften reden von

der letzten zeit dieser vergenglichen

AV/SWelt, handeln sie gemeinglich diese- N s MäE zwey Stück. f

- - - ---

EKftlichverkündigenfie/dasgegendem endeder

YOelt vielgrewlicher vnruhe/mehrzerrüttung vndvn

ordnungin allen Stendendes Menschlichen geschlechts

entstehenwerden, denn3umor jegewesenfind/vcnwegen

Der lichen Sünden, dieauszumcmenderä
derF" lichen natur/vndgrimmigenwütenvndto

benderTeuffelmehrdennzuuorgeheufftwerden.

FOmandern/hengenfiezugleich auchdiesentrofda

ran, das in solchervnruheder Weltvigrewlichenwü

ten des Teufels/derSonGottesim durchsWort vnd

predigampt eineewige Kirchen firvmdfirfamlen/vnd

dieselbeim jrergroffen schwacheit vnd letzten alterfähü

en,heben, tragen vnderhaltenwolle/wideralle Pfor

dender Zelle, biszu seiner Herrlichen widerkunft, da er

nachanfferweckung aller Todten/vndnachgehaltenem

' gericht solcheseine Kirchein dasewige Him

schereicheinweisen vndvorsetzenwird,

DAsaber diese letzte seitder Welt muvorhanden

fy,aufwelche dieweissagungendes HERRNChr

stivnd derApostelngericht sein Windwirderwegendie

fesherrlichen Trostshochbedürfen, beweisendiegrew

lichen zerrüttung vnd gefährligkeit, beide der armen

Kirchenvndderweltlichen Regiment/diejztin wenig

Jarenwir sonochnichtdie Eltesten sein./erlebetvnd

erfären vndausgewifen anzeigungen noch künftigin

kurz zugewarten haben.

Dennwieganze Völcker vnd Königreiche sich

empören, vndineinanderfallen/ vndwie allenthalben
A tj große

  

  

 

 

 

 

 

 

 



Paris

offe verendermngen in Regimentengeschehen. Auch

ohe Fürstliche heuferabnennenvndvntergehen, ist öf

fentlichfinraugen.

SOmusfich dieliebe Kirche Gottes/vnddasge

ringe teilder Menschen, dasfichzu Christohelt vonal

len orten jzigerzeit drengen vnd drucken lafen/Vnd

wird nicht allein von den grawfamen Völckern, den

Türcken vndTattern als öffentlichenfindendesSons

Gottes/jemerlichzuriffen, vondenenfie fichendlicher

verwüstungbefrenmus/Sondernwirdauchaufshar

testgeplaget, vondenen, die vnter dem schönen namen

derChristlichen Kirchen diereine Lerervnd Bekenner

des heiligen Euangels mit Schwert vnd Fewerfich

vnterstehen vmbzubringen,vndauszurotten, wie der

Bapft/Bischof vndjreSchutzherrnbishergethanha

ben/vndnochaufseuferfefichzuthunbemühen. " …

JN,dem wird die arme hochbetrübte Kirche

fehrverwundet vndbetrübet/ eben von denen, die von

vnsausgegangen.Avnd nievon wnsgewesen sind, wel

chefichvonvnferGemein abgesondert als Facius Illyr

cusvndfeierte Rotgesellen / die mit einem nerven schein

fonderlicher Heiligkeit vnd befendigkeit anfinglich

fichwider dieserLande Kirchen vnd Schulen aufge

lchnet/vndeinengrewlichenvnderbermlichen Rissvnd

Spaltungangerichthaben indenen Vnuerfiteten vnd

Kirchen, dieder Augspurgischen Confessionverwandt

zunor ganzeintrechtigmiteinandergewesenfind/Vnd

hören heutigestages nochnichtaufdie Kirchenzu be

trüben vndzuuerwirren, mitverwerfung wolgeffer

vndgegründterreiner Lere/vndmiterfindunggefährli

cher vndhochschedlicher newertung vnddisputation.

WJewol aber solcheverfolgung zerrüttungvnd

spaltung der armen Kirchen Gottes/groff ergernis

machen/ VndauchwolGottflige herzen aus schwa

cheitinzweiuclwind hart bekümmernisdarübers -

Q

 



Somusmandochdesewigen SonsGottesgegenware

auchzuvnfernzeiten spürenvndmercken, dernochbis

herganzgenediglichindiesenvnd andern Landenjmei

ne Kirchegefanlet vnderhalten, vnddembösenfirne

menderfeindedes Euangelt gewaltiglichgefeurethat/

dasfie es bisaufdiesefunde nochmicht dahinbringen

haben können, mit vnterdrückungoderverdunckelung

derreinen Lerevnd Kirchen Gottes/wie fiewolgerne

ewolthetten, welchergegenwart desSons Gottes,

# ferner alle frome Gottselige herzen zu trösten hat
ei, -

MTV können wiraber mitWarheitzeugen, das

vnsdieser Kirchengegenwertigeverunrugungvndver

wundung,fövonvnfernabtrünnigengesichtet einherz

lichesbetrüblichesleidist, welcheswir nichtgenugam

beweinen vndbeklagenkönnen, Habenauchbishieher

nichtsaus Rachgirigkeitodervmgedultfimmemen wol

len, dasden gemeinenfindendes Euangeltjeinefreude

machen, das GezencFvermehren/vnd einfltigeherzen

mehrbetrüben möchte, Vndfind der tröstlichen hoff

nunggewef, eswürdendie AnfängergedachterSpal

tungendurchendlichebefindunge der Warheit/diejnen

vonvnsmitbefendigemleren, schreibenvndbekennen

dargethan/vnddurchvnferegedultvndgelindigkeitein

malbewogenwerden. Dasfievonjren vnbefügten ver

leumbdungen vnd gefchreywidervnsablafen/ vndwie

derzu dieser versamlungfichfindenwürden,von derfie

fichone tot abgelöndert hatten/ Welcheszwar hette FanFanaweren

geschehenkönnen,wennfiefichhetten weisenlafen/vnd Krfra .

wiederProphet Zachariasredet, warheit vndfriedelie

ben vndfichen wollen. - - - -

WIrwolltenauchja gerneder armen Kirchenferner

verschonen/vndwasvinsvon diesen Leutenzu verdriesz,

bohnvnd zuuorwnglümpffingtbishergeschrieben vige

fchehen ist gernemit gedültige fillschweigenvberwinden
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vndvertragen,wenngemeintenficdedamitgeraten,vnd

armenzweiuclhaftigen Gewifengeholfen were/Weil

aberdiese Leutenicht aufhören/alteverbundene sche

denwederauffureifen, vndnewevndtiefer Wunden

zu machen, vndalfovnsjellengerjebittererzuverleunib

denvirdzubetrüben/Wiefedemnvbervorige vielfältige

zurrüttungabermalsaufs newe vnfere Kirchen vnd

Ü, $, Schulenverdechtigzu machen/ vndmitdervnzeitigen
W- (% C, 4- Edition vndabdruckder Atorum des Colloqui,fo zu

- &-„'' gehalten/vbelauszutragen/fichnichtgesche

L wet/damit dennnerveergerniserreget/Zwinget vnsdie

hohe der Kirchen vndvnfer not, daswir diesesvnfer

Bekentnis vnd Entschüldigung widerjrevmwarever

\A- K-7- , leumbdungmüffen öffentlich laffen ausgehen/Darin

g 7“Önenwirmit Gotteshälffgedencken dieser vnserer Kür

-- chenvnd Schulen Lere warhaftiges3eugnis zugeben,

. . " MOnd erftlich mit befendigem grund anzuzeigen,was

dieser Kirchen Lere fey, von wem sie anfinglich ans

kechtbrachtfy/wiefielnachmalsjelenger je beferer

kleret/vnd ördentlichzusammen gefeift/ vnd mitwas

fchweremkampffieerfritten / vndvonderzeitan, da

die Augspurgische Confession gemacht./vbergebenvnd

angenommen ist bisherone einige verenderung in dieser

--*- Lande Kirchen vnd Schulengebraucht vnd behalten

-2- fey. Danebenwollenwirauch anzeigen, wie vndauswas

vrfchen odergelegenheit die abtrünnigeder Flacianer

rotte aus dieser Kirchen vnd Schulen schoss, alseine

vnzeitigefeucht ausgefallenfy/vndan andern sichern

örtern die einigkeit aller dieser verwandten Kirchen zu

3erreifenhabeangefangen / Vndmufinrhabe, dasreine

liecht derwolgeffengewifen Lere/zuuertunckeln/vnd

* den Nachkomendenzu entzihen/ Sonderlichaber, wie

/ vnd welcher gestalt von den Durchleuchtigsten vnd

DurchleuchtigenChurvnd Fürstenzu Sachsen etc.das

jüngstvorschienen Colloquium zuAldenburgals
et/



lee/vndwiefichvnfer abtrünnigedatinnen verhalten,

Letzlichauchwiderderselbenvnaufhörlichleftern/ver-T

kerenvndverdammen, etwasantworten,Vnd weilin

fonderheit vmts mit vngrund von fnen finrgeworfen

wird/Alsfoltenwirdie LerevonderRechtfertigungdes

armenSündersfin Gott, vnd von guten Wercken,

auchvomfreien Willen/vnd Adiaphorisverfälschtha

ben, Wollen wirvnfere richtige Bekenntnis vondiesen

2rtickelngegenjedermenniglichthum/fämptkurzerab

lehmungdervnsaufgetichten Corruptelen, vndamzei

jrernerven gefehrlichenvifchedlichenjrthumen,

elchsalleswirindieser schriftmüffen vnd sollen mit

stillschweigen nicht vbergehen, wicht der meinung , uoz Mo

daswirmitvnfern-Abtrünnigenvmsvonnewenineinen

Kampfeinlegenwollen, Demfiedochfichnicht wei- 1

fn/nocheimgekegeredegutfinlafen/Sonderndamit

etliche Kirchen, fodurchderselben Flacianer vngefü

mesgefährey/vnd fähmehe Charten, gleich wie die

Schiffim weiten Meer durcheinen Sturmwind von -

einandergetriebenvnd verschlagenfind/widerumbver

famlet vnddurch Gottesgnedigenfegenzudervorigen

einigkeit vnd Gottfligen Confenfu in der reinen Lere

des Euangelt zusammenbrachtwerdenmöchten,

WIrwollenauchhiemit denen gedienet haben,

diedurch der Flacianer Gefährey vnd Scarteken jrre

gemacht, oderin zweiuelgefürct worden, welchedoch

vnterrichtbegrenzvndgernewissenwollten wie fiedie

ware. Lcre/fo indiesen Kirchen nachder Prophetischen

vndApostolischenLereausvnfrerpreceptorm Schriff

ten erkennen/wrteilen/vndvon derFlacianern newenir

rigen Lere, diewederdem Glauben nochder Schrifft

gemefsist/vnterscheiden sollen, - - -

DJeweilauchdiepapiften vndinfonderheitji

gerzeit die Jesiniter, wider die reine Lere des heiligen

Emangelt



Euangelt sich derjemerlichen Spaltungen fehr mis

brauchen/ vnddiese Kirchen jemehr vnd mehrzuuer

dammen vndzuverfolgen vrfach nemen/2chten wir

hoch von nöten, das wir vmb derselben willen einen

gründlichen ausführlichen Bericht thun vonder Lere

dieser Kirchen, woher dieselbe genommen,wievndaus

was wichtigen vrsachen vnsere Kirchenfichanfinglich

von dem Gottlofen haufender Antichristlichen Kurs

chenabgesondert/vnddasJochvndzwangder Bepfi

fchenTyranneyvonfich geworfen. Auchdurchwelche,

vndwiediereine LereansLiechtgebracht./erkleret wird

bewaretfey/ vndnochdieser Zeitbeyvnsgefüretwerde.

Sowilvns auch gebüren/ vnsere Kinder vnd andere

nachvnskomende/3nbedencfen/firwelche wirbillich

vonherzen sorgfältig sein, aufdasfieklerlichberichtet

werden, wasdiese Kirchenvnd Schulenfureine Lere

efüret, verfochtenvnderhaltenhaben, Wiefhrauch

'die öffentlichenfinde/vnddieabtrünnigeRotte

mitgeschwinden listenvndheimlichen Practikendiesel

be angefochtenhaben/Vndwasfie vonden Schriften

vnsererPreceptorn/Lutherivnd Philippi/vrteilen vnd

halten sollen,

DEnnwir sehen,dasderTeufelmitallen kreffen

dahinterbeitet, beide durchdes Bapfsanhangdie Je

fintenoder Esauiten/vnd durchvnfereabtrünnigeFlaci

aner, das die reine Lere, fo von der Müncherey vnd

Sawerteig Menschlicher fälzungvnd vieler Abgötte

rey/durch derthewrenvndfälligen werdezeugen Gottes,

Lutherivnd PhilippizPredigten vnd Lectiongerein

get/fmptdenguten nützlichen Büchern derselbigen in

einenAbfall/verdachtvndverachtungmügengebracht

Yverdcnt,

l:gef- DEnn wasderStaphylus/nicht vor vielen Ja

“: 4:3. L. ren gesicht hat mit seinem giftigem Buch/darinnen

erlifglichvnd efferlich aus Lutheri Schriftenetli

cheSprüch“



che Sprüch herausgeklaubet/vndgegeneinander, als

folten dieselben der heiligen Schrifft vnd Lutherieges

nervnd dieser Kirchen Lereganzzu widerfein,gesetzt

hat, beweiset fein giftig Lefterbuch, aus welchemer

nachmalseinekurzeSummamineineTafelvndfähme- -

heliches gemeldegezogen/vndhinderfichverlaffenhatz - …:

mit demefichjzigerZeit dienewen Bapfsefel, die Jes - *** -

finterzkürzeln vnd schleppen/vndfichnicht so sehrda - - - - - - -

mitbekümmern,wie fiejres Abgotts,desBapfisStucly

deraufflauterAbgötterey/Aberglauben/Gottlofen vnd

Tyrannischen decreten vndgrewlichen Lügen vndjrr

thumen gefetzetvndgegründetist, nachdem ermudurch

Lutherum, durch Gottesgnade, bawfliggemacht

worden ist, widerumb fützen/flicken, befestigen/ vnd

mitnewengleifenden Farbenanstreichen/vnd ansehen

lich machen mügen / Sondern richten vnd brauchen

allejre Kunst/lifvndvermügen dahin/dasfie die spal-,

tungderVneinigkeitoder Lererinvnfern Kirchen aus «a

fchreien vnd hochauffinutzen, aufdasdiearmen ein

fältigen Herzen, durch dieselbige etwas verstürzt vnd

fchew gemacht, weniger der warheit nachfragen/vnd

derselben fichanhengig machen, vnddeftowilligervn

terdes Antichrists Jochvnd zwangmögen erhalten

werden/ Wiedenn tranven im Werck befinden wird,

dasan etlichenörtenviel Leut/fo die LerederAugspur

'' Confession erkandt/ vnd für war vndgewis

ch gehalten haben / Nach demficfehen, dasvielder

selben Artickel inzweiuelgestellt,von newem difputiret

vngleich gedeutet/ vnd mit giftigem gezenck gestrit

ten werden. Dazu auchdie Heubterdieser Kirchen, so die

Confessionem vnd andere nütze Bücher gefellet vnd

Publicirt haben, aufshöchste deformiert/gefähmchet,

durchketzert vnd verdammet werden von jren eignen

Discipeln/Beywomern/HansvndTischgenoffen, durch

solches grewliches gebeifs vnd gezemcf' Lererbewc

- get



et vnd verursacht werden, entwedergaraufdie ver

affine Papifterey widerzufallen / oder aber im steten

zweiuel zuliegen/vmdfichzubekümmern, welchesdoch

dierechte Lerefy. -

- DAgegen aber ist der Flacianer führeiben vndC - -

P'----- "schreien, welchesfiemu indie zwey vnd zwentzig Jar

4, 0: 1-2-w“

--ze"

getrieben, nicht weniger dahingerichtgewesen,dasfie

"die SchriftenvnfrerPraeceptorm den Leuten verdechs

tt'' fie alleinegrosvnd ansehen

lichwerden, vnd die mewegefäfte Theologia,fo voller

“ fubtilitet vnd fchedlichen jrrthum, defe

leichter fortsetzen/ vndinder Kircheneindringenmü

gen,haben sie allgemehlich fastdiefürmembféArtickel

ChriftlicherLere(welche von denvon Gotterweckten

vnd erleuchten Mennern/ vnfern lieben Vetern vnd

Praeceptorm/feligen, ausdenProphetischenvndApo

ä Schriften nach inhalt der dreien fürnennen

ymbolorum,mitgroßem trewenvleis/miternsterde

mut, finrchtvndanrufung Gottes mit hartermühe,

arbeit vndgefahrvonallerleyjrrthmm desBapfsge

fget/erkleret/vndmit darfetzungLeibesvnd Lebens

auffovielReichstagen widerfonmechtige Widersach

erbekant/vndinfovielderGelertestenzusammenkunft

vndgefprech/verteidiget vnderstritten, Vndjelenter

je deutlicher gefft 7vnd aufder Kanzelvnd in den

Schulen stets gefüret worden) zubenagen, darinnen

zugrübeln/vndeineweile dis/eineweile das/zu tadeln,

vndmitvbeldeutungen vndböer verkerunganzufech

ten/Auchgutevnd nützliche Bücherzulefern vndzu

uerdammen./jnenfürgenomen zwelchsdenndenarmen

betrübten Kirchenzu groffer vorletzungvnd schaden,

vnd endlich zuuerdunckelung vnd vnterdruckung der

Warheit/vnddergereinigten vnddurch Gottesgnade

wolgeffen Lere des heiligen Euangelij/ gereichen
U138.
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Oild ist zwar wolzu wundern, wieder Teufel

durchbeide die EsäuitervndFlacianer/vmgleichermei

prung vond fürfarz/doch einerleydingimgrundfichet,

Denn der Papisten wütenfastwiderLvTHERvMvnd

feine Schriffen, als widerdas Heubt, gerichtet ist,

Denn wennfie denselben beyjedermann verhaftmach

en köndten, hoffenfie/diereine Lerebaldzuuertilgen,

YOOelches jrfürnemen dochzumal töricht / vnd nicht

allein vergeblichvndnichtigist, sondernauchjnen selbst

Schedlich ZDennwie Gamalieldie Jüdenzu Jerusalem

weislich verwarnet/daerfügt/Actorum 5:

- - -

trewmen laffen, das siemitfren fähmehungen werden

Eönnenzurück treiben vnd vmbstoffen dasjenige, so

Lutherus nicht aus seinem kopffoder Menschlicher

weisheit erdacht, sondern ausder heiligenPropheten,

des HERRNChristi vndderApostel Lere vndSchri

ffengenomen / vnd mit vnwidersprechlichen ernst

vndgewald/ nichtausleichtfertigem fürwitz oderehr,

geiz. Sondern aus einem vonGott erwecktem Einer

vnd Andacht, dazu mit glückseligem fortgang ans

Liechtgebracht, gepflanzetvnderbawethat,

DJe Flacianeraber richten fich fürniemlich an

PHILIPPvM,vnd arbeiten dahin / das fiel defelben

Schriftenvnwerdmachen/vndendlich vnterdrücken,

wiewolfie zugleichverdeckterweise auchdie Schriften

Lutheribey den Leuten in verachtungbringen, denn

des Herrn Philippi “ diesevermeffenc

Leute/Facius vnd seine Rottgefällen /vmerchempt

fürmenniglich tadeln, vndhat sich bisher Flaciusdas

ammeisten bevliffen,daseralles, was PhilippusinTheo

- - - - - B j logia
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logia geschrieben./odergelerethat, alsojrrigvndfreff

:
------- -

lich den Leuteneinbildet/Vndhatesauch durch solch

fin fähmehen dahingebracht, dasetlicheviel, soPhi

lippum mitfrewden vnd mutz zuuorgehöret/ vonjme

find nicht alleintrewlichvnterwiesen, sondernauchge

liebet/geehret, Promouirt/ zu Stipendienvndguten

Schulvnd Kirchendiensten durch seine Vorschriften

vnd Vorbit gefördert worden, Nu mehrpmefofund

worden sind, das sieauchfolchesjresgetrewenvndwol

thetigen Praeceptorisnamennicht mehr hörenoderver

tragen können.

- DEs Herrn Lutheri Bücher aber fraffen vnd

verwerffenfie öffentlich nicht thunaber denselben#
ferenftößvnd schaden, denn fähier die Papifienfelbst,

In dem das fiedes Herrn Lutherinamensfchendlich

misbrauchen / vndfeine nütze Schriften zur beschei

nungevmdferckunge allerjrer vngereimten vmdfched

lichen Newerungenvndjrrthumen anzühen/vndwer

den mit folchen verkeren vnd misbrauch der guten

Bücher Lutheriendlichfovielausrichten, Dasfchwa

chevndin derSchrift nochnicht gnugfamegegründ
Le#" (derenfastzu allenzeiten inder Kirchender

Egröffefte hauff ist) denselben Büchern Lutheri, als

dunckeln,/vmgewiffen, vndzweimelhaftigen ###
ten/grammwerden/vndgarvonfich /Dieweil fie

bey den Flacianern vernemen/ das alle widerwertige

freitige Artickel aus Lutheri Büchernpro& contra,

auffsja vndnein, können disputiert, geferbetvnderhal

ten werden, Dennjrkeinerkeinefovngereimbte/fremb

de vndvnrechte Lere herfürbringt, ervmterfiehetvnd

rhümer fich dieselbe vnter dem Namen vnd ansehen

Lutherizuerhalten, vnd daringrund vndBeweis aus

feinen Schriftenfürzulegen.

wo Jewolwir dennmercken, dasder Tenfelden

grifffürhat, dasermit höchsterbeschmitzung
Fer



«

rer, dmrchwelchedie reine Leredes Emangelt erflich

ans Liechtvnd indiese Kirchen gebracht ist/vndmit

verkleinerung verwerffing/oderfchedlichem misbrauch

jrer Schriften/fischer den edlen Schatz desreinen Wort

Gottes, durchwmfreverwandtevmdzugethane, ehewirs

rechtgewarwerden,vnfern Kirchen, Schulenvndder

liebens 'vndnachkommen,zuentzihenvndzuberau

ben, YOOilvnsin allwege gebüren, diewirdieser Gott

seligen vndhocherleuchten Memmer vndtrewen Diener

Gottes SnhörervndSchülergewesen sein,vnddenan

s vnd ganzen Process aller verenderung/fd inden

irchen dieser Land mit ausfegung der Bepflichen

Missbrench vnd Abgöttery zum teil angesehen,zum

teilvon denen selbst,die dabeygewesen, gehört oderaus

jren glanubwürdigen Schriften erfären haben - etwa

auchzum teilvonjnen/3mjren gefprechen, Beratschla

gungenvndernftlichen disputationen vonder Lerevnd

andern schwerenfürfallenden hemdcln/gezogenvndge

brauchtworden sein, dieservnserer Praeceptorm vnsam

zunemen/jrer Lere/thum vndleben3eugniszu geben,

vnd die Warheit widerfolche boshaftige verkerunge

vnd verleumbdung/vnfern nachkommenden anzuzeigen,

welcheswirauch also hiermitimnamenvnd'
Gottes, derein Herzkündiger ist, vndfür desGericht

fimelwir alle stehenmüffen, denarmen, vmwiffenden,

vertretenvndverfüretenChristen, zuvmterweisungvnd

zu trost anfthen wollen,

Nddamit wir eine ordentliche Historien
vnderzelungaller derfachen, sofichnach einan

dervonanfangder gereinigten Lere, dieser Kir

chen/begebenvnd zum en, zusammenfeifen,lich# ''ag | faffen, isterst

WAs den Ehrwürdigen Herrn DoctorMART

NvM LvTHERvM,vnfern vnd Prac



4. "F" heiligervnd feligergedechtnis, denn dieGott
AL

:
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ernstlich angelegenwar anfinglicherregtvnd

verursachthabe widerdenRömischen Ablasetlichepo

fitionesallhie zu Wittembergan aller HeiligenFest-A

bend,Anno15»,an derSchlosskirchen öffentlichanzu

fchlagen/ vnd nachmalszu disputieren, vndimdruck

ausgehen zulaffen, Niemlich da ein Münch/Prediger

ordens Bruder 1oHAN TETZEL/RömischeAblas

brieflampteinem roten CreutzmitdesBapfsWapen

indiesen Landenherumbfüret/vndderselbenkraftvnd

wirckung mit gros lefterlichen vnd vmuerschempten

Lügenrhümet. - -

- ALsaber gedachterTezelfelbs/ vnd andere die

jme beystünden auffsolcheD.Lutheridisputationesjre

sthendliche Kremerey nochmit losen nichtigenfarben,

schmücken vnd verteidigen wollten/vndalso Lutherus

edrungen ward, wider den Ablas weitleuffiger zu,

#" vnddie warheit zu fercken. Ist der

volgendes erst recht angangen/vnd zu einem solchen

fewer durchdie Papfen selbst aufgeblasen, dasnach

mals weder vonjenen nochvon jemandes anders, bis

anherhatkönnengelefcht werden. - - -

DEnn obwol Lutherusim anfang desStreits

e

- 'keine gedancken gehabt, jajime nicht hart trewmen

::
---

ifen,dasdieSachen folten zu solchergroffer verende

rungen in Kirchen gereichen. Soist er doch von den

groben/trotzigen/vngelerten Eseln/seinerWiderwerti

gen, dievon vielen örten auffin drungen vndfürmc

en/gemehelichauchzu erklerunganderer stückeChrist

licher Lere/gezogenvndverursacht worden, onewelche

vonden Indulgenzenvnd Ablas nicht kondtegründ

lichgeredt werden. -

T - VONd hatalso Lutheruserftlichdie heilsamevmb.

hochnötige Lere von der waren Bufs oderBekerung

des Sünders, welchezuuorngrewlichverdunckeltvnd.

''TZ). A- ganz

'



-----

ganz vnbekand war, ausgrund der heiligenSchrift

herfür gebracht, welches Füncklin des angehenden

Liechts, baldviel Gottliebende herzen mitgrofferbe

giervnd firewden angenomenhaben, mit welchenauch

angangen ist dienötige erleichterung vnd abschaffung

der vnertreglichen beschwerungen, die zum teil nicht

kündten one verletzung vnd groff engstigungdesGe

wifens getragen werden, zum teilauch vmbandervr

fachen willen/vnleidlichvndvmtreglichworden waren,

Als dafinddie vmmügliche vnd vnnötige erzelungal-T

lerSünden inder ohren Beicht, dieaufferlegte schwer,

re Werck derGnugehuungzdieJarmerckt der vnerse-4.
tigen Schatzungen vndauffaugungDeudschesLandes

mitder Ablaskremerey, Welche hochstreffliche miss

breuche anzufechten, vndalso diesen ganzen Krieg in

- der Religion anzufangen, Lutherum gewisnicht einig

- gerfirwitz, ehrgeiz oder irgend einiges gemieffshoff

nungoderfischung getrieben, sondern dievmuerfchemp

te Lügen vnd Triegerey des Tetzels vnd feiner Gesel

len,haben dasfrome Herz entzündet vndbewegt/sol

chen grewlichen Leferungen auch öffentlich zuwider

sprechen. - - - - - -

Anu diese streitsachen in der Kirchener ers
reget/vnd'' waren/IfPHILIP- “
Pvs MELANTHON von Herzog Friderich- be vom

en/Churfürsten zu Sachsenetc. AnnoChristiveintau-,- g .
fent/fünfhundertvnd achtzehen/ördentlicherweisebei

rufen, gegen Wittemberg kommen, Den D. Lutherus

fobaldzu# gezogen geliebet vndvielgebrauchthat,

weileran miefonderlichc' vndliebe zu Gottes

wort/vnd andere schöne nützeGaben Ingenin vndver

fandes gespüret hat. Sohatauch Philippushinwi

der Lutherum, alseinen förderlichen erleuchten. Man

gechret/ vnd jmetrewe/ hülffvnd beyfands“,



weil er gesehen, das Lutherus nicht aus leichtfertig

keit, sondern aus wichtigen vrfachen diesegrofffachen

zufreiten vnd zuerhaltenfürgenomenhette.

VONd alsdie Widersachermit jren gegenschriff

ten Luthero widerfunden, hat jm die not ngen/

von mehren vndhöhern 2rtickeln zuhandeln, vnd die

ganze Lere von der Christlichen Bekerungdeutlicher

zufiffen. Was rechtschaffene Rewfy/DasderMensch

vergebungder Sünden allein durch den Glauben er

lange/WasrechteguteWerckfin,Vndwievmdwozu

' geschehen können/vndföllen. "Item angefan

en zufraffendie#" des Kelchesim heiligen

endmal desHERRN/vndandere derselbengrew

liche vervmehrungvndmisbreuche, mit verkeuffingder

Meß/vnd aufopferungfürdieLebendigen vndTod

ten/ItemdieheuffingvielerSacramentº fovon Chris

fo nicht eingesetzt, Jitem die Anrufungderverstorbe

nen Heiligen / Jitem die Klöster vnd andere gelübde

Jtem diegeheufte Menschen anzung, welcheonevn

terscheid den Göttlichen geboten, gleichoderauchwol

höhergehaltenworden.

DJsfind im anfangfast die fürnembftenStück

gewesen/dauondazumalistgestrittenworden, inwelch

en:die gründliche warheit zuerforschen/Lutherus vnd

Philippus mit gefämptenvleis/vndvnfeglichermühe

- vndernfeinandertrewlichgeholfenhaben, miteinam

derfich vielfältig/vndfähier teglichdauonbesprochen,

vndzeugnis derselbenneben derheiligen Schrift auch

ausaller alten reinefen Scribenten vnd Kirchenhisto

rien/gefischt vndzusammengehalten. - - - ,

WIrhaben beider Handschrift gesehen, welche

nochfurhanden,dafie zufämengeschrieben/vndvonal

lerleyschweren Fragen einer des andern meinung vnd

verfanderforschet/ vndeinanderfreundlich vnterricht

tet haben, - -

NOTy

 



Orldwiewolwiraberwifenvndzeugenkönnen,

dasfiebeidedie einmal angefangene erklierung verdrein

ung:Christlicher Leremit großem ernst wird vleisge

sich vigetriebenhaben. Soist siedoch nicht in den er

n Jaren so bald mit dem anfanggleich, vollendet, wird

auffshöchste gebracht worden. Sondern wie esin an

dern schweren Fächenpflegtzu geschehen, hat die hohe

Werck auchseineZeithaben wollen/Das manvonge

ringenvndleichternerftlingenist kommen aufwichtige

revind schwerer vontunckelnzuklerern von kleinen zu

gröffern vonschwachenzu kreffzigern.

WIElchesdenndievrfachist, dasfrer beider erste

selbstinjren nachfolgenden Schriffenvielmalsbcken

netvnd geklagt haben, vndden Lefervermanet, das

mandieselbe erste Büchermitfirsichtigkeit vndgedult

lesenwollte, windvernünffiglichvmterscheiden von den

andern fren Büchern, welchefienu injremangehenden -

Bücher etwas vnförmlichervnd herter find, wie sie ---

alterinbeffermverfande, nach mehrerübung vndviel“

len anfechungen, ausvielen kempffen vnd diffputieren,

nach empfangenemmannigfaltigen Trost vndlichtin

eglicher anruffung Gottesz vndfeterübungGöttli

cheswortsygeschriebenhaben. -

SO jemandnoch'' oder betrachtet,wie

die Lere des Euangelijdurch der München vnge

ähickte Auslegung dazumal vertunckelt gewesen sey

Wiegrewliche JrthumvndverwirreteSchulgezencker

durch die Lerereingefüret/Wasfir Abergleubische Ce

remonien/Abgöttereyvndertichte Gottesdienste,dazu

maldurchvielerjargemeinemgebrauchbefestiget/Vnd

dem armen Volck eingebildet gewesen sein. Wasfinr

fcheusliche misbreuche vnd verunehrungder heiligen

Sacramentvvnd anderer Göttlicheneinsetzungen vnd

fiffungen,Wasfirjemerliche martervndbedrengmis

derarmen gefangenen Gewifen da hands:
- Den/

-

–
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haben, den wird vndfölcs nicht seltsam dümcket, das er

bisweilen in Luther Schriftenwasfindet dasanderen

feinenreden etwas vngleichvnd3n widerfäheine, Son

dernvielmehrfoljinwunder nennen, daser nichtmehr

solchervngleichenredendarinnenfindet Dieweildieaus

fegungfoviel groffer vnd langwieriger jrthumen vnd

misbreuche nicht allein jm ein schwehr dinghat sein

müffen/Sondernwolgareinvnmüglichthunhette sein
müsgen. .. - - -

DEmnachhat erzugelaffen vndvergünnet, das

alle seine Bücher ördentlichzusammen gedruckt worden,

nicht dervrfachhalben/dasdieselbe albenfolten

alsozeugnisder“ Artickelonvnterschiedangezo

genvndgebrauchtwerden. Sondernderhalben, wie et

iche Meter vons-Oftmals -

- - - - --

ben: zvnd folches feine Vorreden im druck“ ausgang

ifferbejtuzwiebeau Eutex.

DWEnn er oftpflegtzufgen/er werenichtDator

ae (" ernt durch langes vleißiges

studierenzwnd stetigeübungdesG

demütiger gmrufung mit hülffvnd

eitsein Theologus worden/Ond batinder erst nicht

sobald in einem Anblick alle des Bapfhumsjrthum

vndgrewelersehenkönnen, Sondernaus etlichengro

ben/anderefibtileregespüret/biserendlichdenfirmemc

fienknoten, der alle firmemedesBabfums Grewelzu

jammengeknüpftvñgehaltenhat/ansderheilsamenLere

desheiligen Apostels Pauligefindenhabe niemlich das

guten Werckzwnrecht fündig.zig eine t Cr

Thewren verdienf wnd gehorsam-wners-EBORN

- Jhefin

 

 

 

 

 



fest, das ############ Denn diese feste knotenmiedes

dass das efleischaffenwinddurchdringendenSchwert er

alle/89 entzweygehawenhabe, fydes Bapsttumsgrundfft

nicht mehr mitallen andern seinenjrrthumenre z: Vnd

wilden habe angefangen zu zerfallen vnd3erf - -

meind Yorld waswirvon des Herrn D.Luther ersten

ghts Schriftengesagthaben, daswollenwir auchvondes -

httfin Zerrn"philippi ersten Büchern verstanden haben, der

d vieljüngerzu diesem freitkomenist dem Lutherus.

“ an"
als “'''F“ -

seligenSchriften, wenndie apisten etliche

F“ regrewliche Abgötterey vndBü- ---irth erey zuuerdecken - hin vnd her ans allerley feinen iwwev » L/

d Schriftenzwacken, mitgiffigenwerkerenvnd glofi-, 2S., “

# venerstümmeltzusamen tragen vndfich damitküzehn # ; “

vnd alshettenfie damitdentrewen Lerergarzu -

nichtgemacht/vnddieganzeSache vberweidigervnd
dem gewonnen. Die Flacianeraberzwei fievnterdemnamen

indianischen Lutherijrejrthumb./welche fiel aus Ehr

äu ren/verteidigen, wndandere Rechtlerende/dieeuz
f F" gefähreynicht beyfallgeben, beydemarmengemei

nen Bock beschwerenvndfeindseligmachendürfen. -

gen e sollenabervon beiden teilen garnichtzweiucln/

cht eswerde diezeitkomen/da.fie Gottdem Gerechtenwird

f Zerstündigern vnd seinemgeliebtenSonvnserm HE

ro KKTIhéi Christo,werdengarve vnd schwere Re
'' müffen, das sie wissentlich solcher

;) waren in einer Schriffe vnd Lere zu jrem Vorteil

r fchendlich misbraucht gewmehret/vndbey vielenver

s werfflich gemacht, vndthetige vrsachen gegeben hat

r ben, dasder fortgang des heiligen Emangelsgesperrer
vndgehindert wirdviel mefinevnschüldige Leute

- - - - - tj mit

- -

-



mit dieserfrerteufchereybezember, verfäret, oderförf

jemerlichgeergertvndbetrübetwordenfind.

WOJewolm,wiegesagt nichtbaldimanfangdes

füreitsvndersten' der Feindealle vnrichtige ver

tunckelte Articfcl. der Christlichen Lere gnugänn vnd -

volkömlichfinderkleret vndgereinigtworden von des

Bapfs vndder München“ vnflat, So

habendennochdieselbeneinmalerregte difputationsviel

nützervndhochnötiger/vndarmenbeschwerten Gewis

fen fehr angeneme erinnerung vnd vnterrichtungmit

fichgebracht, vndvielenvrfachgegeben,denschenfer

mernachzufinchen vndallerfreitigen Artickelgründli

chen berichtvndbeweisaus der heiligen Schrift, als

- 4 ausdemeinigen vnd reinen Heilbrunnen zu schepffm

Hans welchen als manAnno 1530,gegen Augspurg auf

r70 denReichstagkommen ist, endlich diekurze Simmades

''invnfern Kirchen“
gefeifft ist, vnd derwegen die purgischeConfessis

on genennet wird.Was aber dieselbe zustellen vnd zus

vbergeben, dievnfernverursachthabe, wollenwirjetzt

auffskürztein wenigmelden vndanzeigen.

O “ NLsKeserC4RoLVsder in Deud
son fchlandankommen, vndgroffe Spaltungen in der

Religion darinnen gefunden hatte.ObwolLeute

vmbjmenwaren, diejnen mit heftigen verklagen Lu

(3 Mo eher dahinberedeten das erfin Anno 2,zu Wormbsin
F: »w dieAchterkleret/ vndgernedahingetrieben hatten das

+-------| er Herodis Exempelnachfolgete/fichmit Tödtmngedes

befchüldigten Lerers/ vnd mitgewaltsamervnterdrü

ckung seinerAnhengigen/dievneinigkeitin Dendfchland

zu füllen, fich vmterstünde. Sohaterdochdamalsda

hingeschloffen, daserden wegdes Concili vndandere

Verhör vnd Handlungin diesen freittigen Religions

fchenwolte firmenien, Derwegen, dennjre M. Durch

ernes



erinnerung wieRcvR1 Nr,fres Canzlers/dervielerge

lerterLenkertwirdmeinung vondiesen nerven disputa

tionen erforschetvnd erkündigthette/erfire/vnd selbst

fuhe/das vielmisbreuche (Wiedie Papiftenjre greiwll

che Abgöttereymitdiesemgelindenwortpflegen zunen

nen)indie Kirchen' waren, die einerfarcken

Reformationvnd beferungbedurften./Hatjre M.per

fönlichfinrfich/vnddurchfre Gesandten oftvndernf

lichbeim Bapft vmb ein ördentlich Concilium laffen

anfirchen, Vndweil Keiserliche MI,derhoffnungvnd

willens war, diefreittige Religion endlich zu einer öf

fentlichen Verhörzu bringen, fie im Jar15:30.3u.

Augfonrg einen ReichstagF“ alleChurvnd

' persönlich dahin beschrieben / vndfonderlich

vondieser Land Herrschaftvndjrenzugethamen/wiffen

wollen, was in jren Kirchen geleretwürde. Welche

grewlicherjrthumen halben von den Bischouen vnd

andern Geistlichen allenthalben beschüldigen worden,

Daraufdie Confession hatmüffen gestelltwerden. -

SOlchesmüffen wirdenhalben allhie anzeigen,

damit vnfere Nachkommendegewisbericht werden./das

diese vnfere Confession nicht auseigenemdervnfernfin

nennen oder reden. Keifer CAROLO dazumal,onefeint

begeren/zugedrungen. Sonderndasauf einer Lerfor

c ein solch bckentnis j

irchen,LereAnzüfen fiel "
 



g 11/

######################################- werung in Iren Kirchen angericht/Sondern allein Got
- s "D) (Ad 1 v. o) - (b - - - - Ort" Seelenz-Heilwind

_–des Euangelt angenommenhatten. _ --

“-" VBerdasfindvnsere Herrschaften zur vberge

bungsolcher Confession auchaus dieser vrfach bewegt

“ worden. Dasebenzurzeit deswerendenReichstageset

- lichegiffigefähmehefchriften durchdiefinde des Eu

angels findausgefreiwetworden,/Darinne vnfere Kür

chenmitertichten auflagen hoch beschwert/ vndder

Widerteuffervndandererfchedlicherjrrthumenonevn

terschiedbezichtigtwürden/Der meinung Keiserliche

MI.gemüt vnd hertz wider die vnfern zuuerbittern,

vñin Harnischzubringen/Solcheschedliche schmehung

mufendievnerndazumalmtwarhaftigembekentnis

-( jrer Lerewiderlegenvndableiten.

(- - Q

m

4: Lojkom DEraber solche hochmötige bekentnisfcllen wol

ste,war zur selben Zeitniemand zufinden oderzuuermü

kl: n-gen/Dennesdazumalgewislichnichteinleicht thunge

--- wesen ist, hat auch nicht wenigvnd geringeförgevnd

F" aufsich gehabt, die nötigstestück Chriftlicher

ere/dautont derä freit war, herauszu3then/vnd

dieselbe ördentlichmiteigentlichen, deutlichen worten

verfendlichzu redenvndzu erkleren? Welcheswarlich

.. nicht jedermansvernügen ist, wiegelcretvndgeübeter

fichauchdünckenleft/Wiewir nurmit einem Exem

pelwollen anzeigen, wasfür“- reden in dersel

benberatschlagungfindfiergefallen, ALs

 

  
 



ALsauff gedachtem Reichstage die Theologen

auffvnserer fiten sich miteinander vmterredet haben,

wieman den ArtickelvonderRechtfertigungdesMien

fchen eigentlich vnd gründlichfellen/ vnd diese rede/

Sola fide iuftificamur, Wir werden allein durch den

Glamben gerecht zerkleren folte/War einervnterdem

hauffin, der meinete, mankünditesolchen Artickel aus

dem Platonevnd Catone beweisenvndklarmachen/die

ebenauchalsogelerethetten/AlsdaPlatoffpricht: Man

fol Goerehren nicht damit, das man sichzuandechef

genieufferlichen geberdenartlich gewehne/Sondern das

man sich derwarhaftigen Tugenden bevleiff/Pndda

Cato seine Kinderlere anfhetmitdiesemSpruch:Weil

Gott ein GeistvndvernünftigesWesenist. Sollman

jn auchmit reinem Geist vndgemütchren. Ausdie

finreden istwol abzunemen gewesen, dasderselbegute

mannochnicht verstanden hat, wiedenndie Papiften

selbstnochzurzeitnicht verstehen, waseigentlich winter
schied fey, zwischen des Gesetzes vndder Menschli

chenweisheit,Lere von Tugenden vndguten Wercken

vndzwischendem Euangelio, welchesmit dieserrede,
'

3erg 1 LA WES ot z in hurch herrlich ver - - - - - - -

diebarmherzigkeitGotteszonsport Christo erworben/

im YOOrtancbOtten ACCreg) fizGottange

FTSdie erwort,7Alskündete derMenschdurch sei

nie innerliche Tugenden dasGesetz erfüllen,wndalsofür

Gottfrom vndgerecht sein.

dErwegen,da niemand sich die erforderte Confes

fonzustellenwinterwindendurffe oderwollte, ist solche

schwere Erbeitendlichvon allenauf Phili

bei worden, Dertrawn solchermühevndlafgerne wer

vberhabengewesen. Dennerwolharfchenvnd ermeffen

können die groffgefahr/hafsvnd vngunft, die er von
beiden

NG.

   

 

 

 



beiden teilen, alsallen Papifen/vndvielen der vnfer/

auf sichladen würde. Derhalben er auch mit groffer

sorgfältigkeit vnd fircht gedachtes werck anffsich ge

/ d. „c. nomen wirddes Herrn D.Lutheriratvndmeinungfast

“ F-S- "von allen Artickeln durch Sendbriefe ersicht vnder
– Flowern er CT. forschet hat. -

ALsnudieselbeSchriftderConfession istverfr

tigetworden, habenfie,die Fürfen/ Lutherozu besich- -

tigenvndzuvbersehen zugeschicktgegen Coburg, ehefie

Reiserlicher M. ist zugesteller, der auchgeantwort

hat das erfie gelesenhabezwndingefallen lasse.

DAraufist fievbergeben wndfolgendeingegen

wart Keiserlicher M.vndallerStendedesRömischen

Reichs öffentlichverlesenworden. VnddaderGegen

teileinewiderlegungsolcher Confession gefellethatte,

aberderselben Copiavon Reiserlicher M. durch Onter

thengstefichungdervnfernnichtkundtezumAbschrei

ben oder durchlesen erlangt werden, Vnd nur etliche

firmemestePunce derselben Refutation vonetlichender

vnfern, weil sie öffentlich würde aufgezeich

networden waren/Hatder HerrPhilippusnachmalsdie

A s es-Apologen der vbergebenen Confession auchgeschrie
V “ ben/darinne ermit verlegungvnd gründlichen verwer

fungallesdes/ so das Gegenteilwidervnfer bekenntnis

furgebrachthatte, alle Artikelder' beferer

kleret/vnd mitgewifengründengeferckethat,

DJe kurze Formatderbekentnisvweildarinsteffi

die tanze Summa der ganzen Christlichen Lere be

F"war, ist folgendsvordie TottelvndRegeloder

Richtschnur reiner Lere von allen der Euangelischen

Lere anhengigen, mit großemConfenfs vndeinhellig

keitgehalten worden. In welchervereinigungfich die

Kirchen vndSchulen verglichen wird stetszusammen

gehaltenhaben. So



SOsindauchalle Lereschriffen./fd/Lutherns vnd

Philippus nach derselben Zeit haben laffen in druck

ausgehen, auch jre Predigten vnd Lectionesdahing

richtet gewesen,das fiediese zu Augspurg vbergebene

Confessionweitlenffigererklereten, wndderselbengrund

vnd vrsprunganzeigten in der Propheten vnd Apo

folischen Schriften, inden heiligen Symbolis vnd

bewerteralter Lerer vnd Veter zengmiffen. Damit also

klar bewiesen vnd kund gemacht würde, das sie nicht

einentewe Lere errichtet/ vndindie Kirchen "ä"
Sonderndie von altersgebreuchliche vndeinhelliglich

von derallgemeinen tierenden Kirchen Christige

gleubte, vndwiderviel Ketzereien erstrittene Lerewis

derholet/ vndans Liecht vndinbrauch gebracht het

ten/VonwelcherdieRömischen Bepfe/wndjre Hench

ler/die Mönchen, abgewichen/vndgareine neweReli

gion der Aposteln vndheiligen Veter/reiner Lereganz

vngemesvndzuwider/gebrewet/vndden armen Kirch

en eingegossen hatten, mit verdunckelungvnd verkes

rungder Lere desGesetzes vnd des heiligen Euanges

lij/ vndmit einfürung grewlicher Abgöttereyz vnzelis
cher Menschenfetzungen, vieler Heidnischer/Jüdischer

vndandererAbergleubischerCeremonien/vndmitfähren

cklicher beschwerung vnd quelung der armen Gewiss
Elf,

WEHe wirabervonder Augspurgischen Confeffion

mehrzu sagenfortführen können wirnichtvnuermeldet

vbergehen, wasPhilippo, der diese Comfeffion gestel

lethat, vondenFlacianernbegegnet ist. Aufdasdoch

vnfere Nachkomenlernen erkennen den fähônen Euer

dendiese heilige Leutefürgeben vndrhämen. -

DEnn ist das nichtein erbermlichvnd klagwin

dig ding/ vnd eine gewife anzeigung einer gefischten

bosheit, vndgarverbittertenhaffs/den dieFlacianer

vnuerschulter läche wider philippum, den sonsthart

: . D 3erplage



zerplagtent / wolgemarterten/ vnd gegen der Kirchen

vndnachkommendenWelt wolverdienten/ Vndfonder *

lich auch gegen diese vndancfbare Kuckkuck“ wolthe

C „T„da», tigsten Mann einmalgefassthaben/Vndwomitfiekön
eng. m4. *" ausgieffen, das sie dieheimliche Sendbrieue/fo er

' (IIS"# an Herrn Lutherum mit anzeigungfei-

merförgfeltigkeit von wegender'' fchwer

- ren. Hendelvndhohen fachen, vertrawlich/alseinSon

feinem Vater in seinemanlügen geschrieben hatte, erst

nach zwemzig Jaren haben indrucklaffen ausgehen,

mit lefterlicherverkerungvndvbeldeutung seiner wort

Vnd dürfen dieses Mannes vnfreffliche vorsichtig

keitvndforgfältigkeit,welchealle verfendige Leutejne

nichtallein gerne dazumalzugut gehalten vnd noch

Sondern auch nach gelegenheit der schweren hendel,

lobenswerdgeachtethaben,aufdasallerheftigstefchel

/ ten/vndjndarumbaufsgiftigst verklagen. Das/nach

- dem erformandie spitzen geschoben/vndmitwenigge

hülfen versehen war, wider solche# vnd ge- *

schwinde Feinde stehen, aus den weitleuffigen vnd

nochnicht genugsämterklerten Artickeln/infomancher

leyopinionen vndfreiten, eine solche Confeffion fiffen

vnd stellen müsste, die einen''grundvndverstand

hette/aufwelchefichfovicl Fürsten, Kirchen/vndvn

- 3elich taufent Menschen verlaffen, berufen,/vndmit

darsetzung Leibesvnd Gutes/hoheit vndgewald/Land

vnd Leute/bekennen/ vndjrer Seelen ewiges heil/vnd

dieseszeitlichenlebensalleWolfertdaraufgründen vi

getrostauffetzenmöchten/Erzusolchem schwerenthum

vndmißlicher vndhochgefährlichster arbeit/nichtmit
folcher thumkü Nei - ef a» nT

ter leic erkeit ere 2ndgeplatzti die Lern

Flac - - - - - - -- - 4

ern, wand vermawerten mitcfcln/frgeschreyauszustrewa

 



-

--

- - - SJe find aber mit diesen vbel deutungen der

Sendbrieue Philippi am Lutherum, nichtF"ge

wesen, Sondern nach dem fiegemerkt, das solch jr

giftiger'' wolltegelten beyverfendigen Leu

ren, die Philippum von wegen der fächen gelegenheit

dieser sorgfältigkeit halben/wolvndgerne entfähüldigt

hielten, haben fiekurz darnach dürfen öffentlichvon

jne ausgeben. Die Augspurgische Confeffion fey nicht -

durchjn, föndern von andern gefellet/vngeachtdas

solches mit lebendigen Zeugen/ vnd aus Breuen mit

Lutherieigener Hand geschrieben/dienoch verhanden

fein/kan dargethan vnderwiesen werden,

- DA nu diese gefischte '' auch nicht wollte

hafften/ vndkrefftig feinzur endlichen vnd eufferfen

verkleinerung desthewrenvndwoluerdienten Mannes,

damit fiel dennoch jren grimmigen Hafs widerjn auch

mit schaden vndverunglimpffingvnserer Kirchener

ftigenmöchten,haben siekeinen schewengehabt, auch

die Exemplariavndabdruck der Augspurgischen Con

ffion verdechtig zumachen,

DEnnfie angefangen haben zweimelhaftigvnd

den Leuten vngewiszumachen, welchesdierechtevnd

warhaffige Augspurgische Confeffionfey/ Dieweil in

etlichen widerdrücken/garwenigwortzu erklerungder

Sentenzfind darin gesetzt,welches vonEccioerflich ist

gerügety vnd Philippofürgeworfen wordenimCollo

quiozuWormbs/im15 40. Jar/da.fm Philippusmit

' antwort begegnet ist./dasin den newcn Exem

# Eben? Ole Pl gen

Lucch

-

3ha.

 



-erhalten die Aare inder Confession nichtgeen
–Aves

renzt welcher amwort Eccius, der dazumal derfür

- ' vnter den Gelerten war, dievnsere Kirchenlere

anfechten, also gefillet vndabgewiesen ist, dasernach

mals indemselben vndfolgenden zu Regensburggehal

einem Colloquio, der vngleicheit der Exemplar nicht
mehr#" hat.

Pld möchten doch diese '' Hers

ren. Aucher hierinnen verschonethaben, den fiein dies

er ausgiefing fres Hafs wider philippumerlicher
Nag'“ offenbar undjnen selbst

wissentlich, dassolche in etlichwenig worten gebeffer

uch
et Matzver ung

ee Confession noch vordem 40. Jar/ Vndalso nichtal

Lennoch kelchen des Herrn Luthers Zondern a
let

ABerdamit laffen sich die Flacianer nicht ab

weisen oderfettigenzder vrfachhalben, das sie wünsch

- en vnd gerne sehen, die Augspurgische Confessionwere

ar F- HL, gar hinwegvndverloren, aufdas jre newe ''
F: emischte inden Kirchen fort kommen vnd platzbes

Ö----------- halten. Wiedemauchetlichevnterjnendieselbige Comi-yr.-A-w- - on haben dürfen ein Cothurnumnennen / Als die

einen jeden seinemeinungvndleredaraus zumerteidige,

gerecht vnd dienstlichwere wieein Stiefel,deranbeide

fchenckeloderviel Leistengerecht ist,

ETliche aber, dervnfletigen reden wir gefühweis

gen/haben nochfehendlicher vnd vmuerfchempterdas

von reden dürfen, damit fieja nichts dahinden liefen,

dasä verkleinerung vndverachtungderselbenhelfen
II Sche, -

DAs haben wirandiesem ortvermelden wollen,
damit diejenigen, sodurchder Flacianer Triegereybe

Zers

 



dazumaldarf

fere Kirchenin

ist das ernch

genugghl

Exemplarisch

nirer/des

denfeind

pum/

undjmfelbst

rtet gchef

ändernauch

bewilligung

ich mitgen

- nicht ab

",

fionwar

zeubert oderverfürotflin/Dochdie angeltvndverstand

auffhun/vnd einmalerkennen lernen diese vnbilliche

bitterkeit, diemitden schein eines Göttliches Euers

efähmücket ist / vndfast ausdiesereinigen vrfachen

F"vndmit solchem wüten wider diesenvnfähül

bigen Man/derdochalle frevnbilliche schmehung lan

gezeitmit gedult vnd stillschweigen/vmb gemeinesfie

des willen,7hatvber fich ergehen laffen, istgebraucht

worden. Dasfie dafür hieltenvndmeineten7er stünde

jnen im wege / vnd hinderte mit feinem ansehen vnd

vielerfitomer Leutegunft, dasfiel 3nder hoheit/auto

ritet vndgewald, welche fiebéyallen reformierten Kir

chenzuerlangen verhoffen, nicht kommen köndten/fd

' Philippnsin einigen ansehenvndgunstwere/ob

ich' widerfie schriebe,

DErvrfach halben fis jrteneinmal diesen Man

flirgenomenhaben vmterfichzutreten vnd zu nichtzu

machen, wiefie gekund/vndfonderlichendlich diesen

ifferdacht, das sie jmefähuld#" haben, Essey F.

urchjn auch dievbergebene zu Augspurg Confession

im widerdrücken arglistigverendert vnd verfälscht

Mit welchem ertíchtem fürgeben die Rachgirige Leute

nicht gedencken, wasgroßes schadens fiel der armen

Kirchen zufügen. Denn weil fiediese Confession vnge

wis, verdechtigvnd geheffigmachen, aufwelche vn

fers Glaubens Bekenntnis beruher/ vnd der gemeine

Landfriede aller Stende imheiligen Römischen Reich

infovielenReichstegen Receffen vndverwilligtenAb

fähieden gegründet ist, kameinjederverfendigerdaraus

abnemen/das/so diese den Prophetischen vndApofol

lischen Schriften/vnd dena einen Symbolisges

mesvnd gleichlautende Richtschnurvnfers Bekenntnis

vndreiner Aereweggenomenwürde. Wirinvnzelicher

opinion vndjrrthumen gefahr g“ vndvon den

- i selbigen



-

im Christtum/ vndaufder Prophetenvnd Aposteln

(-:“ä

Pofallen wird andere Predigtendes Herrn Luther,

selbigen keinegewifbefendige form oder Regelme
'"#/daraus“ von verfälschter

kand/gericht vnd vnterschieden werde,vnd würde ci

wenn jeden Wahnsinnigem vnd ehrgeizigem Kopf
der an keine: förmgebunden sein will, alles frey

- vnd offen stehen, seines#:allerleyvnfimmig vm

UTUgereimpte jrrthum einzufüren vnd zuuerfechten

ES würde auch dadurch das heilsame band des

gemeinenfriedesim Reichzerriffen vndvielfach gegeben,

dasdieStendevfi Herrschaffen. Deudscher rationale

der3eit in einanderfallen/vnd dasliebe Vaterland mit

grewlichemwürgenvntereinander selbstverwüsten mö

chten/davnsderallmechtige Gott gnediglich für be

hüten/vnd denen, die solchsmit wegchnungder Aug

jurgischen Confessionzuuervrfachen sich verstehen,
selbs wehren vnd''“herzen

vndAugeneinmaleröffnen wolle, das siedochmerchen,
PH ' vnruhigen Leute anschlege vnd handlungen

hingerichtfein/ vndanfthenzeitlich rat zu fischen,wnd

solchem mercklichem jamer zuuorzukommen, cheder

selbevberhandneme/ vndwie eingewaltigesGebew,

einreisevndalleswases ergreiff, darmder fchlagevnd

zugrund verderbe.

- DAs feyalso von der Aufburt Con ion

gägemeld/vnd“#

ich bewisen ist gegründet vnd erbarver ist auf das
farcke vnbewegliche Fundament vnd Eckstein Jhe

"äben Confisenstimmen ebens

welche

   

 

 

 

  

 



welche vollfindvon reicher Lere vnd kreftigem trost

Dc5''alle“ä

rifonderlichdie, sonachdem Augspurgischen Reichs- . . . . . -

tag1530.geschrieben find/ vnter welchen aberdiefür ' er.

membtenfind/die Enarrationes vber etliche Prophe ---

tenvnd Palmen. Die äuslegung der letztenwort.Das "M". z%

mids. Dieherrlicht setzteauslegung der EpistelPaulizum

Galatern. Diegar reiche auslegungdes ersten Buchs

Umofi,mit welcher er seinen Beruf Predigampt vnd

leben feliglich beschlossen hat/"#"wirdieselbebil

lichgros achten. Denn er im selbenCommemtario seine g eneß 1ähe.

legte meinungvnd Bekenntnis von denmeisten Artick-“

eln Chriftlicher Lere/ganzvnd völliglich ausgedruckt,

vnd hinderlich gelaffen hat.

AXHer hie könnenwirabermal derFlacianer bos

heitmit stillschweigen nicht vbergehen/vndmüffenan

zeigen, mitwas nichtigembehelfffiedas Edle thewre

Buch derauslegungdes TextsimGenefiden einflti

genauch verdechtigvndvnachtbarmachen wollen.

DEm dieweil darinnen etliche flück gefunden l:
werden,diejren mewen dogmatiszuwiderfein/gebenfie. “”“

für/essey dieselbig auslegungmichtvon Lutherofelbs

geschrieben,sondernvonandern ausfeinemmundinden

Lectionibus#hab von jmfelbsnochbey -

lebennichtvbersehenvndCorrigiertwerdenkönnen. Dies -

weilsie erstnachseinem Todvonandern indruckverfer- -

eiger fey, darumbfein vielfrembdervndv emengter

drinnen, welche Lutherus nichthettfürdasfein

erkennen / vnddarinnen bleibenlafen wollen, wenner -

s“ - - ---''bachriftlicherzerrte Grf
vmuerschemptekünheitdieservermeffenen Leut/fichall

hieerzeiget, Es leben noch etliche hundert, dieneben

vno diese liebliche vndletztefin Luther inseinewlett
Key



een Altergehörthaben,die sich sowol alswir, onezwei

ueloff mitfewden vndtrost derselben krefftigen Lere

erinnert. -

SOweisjedermenniglich/derdiejenigen gekane

. . hat, diefolche Lutheri lectiones von wort zu worten

- nachgeschrieben/vmbgeschrieben/vndindruckverfer

' /dienumehrindem HERRN Christof

liglich entschlafen sein, das sie frome Gottfürchtige,

redliche/gelarte/ vnd einesguten richtigen verstands,

vnd in ChristlicherLereerfarne/ vnd geübte Menner

gewesen sein. Als D.Caspar Cruciger/M-Vitus Ditte

rich M. Hieronymus Besoldus/ vndnebendenselben

MI.GeorgiusRorarius.

LNOch dürfen diese Leute onefcham vndfche

wen sagen, dieserCommemtariusfeynicht Lutherivnd

' welche doch so viel lebendige Zeugen betewern

- fest.
-

- WOwilldochendlichdiese künheithinaus. Was

werdenwirdoch vnfern lieben Kindern vndnachkom

menden gewifeshinder vnslaffen vnd vbergebenkön

nen, wenndiesenvnddergleichenfrechen Leuten/solal

fofürvnd fürfrey sein, alles, daszuuorausklaren zeug

niffenfür rein vnd recht gehalten worden ist, mitlau

tern vngrundvnd argwohnen/zweimelhaftigvnd vmts

gewis zu machen - - -

#Mrtickel

ession hat nachmalsder HerrPhilippus Imer

widerholen, vndderlieben Jugendbekantvnd

- mein machen wollen, vnd derhalbenvom ''
/ 2.4 Jahr an bisaufdas drey vndvierzigste/fein Büchlin

A-Gr FT" welchser Locos Communesgenemet hatte, zwierin

l fy " derSchulvonnewemdictirt vndgemehret vndistdas

k 7“ eines Jar/welchser Heinricodemnach

en Königin England zugeschriebenhat,



"Odalservom Reichstage derAmor,zuRe

genspurggehalten/vndauchdafelbsvielvonder Religi

ongehandelt worden war, wiedieselben Acta im druck

ausgängen bezeugen, wideranheimkommen war, hat er ,

dieselbenLocoscommuneswider von mewemfobaldan-Zer «4 - das wie

#######################################rethaben wndleren, dasder Mensch wider allenfino

willens

gefangenzu dictirn/vnddieselben fast in dreien Jaren es im .

ganzvollendet/vnd nachmals etwa eindrey Jar vor

des Herrn Lutheritod/imdruckausgehen laffen.

ZVdieser widerholung vermerwerung vndverme- Mo.: Lese

rungaberdieses Buchs habenimvrfachgebendienewsS
vndlistiglichgefäherfeSophisterey/dieEccius-Groppe

rus,vndandere vnfere Widersacherin beiden Colloquijs,

zu Wormsvndzu Regenspurg/aufdiebahngebrache

hatten/jre IrrthumenvndGreweldamitzufrben vnd

zu entfchüldigen/vnd vnfrer Kirchen Lere zu verwer
1,

-

SOnderlichaber habenjndazu beweget diegiff

eigevmdfcheinbarlichgeschminckte BücherEcci,Pig,

Latomi,vndderClerifyimStiftCöln, welche alle zu

gleichmit grewlichemtoben, wierasende Leute wider

biefer' Lerevnd Lererdazumaleinstürmeten.

DAmitnudiejugendbefervnterrichtet würde,fol

che gescherffte Sophifferey zuuerstehen/ vndgerüstet

würde denselben mitguten genriffengründen vndAr

' zu begegnenvnd zu widersprechen#
ppus seine Locos communes etwas weitlufti 414

delnvndausführenzvnd diese letzte Edition glei ei

nenSchild/ausGöttlicherfährtiftgebeuften 3eugnis

einzulänen geflochtenznebendie AugspurgischenCan

sion stellen wollen, in welcher Edition ernachmals

nichtsgeendert hatAnricoffieauchgedrucktwordeift,

------ - -

 

 



- es - - - - - I-e- - (4

“: uggezogen wird gezwungenwerdcn/WOud weilderselbe

4- ichen. Mancherlichen irrthum der Klacianerzet
NO----- - was anrühret VO et -

newelten Lociscommunibusmchtleidenzwndverwerfen

ABerwirvermarnenvnd bittenalle Gottfürchti

ge Christen, siewollen dochdieselbe hinzugesetzte erkle

rung mitvleislesen/vndhaltengegen der ganzen Lere

von Menschlichen kreffen/vndachtungdaraufgeben -

wo dieselbige hinfche /So werden fiel auch im selben

Stück dieser Leutebitterkeit vndfalsche vbel deutung

deffn/fowollgemeinetitklerlichvernemen können.

I- WIrwiffenvndkönntensbeweisen, durchdie fo

". l vmb den Herrn Lutherum vielvnd offgewesen sein,

/Ae das er dieses Buch Locorum communium Philippi, so

grosgehalten vndliebgehabthat./dasers stetigmitvi

beyfichgetragen/ vnddafimrgehaltenhat/swere int

der"ä rein 25uch nicht geschrie

ben/vnd gefüttet/Er woltlieberleidenzdas seine Büch

chen foltegebracht vnd verloren werdct4Wnddiezujm

kamen,vnd modünftüdendiin Theologia,vnd wiefie

fichzum predigenrüstenvnd gefasstmachensollten von

jmzuwifen begerten denselben hater sonderlichdieses

Buchvor allen gerhümet /vnd vleifigzudurchlesen

vernantet vnd' Vnd in simma offemalsge
S X rOC -- - Arte-It- -o L) AN

sie anderer bleiben bis an der LeitendeZir
_niemlich erhalten,

- SO ist fein Zeugnisfirhanden von diesem Buch

in der Vorrede vber den ersten Tomum feiner Lati

mischenBücher/ Daer also spricht: Jiziger zeithaben

- - - PPP

 
 

 
  

  

 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 



wir durchGottesgnadeviel feinerördentlichergeffer

Bücher/v - UnesPhili 1.

annswelchen ein Theologusvd Bi

fähoffwolvndreichlichkamzubereitet vndformiert wer

den/dasermechtigfeyim wort der Gottfligen Lere.

ANdere mehrfeinezeugnis vondiesem Buch,die

zum öffernmalin gemeinen HausvndTischreden aus

feinem Mundfindgehöret/vndvonguten Leutenauf

gezeichnet oder behalten worden, können vnd wollen

wirnicht alle hieherfetzen, damit diese Schrift nicht

allzu lang wirdverdrieslichwerde.

AX5erfolche schöne Zeugnisdesthewren Mannes

Lutheri/laffendieFlacianerdem Herrn Philippo auch

nichtzugut komen/ausvnuersünlichemhafs/mitwel

chemjreherzen brinnenwiderjnvndvnfere Kirchen.

DEm/fiedürfen liegenvndfügen,wenn Luthc

rusdie LocoscommunesPhilippi lobe/fowolleernicht

dieseletzte Edition Anno43.verfandenvndgelobetha

ben, sonderndie allererste die Anno22. istausgegangen,

vonwelcherwirzwarwolwiffen, dasauchdieselbe Zerr

Lutherus also gerhümet/daseresein vnüberwindlich

Buch/ vndeinesvondenbesten Büchern der Kirchen,

eachtethat. Aber eskönnen vndwollen sichdievnbe

dnnene Leute, diederbitterehafsalsoverblendet, des

nichterinnern,dassolche letzte3eugmis/die D.Luthcrus

den LocisPhilippizum öffern mal kurzvor seinemtod

PO' hat nichtkönnen vondenersten/vnd

garkurzen Locis, verstandenwerden, welchevoretlich

vndzwenzig Jarengedruckt vnd verzmckt/ vnddurch

die andereEditionim36.Jar/garverdunckeltvndverlo

ähenwaren, daskein Exemplarnirgendmehrinvielen

''Buchledenzufinden oderzu keuffengewesen,

wie denn dieselbeandere des36. Jars Edition, auchgar

ist abgethan vnd vmgehrenchlichworden, nachdemdie

- E j letzte

Y

Clm dLF

G -



letzte im 43. Jarifausgangen,vielleißigerzweitleuff

tickervndnützlicher testellet/denndi - (31

- - in Relictinu Ohilippus fäls

chen/aufden Reichstagen vndCo geüber

'“igkeit vnd Sophifferey/die Widersacherjre jrthum

fichten zu schmücken-Avndam-höflichsten vermeine

DErwegen auch solche letzte Edition,mit groffen

freuden vndruhmvonallen Gelerten vndStudierenden

itauf" vndalfóbreuchlichworden, dasman

nicht allein der gar alten Locorum ganz geschwiegen

vnd' hat/fondernauch die"#dochnews

licher alserft vor: jarenwarenausgangen,hatligenvnd

vntergehenlaffen/vnd dieseletzte Edition imbrauchge

halten, vonwelchen auchgewislichdiesesobenangeze

genesdes Herrn Lutherzeugnisfol vnd mus verstan

den werden. Weildie Praefatiovberden erstenTomum

von Lutherogeschrieben istam 5. # Martj/des15.45.

jars/ nichtgarein Jarvorfeinenfeligen Abschiedvon

dieserWelt zu welcherzeit nu keineandere Locicommu

nes,denndie letzten im steten brauch/ vndinaller Ge

lertenhemden/vberzweyJargewesenwaren, also/das/

wenn des Buchs Locorum communium Philippige

dachtwird, kein ander Edition vonjemandverstanden

würde, denn diese letztedes43. Jars, -

Nochdürfendieseküne Leute solchszeugnisLu

therimitgewaltanderswohin zihen vndzwingé/damie

fiejresherzenbitterkeitvndGall/ja allenthalben wie

der diesen fren getrewenvndwolchettigen Preceptorem,

ausgieffenvnd offenbar machen/ Das wirdgewislich

Gottzufeiner Zeit auch heimischen vndrichten.

DAsfindimudiefirmemefen Lerebücher, welche

wiejederman bekandt ist vnd wirmit Warheitzengen
können,

 



en/

könnten nochallebeyleben D-Martinidurchden Druck

ausgangenfind/One dasdiedrey letzten Teilderausle

gungvber Genefin des Herrn Lutheri/ welchevorfei

nentod nicht haben können in druck verfertigerwer

den alsbaldhernachgedrucktwordenfind. Vndfigen - -

fir Gottvnd der Christlichen Kirchen,dasvnferswil- -

fensin gemelten Büchern, fdallhiegedruckt sein vorD.

Martinitode nachfeinem seligen Abschied gar nichts

geendert ist, welcheswirdalsobefinden werden,foman

die Exemplargegeneinanderhelt,dievor vndnachLu

therifligem cod durchden Druckfallhie findpublicirt

vOrden. -

WJrwiffenauch/das/obwolder Herr Philippus

in diesenfeinen letzten LocisTheologicis,dernewenvnd

jrrigen LerevndStreit desThammer/Ofiandri Mat

chte Lauterwalds/vndanderergar gerngedacht/vndfie 13

notdürftiglich erkleret vnd widerlegethette/ er doch -

folchsaus keiner andern vrfach vnterlaffen hat, denn -

das er alle gelegenheit vnd schein vorkommen vnd den )
Flacianern hat abschneiden wollen, diese feine Locos

auchmit dem geringsten grund oder beweis der ende- )
rung zu beschüldigenvnd zuuerlefern, wie siedennhie

beuor allbereit,fälschlich vnd one einigesgründliches

finrgeben schrien, die Lociweren cht/ vnddenen

nicht mehr gleich/ fobeyLutheri leben ausgegangen

RP4TE.

SOfeynu denselbigen Flacianern vnd allen, fo

finrFlacij Bundgenoffen vndvnfere Feindefichausge

ben,hiemittrotzgeboten, dasfie erweisenvnddarthun,

wo ermelte Schriften imgeringsten geendert oderge

fälscht sein, Vnddafiefolchs nicht thun, wieesdenn

jnen3uthunvmmüglich/fd bittenwiralle Gottfürchte

geliebhaberderwarheit fiewollenfirdenselben Meut

machern so nichts können alsgemeinen friede vnd

Christliche gemeinden verunrugigen, verwirren vnd

- E itj zerrütten,



zerrüttet sichhüten vmdfirfheit/vndjre Gesellscha
- '“' schafft

-------- Ach-Lutheritod ist in Deudschland bal

Co''s:: “ '' Krieg fo '
-- +-%" F

9-5

Q-a/lrs S

nesVaterland/ vnd sonderlich die Christliche

Wº Kirchhartbetrübethat. Wasaber,da derselbvollfüret,

invnsern Kirchenfichfernerbegebenhab, als Keiserli

che MaiefetzmacherlangtemSieg fichvmterfundno

werunginderLere anzurichten, daswollen wirjtzund

anzeigen/vnddieselbe Hendelalso erzellen, wiewirfiewill

fen mitden Originalenvndlebendigen Zeugen,wovnd

wenneswirdvonnöten sein darzusthun vndzu erweis

Lif,f DAzu vnsdenn in sonderheit verursacht, dasin

der EditioneActorum,im Artickelvonden Adiaphoris,–

der Hochlöbliche Churfürst/HerzogMoritzzu Sacha

fen, vonden Flacianern aufsnewemit vmwarheitbe

fähüldiget worden, alsfolte seine Churfürstliche Gnado

indas Interim gewilliget/ vndjren Winterthanenanzug

schlicht : haben. dem deudschen X

„TV - „.. OLs Keiser CAROLVS in dem deudschen Kriege4- Anwova/h gefieget/vnddie Oberhandbehaltenhatte/vnd'

einer MachtvndTriumphausdiesen Landen"#
gen '' komen war, derhoffnung, durchhülff

dieseserlangtenSieges vndanderergelegenheit, dasje

nigezuvollzihen, daszuuorofftmals vergeblichgesicht

war/Hattejre M.vnterandernfückenfözuberatschla

genfurgegebenfind/ auch der Vneinigkeit vnd Zwies

spaltin der Religion gedacht/vndan alle Stende des

Reichs'' foltenonvnterscheidviweigerung,

Am«.--4-, fichfemptlich dem/diezeitzu Tridentwangefeltem Sy

modo,vnddefem Gewaltvnterwerfen, vnddanebendie

Stendefernervormamet, dasfienachgehaltenem allges

meinen Rat schliefen wollten, wie die Gezenck,'
pa

 



Gesellschiff

landbald

fpaltvndVitrichtigkeit, foünder Lere entstanden, wird

ganzem Dendschland zu verderben vnd vntergangge

reichen kündten / möchten verglichen vnd hingelegt
NPCTOet.

ALsnudieBeratschlagungaufdieseder Reifer

lichen M.Propofition,in beiden Rhetenz wieim Reich

breuchlich/finrgenommen, vnddie Geistlichen famptan

dern dermeinunggewesen, Manfolteder Keiserlichen

MI.folcheding, die vergleichungderReligion/vndfon

derlich, wiemitlerzeit biszu endning desfürstehenden,

vndvon dem merernteilbewilligtenTridentischenCon

clifgemeine Stende/Gottseliglich/ vndingutemfied

lichenwesenbeyeinanderwonenmöchten/belangend

anzustellen/vndzu verordnengemzlichvndgaranheim

stellen. Haben Herzog MoritzChurfürstinChurfürs 44

fenRat vndetlichandere Stendeder Augspurgischen

Confession im FürstenRat fich nachausweisungdie

femdamalsgehaltenen Prothocols,dawidergelegt, vnd

dahingestimmt, das diese schwere Sachen nicht von

fichgegeben, sondern in gemeinen Reten behalten, das

rinnen mithöchster fürfichtigkeit bedacht / erwogen,

eracturt/vndaufdie wege geschloffen werdenfolt/da

mitnichtetwa vnwiderbringliche Preiudiciavndnach

teildenftenden der Augspurgischen Confession daraus

' newe Gewirr/KriegvndBlutvergieffen

im 5 udschland gestiftet vnd angerichtet werden

IN CC.

"ich dem aberderdamalsRömischen Reiserli

chen M.wolbewuf,inwasauthoriter HerzogMoritz

im heiligen Reichgewesen. Wasauchindiesen Religi

onsfachenanfinerChurfürstlichenG.Votovndfilm

mengelegen, haben fre M. Herzog Moritz oftmals

ad Partemvndallein zu ficherfordert/ vndfeineChurf,

G.durchmancherley'' pd)

Persuafionen,dahin bewegen wollen/DasS.Churf. G.

willigen

-

" ,

",
: „

-



--

willigen,wird sichmit den andern im Churfürstlichen

Rat vergleichen sollten, -

JT folchen vielenderhalben gehaltenen tracta

ten, hat HerzogMoritz die Keiserliche M.allwege er

innernlafen/Wasfichyre Keiserliche MMI.imverlaufe

nen Kriegder Religion halben nicht allein Schrift

lichvnd Mündlich erboten vnd erklcret, sondernauch

mit aufgerichter vorsiegelter Affecuration,S. Churf

G.vnddergetrewen Landschaft vorgewift vndver»

fichert/ Nemlich dasjre Maietet S.ChurfG.vnd

deren Landen/bey deren Religion, sofiebey 3eit des

ZKriegsgehabt/vndnochhetten bleiben laffen, mitkei

mergewaltvndmachtdauondringen auchdiefreittig

Religion im heiligen Reich anders nicht, denndurc

freundlichefähiedlichemittel/mitbewilligungderfen

detractirn/vergleichenvnd entscheiden lafen wollten.

WEShabenauchS.ChurfG.in solcherder Key.

M.gegebenerantwortalwegenanhengenlaffen, das in

diesenhohen Religionsfachen S.ChurfG.one derer

getrewen Winterthanen mitbewilligung (gegen denen

nebenderKey.M.Affecuration,fichS.Churf. G.fon

derlich derReligion halben auch reuerfirt)nicht will

gennoch schliefen kündten. -

Wiewolauchdiesedingvon der Key.M.fohartvnd

mit solchem ernffurgenommen,dasfre M. HerzogMo

ritz Churfürsten Rhete befähüldiget/ vnd von solcher

#" abzuschaffen gefischt / So haben dochS.

ChurfG,deren'' jre M.selbst emefähüldi

et/Ondhat die Key.M. auchbey Herzog Moritzen

# nichtsmehrerserhalten, oderS.Churf. G.auf

eineandere meinungbringenkönnen. - -

2Lsdenn "#solches alleserfolgt, dasdiemehr

rere stimmen vndVotaim heiligen Reichdurchgedrun

gen/ImaffendaffelbigefirauffrichtungdesPaffenwie

sähen Vertrages vnd Religion frieden in Pokal:
- P



hurfürstlich

tenen tract

7.allwegra

imverlau

ein Schrift

sondern auch
1. S. Churf

fft vndver

hurfG vd

beyzeit des

fn/mtka

die frittig

demdurch

mgdarf

Er wollten,

erderKer

in das

One

vnd Religionsfachen/vnd damals sonderlich statt ge
habt, VnddermehrenteilderStende mit ausschliess

fingder Stende der Augspurgischen Confessionfin

men, derReiserlichen M.' obberürter

Religionsvergleichung halben gethan / vnd daneben

' vnd"ä" des ''
E3 zum heftigsten gedrungen - Hat Herzog

'"#rfürsten Ratz#' “
USIP 19 Uhr, führte Kat/ H ris

“ wie esvom Bapf angefeltvnd

fangen, famptallenalldagemachten Decretisvnd
der ContinuationF vndausfürliche

vrachen anbracht. Warumbfiedareinnicht willigen,
demselbigen beywomen, vndvielwenigerfichdiesen des

creten vnd schläffen vnterwerfenmöchten, Auchwie

zuuoralwegevonden Protestierenden Stenden gesche

hen, in kein anderConcilium3n willigen ficherkleret,

eswürdedenn durch Keiserliche M, ein solcherSynodus

berufen vnd gefamlet,welchem alle vndjede/vnd also

auch derganze Geistliche Stand fempt dem Bapft

selbst fich vnterwürffen. In welchemdiefilmenvnd

vrteil stehen würden, nicht bey den Cardinelen vnd

Bischouen allein / Sondern bey“ A

Gelerten, Friedliebenden vnd vnparteiischen Mens

nern ausallerley Nationvnd Landart,dieinerkenntnis

vnd vrteilung der streitigen Leren, nicht jren eignen

mutz fischen, oder andernzugefallen oderzuuerdrieset

was billichen oder verdammen möchten/Sondernder
Richtschnur GöttlicherWarheitvollgeten / vndalljr

ehun zu Gottesehre, zurerklerungderWarheit, vnd

zu eintrechtiger amemung vnd erhaltung gefinder

Lere,diebisher im Bapfthumb/wies chamtag/

auf mannscherley weise verdunckelt" vnd verfälscht

worden, richteten. - -

Asauch gleich mit eingefallen, das sich jre Mla

- F ieftet



INTE RIM.

- | 5" 4 . .

' mit dem XBapf selbst der Continuation solches

ridentischen Concilij/damalsnicht durchausvergleis

chenmügen/vndjre Mauffdiebescheeneheimstellung

durch Rat etlicher weiter weltLeut/darauffgeschloss

fn/dasfiemitler vndbiszuderzeit,dasman sicheines

Concilij vergleichen köndte, ein wegfinden wollten,

Dadurch die Stende im heiligen Reich, der Religion

halben,friedlich vndeinigbey einanderfitzen vndblei

ben möchten,So istaus solcher heimstellung dievn

seitige missgeburt / vnd das fähnöde Buch7foman

INTERIM hernach genand, herfürvndan taggebra

chtworden,welches den namenhat abinterie&toadSys

modum tempore,Dasfürgeben worden. Esweredarin

nen eine folche Form der Religion begriffen, dieman

Interim, dasist, mitlerzeit anmemenvndhaltenfolte,

bisein Synodus angestellet vndbeschloffenwürde. Mit

welchem wundergewechs etliche fürnene Geistliches

vnd Weltliches' viel'' chwans

gergangen, inmaffen esdenn olloquioAnno

41 jä. / Dadurch dennin ganzem Dendfchland

grewliche Spaltung/ vnruhevmdzerrüttungen verurs

fächet vnd gestiftet worden. Von welchen Künste

lern vnd Meistern aber, diese edle Frucht herkommen

vnd gefähmdet worden sey, istzuerzelenvnnötig Sol

abervndwird an einem andernort angezeigtwerden.

WJe nufolches XBuch/alsobgesägt ans Licht

komen/ vndvonetlichen Stenden beratschlaget wor

den/Jn maffen esdennvielen Stenden, auchadpartem

jedocheinekurze Zeit, damitfielesnichtabschreibenfol

ten,zugestelletworden, Vnddenndie Key M. Herzog

Moris Churfürsten abermals adpartem zu ficherfor

dern/vnddareinzuwilligen/mitvleifigerbitt vndern

fer vermamungpersiadirn vnd bewegen wollen. Es

auchdie Keiserliche M.dabey allein nicht

-



fen, sondernan S.ChurfürstlicheG.etliche anderefür

membfe Churfürsten geschickt/vnddurchdieselbigeal

lerley vnterreden/erbieten, handeln vnd verfischen laf

fen, objreM.ineinigenwegS. Churfürstliche G.ge

winnen möchten/ Als hat Herzog Moritz solchesal

les' dareinnicht willigen wollen, der Keiser

liché M.gegebene Affcuration zum offermalrepetiert,

fich aufderen Landschaft gezogen, auchfichonedie

selbigen inkeineerklerungeinlaffen wollen.

NAchdem aberauchdie Geistlichen damals/der

ZReiserlichen M. eineSchrift vbergeben, darinnenfie

das Interim oder solchesfür eben mittel Buch, selbst

recufirt mitfürwendung alsfolte esdem Synodofür

greiffen, vnddemBapstfein gewalt vndamptnemen

auch Iren Ceremonien nachteiligfin, Sohaben auch

etliche der Geistlichen, allerleyenderungvndzusetze in

folchem Buchgemacht, Vndist Keferliche M.dahin

beredeworden,dasjre M.alleindenStenden der Aug

fipurgischen Confession aufferlegen sollten, das Interim

in jnen Landen biszur determination des Concilj zum

halten. Dem Bepflichen teilaberfoltefirey fehen/bey

' hergebrachten Religion vnd Ceremonien zu blei

- CI,

ALs manmin solchen tractaten eigentlichnicht

F wasdie KeiserlicheM.mitdem Buchfürha

en, oderworauffie endlich fchliefen würde. Hatdie

ZKeiserliche M. solches Buch hernacher Publicuren,

vnd ineinem sonderlichderhalben befchehenenfürtra

gen anzeigenlafen, wafer gefalc jre Maneftet aufdie

befchehene heimstellung solches Buch für ein recht

mitteldereinigkeit in derReligion bedacht/vndesföl

te die rechte Richtschnur sein, durchwelche manend

lichzurvergleichung kommen möchte / Dem folten die

Stende der Augspurgischen Confession vmweigerlich

vndgehorsamlichgeleben vnd nachsetzen. - -

K j UAch



4. Mwy

- Achendungsolcher reden, find dieReichsRe

thedem alten brauchnach, auffabgesonderte örter/zu

haufgetreten/ vndalsdie Vmbfragevnterden Chur

fürsten gehalten, hat Herzog Moritz Churfürst selbst

“ beyfin derandernChurfürsten, sichdas
in erkleret, d ls

gewil it Eündite dareitta - 1/

Ond fein Churfürstliche G. wollte dere nd

meinung der Reiserlichen M,darüber selbstferner vers

meldenvndanbringen.

DJeweil aberdasmehrerwiderumb angezogen,

vnd fortgedrungen, ist entlich erfolgt. DasderChur

fürst Meintz von wegen des Reichs, die gemeine aller

Stende bewilligungvermeldet, vnd daneben gewön

liche vnd' iche Danckjägung gethan / Auff

dafelbige bald hernach hat Hergog Moritznochzu

mehrererklerung seines diffenfs vndnichtbewilligung

der Keiserlicher M, eine Schriftliche Protestation

widerfolchesBuch,das Interim fürbringen vºnövber

gebenlaffen/Darinnendenn sein Churfürstliche G.wi

derholet/ wasfiedisBuchshalben frer Maieftetvnd

den"Churfürsten / fó mitjme gehandelt, zurantwort

geben/Waferg ltfich auch S.'' C35,

aufderen Landschaftgezogen/VnddieweilS. Chur

fürstliche G.auchvernommen, das es nicht von allen

Stenden bewilliget, Sohette fin Churfürstliche G.

inder vmbfrage derChurfürsten,fich dahin vernemen

laffen, dassein Churfürstliche G.darein mich geheilen
köndten,sondernderergemütjrer Maieftet selbst anzel

genwollten, Ondweredemnach S. Churfürstliche G.

solchesBuchanzunemen/oderdareinzuwilligen, nicht

allein fürjre Person beschwerlich, sondernauchbeyde

rer Vnterthanen, denen S. Churfürstliche G.vnddie

Reiserliche M. selbstderReligionhalbenzufgegethan,

vmuerantwortlichen, Es

  

  

 



MES habenauchS.ChurfürstlicheG. solcher jrer

rotestation vndfürgebrachtendiffenfskeinander/vnd

erner erbieten angehangen. Denn dasfielmacherlang

ter Abschrift mit deren Vnterthanen erwegen/ vnd

was er vnd sie mit Gott-wnd-gutem Gewissen-hum

'' rfein person dermaßen ficherzeigen,vnd

yden Winterthanen vleis ankeren wollten, damit jre

Maiefer zubefinden, dasfin Churfürstliche G.inal

lendem,waszu Christlicher einigkeit dienstlich/miche

gern mangelwolltenfinlaffen, -

ALs mu Herzog Moritz Churfürst anfänglich

' ':“ :#/ -
Tepd Hernach etlichean tende auch glf) / 4A

Ondhat sonderlichMarggrafHanszu' "A z -

dergleichen Protestation fastdurchausmitdergleichen.” 6

erzelungder vrfachen vnd vmbsenden vbergeben. Das

rinnendenn S.KG, sonderlich erwehmungethundes

rer zusage, so der Religion halben S.-K.-G.vndmit

mehrernanhang Herzog MoritzChurfürsten,vonjrer

Maiestet bescheren etc. -

Lo ist es zuA ung ergangen/vndes
nach ' cher“ /der#
fürftfracks widerin sein Land verreist,darauf / --

Anno48. 3u Leipzig,dieser vnd anderer mehrer ä----- 9 W

FäLandtaggehalten,vnd infölchenVor

'' fachen Proponiert, das die Reiserlichen. 4-. -- 46.

den Stenden desheiligen Reichs einen Ratschlag oder

ordnung vbergeben, Wie es mitlerzeit bis zu erörtes

rungeinesgemeinen ConcilizinderReligionfolgehalt

eenwerden mitbeger, dasdieStendeder Augspurgisch

enConfeffion verwand, solche ordnungbis auffinge

mein Conciliumhalten folten. –

MTV hette S. Churfürstliche G.jrer Maiefere

S. ij dageo



fchaft zugesagt / auch fre Maieftet erinnert, waser

# efiefin Thurfürstliche Gvnd sie die Landschafft
KLICCU"U",

ES hebt aber jre Keiserliche M. weiterbegert,

# angezeigt,wasSChurfürstlicheG.derLand

daserfichdefen nicht wegern folt, in ansehnng7das

---

die andern Churvnd Fürsten,dieder Augspurgischen

Confession weren, desmehrern teil dieselbige ordnung

angenomen.

ES weren aber S. Churfürstliche G.auf der

ren antwortberuhet/WOnd dieweildie Reiserliche M.

ernstlichangehalten, solchesmit deren Landschaftzu

handeln, so begerten S.Churfürstliche G.die Land

schafft wollte solche ordnungfürdiehand nemen/ver

lesen/vnddieselbigeerwegen/vndfichmit antwortauf

der Reiserlichen begeren dermaßen entschliefen,

Damit manaufder Keiserlichen MI.fernern erinnern

gefaffey, vnddie Keiserliche M.vermercken können,

dasdie LandschaftvndS.Churfürstliche G.geneige

weren/in allem, waszu Chriftlichervergleichung ruhe

fried/vndeinigkeit dienstlich, vndmit

Gewaffengeschehen könne./vrierehemiglichesgehorsa

fierszuerhalten 7Wiedenndiewort der propofition

klerlichbesagenvnd ausweisen. -

DA. mu solches die Stende dieser Lande angehö

ret/fchliefenfienachvleifigem vndvielfältigem beden

cken/ vnd erwegung der' entlich, dasmandes .

Interimshalben die Theologenrat fragen sollte.

Eshatten aberauch sein Churf. G.ehevndzuuor

dieselben von'' verreiset/dasberürteBuch/dates

S. Churfürstlichen G. anfvielfältig anhalten, nicht

lenger, denn aufetliche funden zuuerlesen zugestalt

in einer macht ausschreiben / vnd den Theologen ge

' Wittembergfähicken lafen/Damit erfich/dersel

igenbedenckennach zu Augspurgzuuerhalten".



derLand ALs denn solches Buchgegen Wittembergvon

re/ wafer dem Herrn Philippovnd andern Theo!

und schafft worden. Hat der HerrPhilippus'' ' : 19- „0

fälschung des Artikel von der Justitiongefäre". " ---
terbegert/ 'gefunden, wnd derhalbenganzgefähwinde vndzeit- war -

ung,das ch/solcherverfälschung deshöchsten Artickels. Auch

' '''''''Ord - MUCI / P

e auffdo dergleichen Gesetzen gewesen, einen

f, - -

rliche M DArauffind auch etliche ta - -

## zus Fellagehaltenworden, da selbst dieä
die Land lich bedencken gefäft/ vnd daffelbige gegen Augspurg
nen/ver F" haben, darinnenfieldie "### vonden

twortuff ckel der Justificationvnd anderevnchriftlichevnd

chliefen 2bgöttische Punct, ausdrücklichvndklerlichvermel

erinnern denvnd entdecken. Daneben Chriftlichverwarnet/vnd

römen raten / solches Buch keineswegsanzunemen/vnd die

z, geneigt ''“dasmandamit der öffentlich schrei

ang nh SObalde fichauch der Reich - - Pl kowa

' het des Herrn Philippi Buchfür"ä# A:
' en, sodamalsan tag kommen widerdas Interimaus
opo darinnen die fürnembsten jrrthumen des insam

angehö '/ vnd widerlegt worden. Als dasselbigefür

beden Kefer chen,komen wirdjreFä 6. - -"des tiger alszunorjemals erzürnetz Vnd schreiber derw-:: v

: “' 'grofferv ", hºfft -

“ ehun EHe ichent er - - ren odervonfich

11LIV" -- 4U Moritz nach endung des

11/# 'den Landtaggehalten, laffen S.'
G" vnd deren Theologen # en meiffen erfordern,

logen sel denselbigen durch die damals dahin geort
hoer - Henste proponiert vnd förgehalten, dasfie, die

j “- - se



- - - - -

neweder Reiserlichen M.gefalte ordnung neben der

nenzu Augspurg ergangenen Hendeln, erlesen wirdwol

erwegen folten, Vndda etwas in denselbigen were,

durchwelches amemnngvnd vollzihung man Keifer

licher M.gchorfméköndte/ - CF

reinen Lere Z vndgutesF ens verletzung/ dasfie

solchesTigen folten7DTTST gegendie

reine Lere Göttliches wortsdermafen gefimnet/ vnd

jnen dieselbigeangelegen sein lafen, Dasda Keiserliche

MI.mitdemnicht wollten etfein, fö oneverletz

ung des Gewissens vnd ergernis könne angenomen

werden, Sie in andern en, so Gottesgebotvnd

die vmwandelbare Warheit eigentlich angehen, auch

arbreitweichen. Oder nachgehenmolle––'' n/fon

ndurchGottesgnedigehülff vnd beyfand hiebLeibvnd' Gut/laffenvndzusetzen, ey

AVffdiese zu Meffen, auchvolgendsaufdem

Landtage bescheene fürhaltungvnd gethane fragen,

F"'''''''tele ernste v effendige antwortein

' fichgeben, esfey“:vorstehens

denhochbetrübten vndverwirreten leuffen, garkeine

enderunggemacht werde. VOnd dieses fres bedenckens

habenfie wichtigevrfachen vermeldet.Denndieweildie

Gemeinen Leute foim vergangenem Kriege hartbewe

get/nichtallein noch zur Zeit nicht widergefilletons

dern auchheftigererzürnetvndverbittert weré/ durch

den geschwinden"F" Keisers

licheM.vberdie ZKirchen in Schwaben hetteergehen

Jaffen. So könnederwegen keineenderung, wie'
dieauch scheine versucht, oder so weislichvnd vorfi

tiglich/vndmit sogroffemnutzvmdfiromen der Kirche

en,zu dieser zeitfürgenomenvndangestellt werden. Die

nichtauffanderenweisewürdenaufgenommenvnd s
- - - e
- - - - - -



leer werden, alsfiegemeinetfy/Denneswerdenfichone

zweiuelhievndanderswo, in vndaufferdiesen Landen

Leutefinden, dieeines teilsausgeheffigem vndabgün

figemherzen, einesteilsausbloffmargwohn,entwe

der vngeremptevnd liderliche dinge von dieser ende

rumgerdenckenvndtichten, oder aber durch verkerete

deutungen alle Handlungzum ergeften auslegen vnd

verhaftmachenwerden.Dazu dennden Auslendischen

nichtwenigaus dieser Lande einwohner beystehen vnd

werden, folche enderunganzufechten, Dieweil

vielerherzennochvnbefendigvndwanckelmütig sein,

Sowerde vber dasdie enderung nicht leichtlich ein

fortganggewinnen, auchingeringendingen/Darumby

dasfast durchausder schein inenferlichen Ceremonien

beydem gemeinem Volckingrößerm ansehen ist, vnd

#geachtetwird, alsdie Lereanjrfelbstvnd ware

icreit, - -

VDIdzufzen,dasermelte enderungingeringen

dingenfrenforganghabe. Sowerdedoch Key M.da

mitnichtzufrieden sein. Sondern on zweiuel darauf

dringen, manfoldasBuchganz vnd durchaus anne

men/vndwerde sichhieuon nichtlafenabwenden/Weil

jre Maieftet solcheseinmalfingenomen/vndanetlichen

ortenerhaltenhabe, damitjreMaieftet nichtfirvnbc

fendigvndleichtfertiggeachtwerde. -

VONd fodie enderung lenger nicht weren solle,

denn bis aufden künftigen Synodum,Sofy esam

allerbesten, dasmangar keinenewrunganrichte, dies

weilalle enderung durchaus/ SonderlichaberinReli

ionsfchen/fift gefehrlichvndzumhöchstenfchedlich

: Derwegenfey diesesdasbestevndficherfe dasfie

an Rey.M.Vmterthengstgelangen laffn/jre Key.M.

wolledieser ZKirchen mit gefehrlichen newrungen vnd

enderungen gmedigtverschonen/vnd siedadurchnicht

verumrugigen, Sondern fiel bey F"Religion ' Der

Ort



4" vnd weise laffen, wie dieselbige bisher beyjnem

breuchlich gewesen.

- ' istderTheologen ersterRatvndantwort:

gewesen. Dieweilmanjnen aberdagegenzugemütgefü

retzeswürdehierdurchbey KeyM.nichtsausgerichtet

odererhalten werden. DarumbdasfreMaiefetbefem

diglichvndernstlichfirwendet, esgeschehe alles fojre

Maieftet hierin versichet / vmb. Dendfchlandes ruge

vnd friedes willen /Welchen fre Maieftet durch dis

Bnchambequemeffenzufiffenvndzu erhaltenfeybe

redet worden/Churfürst Moritz aber habe lengeftzu

morn/alsfreChurfG,dasBuchder jrrthumhalben

fd darinnen befinden, nd mit

habe wollen jre Key. M.vmterhengst ficherbieten
müffen/sf der geboten ers

F vndbekandter warheit mit er/auch jrer

ChurfGTREpülkäfön,glaubenvndtrawennichtnach

teiligoderverwerflich, an frerChurfG.gemeinenfie

'vnd einigkeit zubefördern, kein mangel gespüret
FP ER -

DErwegen würden die Theologen abermals er

innert vndgebeten. Sie wollten berichtenvndleren, wie

vndwg öm

Hert“ iebeyder Warheitbis

an jr ende zubefchen vnd zuuerharren gewislich vnd -

endlichbey sich beschlossen, Vndda fienachdiesemer

zeigten müglichengehorsam/dennochfichandereran

förderung vndgewaltsamerzunötigung nichtkündten

erweren / So F" fie beredt / auch die euferstevnd

höchstegefähr vndelend lieber zu duldenvndauszufe

hen,denn dieware Religionzuverleugnen oderetwas

fovnchriftlichvndwiderGottesWortfy/anzunehmen.

WAlsdie angezogenebeschwerungen amlange/fo

auchaufgeringeenderungen zufolgen' weren

dieselbenalsogeschaffen,dasdurcherhaltungreiner vnd
PU9



vnmorfälschter LerevndCeremoniendieser Kirchen/die

selbenleichtlich könnenabgeleinctvndnichtiggemacht

perden.

DAnu Key.M.mitdiesemgemefgeten/vndnach

der Regelder Apostel Act.4. angestelleten gehorsam

nicht zufrieden sein wolt, Hettemandochgethanwas

manAmptsvndgewiffenshalben/zuthunfähüldigge

wesen. Vndda jre Key.M. (jrer bedrawun "# )

diese Lande zu vberzihen vnd zuverwüsten "# Pfters

stehenwürde/Sohettemanalsdenndeftebeffervnd be

fiendiger Vrsach/fichwiderjre Maieftetals zur Not

wehrzu schützen,

DEsgleichen erkleret fich-Churfürst Moritz/das

jre Churf. G.disfalls auchalsogefinet, wiedennjre

Churf. G. solches vielmalsan vnterschiedlichen orten

mündlich selbsterholet, dassiemitnichten gefinnetzu

gestalten, vielwenigerzu befehlen, dasdie Lercdes Eu

C4

endert werden. DemfiehiebemorzuAugspurgvor Rey.
MI.ausdrücklichvndvnuerholen bezeuger/vnderklerec

habe, wie siegegenjrer Kirchen Lere #" Disaber

'' jrc Churf, G.allein dasdie ' anzeigen

sollen, welche dingderLere/fofie bekeunen nichtzuwi

der/vnd aufer verletzung Göttliches namenskönnen

angericht odererhalten werden. Damitesnichtdasan

sehengewinne, alsachte maneinen vnzeitigen Ruhm

verneinterbefendigkeithöher, denn Gottes chrevnd

der Kirchen wolfartz Vndda esja foltezum Kriegge

deien, dasnicht Key.MI.vrfachehette/jnenfurzuwer

ffn/fie widersetztenfichmehrausAufhürfchem vnd

gefischten mutwillen vnd halsstarrigkeit, als dases

jnen der Lerehalbenfoltezuthunfein.

Adiesesalsovorgeschlagenwurde, haben

die Theologen foliebergesehenhetten, dasalle

enderungwere vmterblieben,/jrevorige vndge

G j wönliche,

r



6.LeS

/

7.
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nawum

Jahren

wönliche/vnddie ganzezeit der bekentnisvber vom

dreißigsten Jaran/aufeinerleyweise/vnd ingleichem

fall der bckentnisgebrauchte ratfchlege wederfir die

hand genomen vnd erholer. Das nemlichvnterschied

zu machen sei zwischen nötigen wol erklerten vndbe

kandtendingen/ vndzwischenden dingen, so entweder

ganzvmötig oderauchgarverboten,7vnd denandern

vmverbotenen Mitteldingen/ Letzlich auch denen, fo

demgemeinen Manzu hoch./fibrilvndfehwehr/ vnd

furniemlichin dieSchulenzurbekentnisvndvnterricht

der Gelerten gehören. Nur redet das Augspurgische

Buchvonetlichen Artickeln, diezur ewigen Seligkei

zu wifen nötig, vnd alle Menschen recht “:
gleubenvnd bekennen sollen vndmüffen/vndderen vn

wiffenheit oder verhelungfirGottesgericht niemand

entfähüldigen werde. Alsdarfin der Artickelvon der

Rechtfertigung desMenschen, welcher viel anderein

fichbegreift/AlsdenvonderSünde vom vmterscheid

desGesetzesvnd Emangelt vonwarhaftigerRewvnd

bekerungdesMenschenzu Gott, vomglauben, vonder

Gnade, vonderGerechtigkeit desGlambcms/vom ne

wen GehorsamdesGleubigen, vonden Sacramenten

vom warhaftigen brauchdesganzen Abendmalsdes

HERRMT. -

VBerdasfind auchandere Artickelim Augspur

gischen Buch/foone öffentliche vndgrobe greifliche

fähmchungvnd leferungGottes nicht können gehal

tenwerden/Alsdafinddie amerufungder verstorbenen

Heiligen, derfheuslichemisbrauchdes Abendmalsdes

HERRN/inderWinckelmess/Wiewoldiefelbigedas

Buchlindere, OnddesvorigenTitelsder Mess/ifoim

Bapfthumgebreuchlichgewesen(damanfie ein Obla

tion oderOpferfirlebendige vndTodtegemennethar)

geschweige/vndausderMess mcht mehr ein verfüme

Opfer/Sondernnurein Danckopffermache#ein

- eltigen
-



Der

fleigenhiedurcheine Tafen zu drehen vndfezur betrie

CI,
g VOn diesen vnd andern dergleichen Artickeln

musman inder Kircheneine richtige, wollerklertevmd)

vnuerfälschte Lerchaben/Windmüffendieselbe alle Chris

fien wifen vnd verstehen/vnddaesdie noterfordert,

auchbekennen, die Gefahr, sojnendarobfirstchet, fey

fogrosalsfiewolle, dafieanders jrer Seelenheil vnd

Seligkeitnichtwollen ingefähr setzen. Denndie fowns

fentlichvndvorsätzlich Abgättereyvndandere Jrthum

widerdasFundamentanntemen/billigen./oderdafieda

rumbzuredegesetzt werden, durchjrverhelen oder vers

fchweigen' die könnennicht Tempelvndwo

nungGottes sein, -

DErwegenzeigendie Theologen trewlichan,wel

che Artickel, vndwiefern das Interimverfälscht habe,

vnderkleren dieselben dazumal7als vielden Reten hie

uonzuwissen, vonnöten war, wiedenndas mehrerteil

derselbenSchriffen inden Aétis Synodicis,fdzu Wit

tembergAnno 1559, ausgangen,begreffen/vndzufin

denfind.Vndhabendamalsdie Theologenaufjrchie

uorausgangenervielfältigerBüchervnderklerung fich

berufenvndgezogen, miterinnerungvnd bedingung,

WM

d

ord

der

1 mit

et/

pfs

'

ehal

net

gdes

fe das

soim

Ova

rsönt

tein“

gen

dasbeydenf - st - - -

entschlossen und-bedache-weren. Danebenbezeugendie

Theologen ausdrücklich vnd deutlich, das sie andere

firbtilere disputation vondiesenfachen/vnddumcfclevn

merfendigefragen,jenendenRetennichtauflegen, noch

fiedamit beschwerenvndverwirren sollen nochwollen,

Sondernesgehörendieselben zuderTheologen sondern

lichen Pruat bekenntnis, sofieauffjre eigenegefährzur

nocfelbstthunwollen, Denyesgebürejnennicht, mit

anderer Leutegefährligkeit küne vnd vermeffenzufin,

odermit jrervnzeitigenfreidigkeit, diesen landen Krieg,

- G. ij Verfolgung

- *



Verfolgungvnd ander vnglück freuentlich auf den

Halszuzihen.

R --- ' andern MitteldingenvndAdiaphoris,fovor
Of“ fich selbst vnd um jrem werd nicht Gottlos noch ver

boten. Auchnichtalsvon GottgeboteneWercknötig

c.…..…kfind/AlsinordnungderFest/Lectionvnd Christlichen

Gefange in Kleidung sozwischen Kirchendienernvnd

Leien einvnterschiedmachten inübungen/fdzueinem

Erbarm vndChriftlichemwandel vnd Zuchtgehörig

Dieweil die Christliche Kirche one Ceremonien nicht

einkant/fdvondiesen allen die Lerevnserer Kirchener

' werde, welcheanzeigetvnderkleret/washierime

die#" freiheit habe/vnddasmandie Ceremoni

en, sovon Menschengestiftetvndeingesetztfindymcht

als Gottesdienstoder nötige dinge achten vnd halten

& müffe/ vndim brauchderselbenfichfier ergernishüten

fölle. Somudiese Lere, wiegemeldet, also erhalten wers

de, fokündtemanfichhierinnen Key. M.zugehorsa

menerbieten, damitjre Maieftetvnterschiedlernezwis

fchennötigen vnd vnnötigendingen/vndablaffiezu

zwingen zur verleugnungderWarheit/ dauon fie one

verletzungGottes/vndgutesGewissensnicht wissenzu

weichen nochzu wancken. .

Nlangendedie Bischoue/denenjre Iurisdis

&tionim Interim widergegeben, antwortenfie

es 1:1- da die Bischoue die reinevnd vmuerfälschteLere
-, Ost- rot- nd rechten brauch der Sacrament in diesen Landen

nichthindern, auchdie Kirchen nicht zerrütten wür

den Sonderndahin trachten, dasden Gewifengera

ten/vnd Gottseligebefendige einigkeit erhalten werde,

- wollenfieauchnichtwiderraten,dasmangleichhierin

nen Key M.zu gefallen feyvndgehorsame.Daaberdie

Bischoue fichandersalsrechtvndbillicherzeigen wolle

den erfordere Churfürstlicher Durchleuchtigkeit#
- gen es -



desampe, dasjreChurf. G.jnensolches nichtge
ate noch einreume.

HJerauffhat Herzog MoritzChurfürst firgut

angesehen, das dieses Artickels halbenjrer Churf, G.

Theologen/fichbeyden Bischouen fresgemütserkm

denvnd erlernen folten, wasfie'vndfremer

mungjnenhinwider anzeigen vnd vermelden, welches

denngeschehen.Vndnachdem siefich von allen Pun

cten des Buchs notdürftiglich miteinander beredet,

isteszuletzt fo ehandeltvndalso blieben. Dasjre

ChurfG. die Iurisdiction vberjre Kirchen behalte

vndden Bischonen nicht allein in jrer ChurfG.Kür

chen/SondernauchinderBischoueneigenen Kirchen

fozuuorndie reine Lere vndnützlichereine Ceremonien

gehabthatten,diegeringfenewerungvndendern

machen nicht gefaltethat C111 OCT" -). 33

Merseburg siboNivsferlich die Kirchendienerinfi- JP

memgebietzusamenerfordert/vnd Examina angestellt,

alfo/dasetliche/foerausjnenerwelet/dieandern haben

fragen vndexaminierenmüffen, wasfievondenfürnem

fien vnd wichtigsten Artickeln Chriftlicher Lerewü

fienvndverstünden, nachdieser Kirchen Lere, wie die

in den LocisTheologicis vnd Examine des Herrn Phi

lippi gefaffeevnderkleret ist.

Ndifthierinnen, wasdie Mitteldingbe

langt (wiedennzuuorder Lere halbenauchbe

richtetvnderwiesenist)vonjenen den Theologen

nichts gethan oderfirgenommen, so den vorigen fren

vnd Lutheri Ratfchlegen vnd Handlungen, oderjenen

selbst", vnehrlichvndzuwiderwere/Sohaben

fieauch keine Vrächgehabt, warumb fie. Churfürst

Moritzen vnd jrer Churf. G. Landschaft nach dem

ZKriege michtebenfowol daffelbe raten folten, als fie

den andern Kürften vor dem Kriege geraten hetten,

Lemlich
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entlich, dasman bereitnötigen dingen nicht an

enfichalfderzeiten büren kündteAdieser

Lande Oberkeitweren nichtausleichtfertigen eigennü

zigemfürnemen oder mutwilliger blinderä
keit dahinbewogen, obder Leredieser Kirchen so feiff

vndfeste zuhalten/Sondern fiewerendazugezwungen

vndgedrungen durchGottesernstenvndvmwandelba

renbefehl vndgebot/vnddasInenauch nichtgebüren

wolle/vmb feindschafftoder einigergefährligkeitwil

len die Lerenachderzeit/ vndgewaltiger Herrnwillen

vndgefallen zu drehen, oderzurichten. Auch fein fie

nicht willens,den Bischouemjre Iurisdiktionvndhoheit

zu entzihen föfernte sie jresAmptsgetrewlichvndvleiß

figabwarten. Dafiel aber solches nichtthun, oderder

ZKirchen vndderreinen Lerefichfeindlich widersetzen,

findfie mitnichtenbedacht/jnenzugeftaten, dasfiel in

der Kirchenregieren, oderdieselben jresgefallenszube

stellen macht habensollen.

- DAs ist dieSumma vnd Inhalt aller derRats

fählege vnd Handlungen, sodes Interimshalbenzwi

fchen den Theologen dieser Landegepflogen worden,

Onddasdieselben auffärmeltengründenbefanden sein,

bezeugen die Acta Synodica,foim Druck ausgangen

vnd wirbezeugensolches firGott/vnd wollensin alle

Ewigkeit bezeugen. -

EydiesemderTheologentreivem Christli

chenrat hatesdie Landschaftbleibenvndwen

denlafen, Vndhat finjr bedenckenangezeigt,

dasauchdieKey. M.wennfieferner anfichen würde,

aufdie meinung rund vnd klar folte zu beantworten

Elf, .f OX5nu wol nach endung des Landtages nicht

vonTheologen, sondern andesChurf. Moritzen Hof
- City



s

einkurzerbegriffgemacht: vmb“ es niche

der Lere,# etlicher eufer:
ben, sodochauchzuuorndesmehren teils imgebrauch

ewesen, in den Kirchen zu haltenwere/Soist doch

lches dahin nicht#" noch gemeinet gewesen,

das Interim dadurch einzuschieben - oder die Abgöt

tische Ceremonien mitder Bepflichen Mess/vndan

dern im Landezuhalten / Viel weniger ist derLand

schafft geboten vnd auferlegt, das Interimanzune

men, wie man vermeffentlich vnd one befand vnd

grundfürgebendarff vnddoch zuerweisen vnmöglich

IT- -

st SO wird auch kein Mensch mit befand"vnd

Warheit sagendürfen, vndvielwenigererweisen kön

men, dasChurfürst MoritzjemalsfichauffdemReichs

tag/vndhernachvorvndnach den'' vndants

derngehaltenentractaten aufderen vielfältige Refer

liche ausgegangene Mandata/fchreiben, anhalten/bc

fehlichen vnd ernstengeboten,fich jemals erkleretvnd

erboten,das Interimanzunemen/ oderinderen Landen

angerichtet habe, -

VONdzumallerwenigstenkamdergegebenen Rats

fählege oder andererfürgenomenen Tractation, delibe

ration oder dergleichenhalben den Theologen einige

chuld zugemeffen werden. Denn so alle handlungen

rganzen Zeit, vondererstenverenderungan, vndale

die Ratschlege, fo vor dem Kriege Schriftlich vnd

mündlich von den Theologen im Churfürstenthum

Sachsengegeben find»,hiegegenz" vndbewogen

werden. Sowirdhierinfo.wolals inderLer/einebe

e, gleichförmige einigkeit befinden, vnd inal

IN/F" Kriege geraten wordenist, nicht die

eringste vngleicheit erwiesen werden können vonvn

trünnigen Missgönnern, obfiegleichfürgroß

mhafs vndbitterkeit wider diesez fich g
P



vndzutod bemüheten. Esist bederzeithandlungim

Druckausgangen/vndmenniglichkundgethan,daraus

der ich LeferfichallenthalbderWarheiterkun

den 4 f, - -

WIr wollen aber hiemicht rhümen/ vnd mit

vielen worten auffinutzen, wasfür harten freievnd

gefahrder HerrPhilippusausgestandenhabe.Diskön

nenwiraberjetztgleichwolmit stillschweigen nichtvber

gehen / Das/ da der freit am'' vnddie

notvndgefahramgrößefengewesen. Alsdes Keisers

zorn vndvngnade widerdiese Lande derselben Ober

keit vnd Theologen ganz entbrandt war. Der Herr

Philippus vnd andere getrewe gehülffen neben jme,

dennochjren Berufvnd Standin diesen Schulenvnd

Kirchen nicht ausfiercht verlafen haben, nochande

re/fdaufer diesen Landen, in bekümmernisvndzwei

uelwaren, vnd rat vnd trost beyfnen fischten/vnbe

„,T„5v.-Pantwortoder Rat vndTrostlosgelassen. Sohabenfie

F-1- %- , - auch den Widersachern, mit vnterlafing dergegen

wehr nichts begeben, oder mit fillschweigen einge

reumet. Sie haben auch keine Vefungvndauffent

haltzujrer ficherheit gesucht, dafieentweder,wie viel

andere/inguterruhezufriedenbleiben, odermitanderer

Leutgefahr des Keisers fürnemen hetten anfechten

können. Sondern fieffindin jrem Ampt vnd Beruf

blieben, vndhabenfichkeindrewennochgefährdauon

schrecken oderabwendigmachen lafen, wasmanauch

widerfie öffentlich oder heimlich für gewaltsame vnd

hinderliftige Anfählegefürname vnd versuchte / Vnd

benjrem Stande vnd Beruffnach, sich zuerstvnd

allein wider das 1:NTERIMgelegt/Wasfürjrrthum.

vnd gefährligkeit dahinter verborgen war zuerstent
decºfet vnd"4 vnd mit großem vmableslich

emvleis/auffeinerley Form vnd weise die reine vnge

fälschtevndeinigwarhaftigezwdhelm
--



jren Schriften vndfeten lesen erkleret vnd verteidi

Fet.

Ashat aber in des FLACIV8mit

feinem anhanggethan, defen er fich so hoch

rhümer vnd vberhcbet . Dafelbige wollenwir

jrzt anzeigen/vnd ördentlich ausfüren/ Mitwaferley

Künften erdiese handlungen anfänglich/bald hernach

auchdieser Landen Oberkeiten/Theologen, Schulen

vndKirchen/femptlichvndfonderlichverdechtig/ver

haft vnd feindselig zumachen fich vnterstanden, was

ervolgendes mitgrößerer vndvnuerfchempter künheit

in derLerefürgenomen/Waserjme' eineKirchenzu

. . . ERftlich hater, alsernochzm Wittembergge
w- wesen, allerley figende reden/zeitungen, Fabeln auch

dietrewme Philippi in acht gehabt, aufgerafft vnd

verzeichnet/ vnd hernachin defen Bibliothecgeheime

Brieue vmbgeförer vnd durchlesen, Vnddie/fo zufi

G. nem kramtvnd fürhaben, feineserachtens, tüchtig zu

* fichgenomen vndgeftolen feinen verschloffenen Tisch,

darübererergriffen geöffnet, Auchanderebestellet die

infeinem abwesen, wasindes Herrn PhilippiGemach

vndvber Tischgesagt odergehandelt ward/anffchrie

ben/vndjmezubrechten/Vndalfdfichmiteinemzim

lichen vorrat der Hendel versorget, deren wissenschaft

zur vollziehungdesWercks/foerjmefürgenomen/er

nötigachtet,

ERist auch fast bemühet vndgeschefftiggewe

fn/daseranderemehrzur verrichtung vndausführun

dieses Wercks/infinegeselschafft' wuft"#
dazu kleglichzustellen,7mitgar fehnlichen vnd tieffer

holtenfeiffzen vndwehklagen. - -------- -

- - H. tj DAs

ffenfürgesetzt, Vndwaserfürgelehenheit vndhül'' zuuolzihen“ä habe, h '----G

„„O-94-4
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DAs Spiel aber hat er erftlich angefangen mit

kurzen Scartecklin, die ervnterandernertichten Na

men liesausgehen. Da erabermercket, daser derfels

ben Schriften halben inverdacht kam, vnd sichbei

forget, erwürde zu Wittembergnicht öffentlichetwas

dürfen ausgehen laffen machet er sichheimlichdas

T.: -FC uon/ vndverkreucht sichin die Kestunggegen Mlag

Mil' deburg vondannenfheteran, oneeinigen ördentlic
AUAOF““ enberuf/aus eigenemmutwillen vndfreuel, beide die

“ Oberkeit dieser Lande/ vnd derselben Kirchen vnd

Schulen feindlich anzugreifen, Dazu er nicht allein

bekamgetrewe Gesellen vndgehülffen / sondern auch

vngehinderte freiheit allerley zuschreiben, vnd oneje

mandes einrede, durch den druckauszufirewen. Left

derwegenbaldalsgiftige Pfeilefliegen, vielkleine Trau

ctetlein, fd durch die e, Lügen vnd mehrlin

' vnd urzet, aberdurch Teuflischever

eumbdungen gescherfft vnd'' waren. Diesel

benfcheufterhinvndwider aus7 leufft auchselbst im

Lande rümb/dieselbe in die Leutezufbecken, flichtfich

allenthalben ein durch feine geferbte Lügen, bey den

Adelspersonen/beyden ''/beyfürnemenanf

henlichen Bürgern vnd Hendlern, mit denenerkund

schafftmacht/ermanetfie, dasfiefichjawolfürsehen

fürden fürstehenden Hendeln vnd Beratschlagungen,

esgehe nicht rechtzu/eswerdeetwasfönderlichesheims

lichgebrawen, demman nicht trawen darf/esfyal

les dahin gericht, dasdasganze Bapfthumb.wdcs

rumb angerichtet vnd eingefetzetwerde. Die Theolo

en fein kleinmütigvnd Wetterwendisch, der Fürste

enebendemfürnenbfen Adel habens nierechtschaft

fen mit der Religion gemeinet/werdenauchnicht bey

derreinen Lere befendig vnd getrewlich bleiben oder

halten, Esfecke jnen noch HerzogGeorg mitfeiner

AbgötteryvndBapsthumbimherzen/Darumb'



den alle fachen geriche vndgelencket nach des Reifers

willen vnd gefallen.

DJefen, verleumbdungen vndfalschen beschüldi

zungen wardleichtlichglauben gegeben von denenfo

wegen des vnfals jres vorigen Herren Herzog Jo

han Friderichen Churfürsten hochbetrübet/vndin

ergangenen Kriege beschedigt waren, vndimanfang

der newen Regierung fd grofer gefahr vnterworfenwar/allesä ielten vnd# - riff

DA flogen aus wöchentlich mewe

Tractetlin' eimen/vndandere Deudfche

Laferfährlfen, DerKorrock ward also gemalct/das

wenn man den auffhube - ein hauffen' vnd

pfiffen vndganze Bapft geschmets darunterzu sehen

war/Litwe gemelde fiel dem gemeinen Manne

wollteneinbilden/vndgewisma Omanden Kors

'' dawere mangar vonder

reinen Lere des Emangels abgefallen, vndhatte das

ganze Bapsthum wederangenomen.

MES magwolwerfendige Leutegroswundernes

men, wiedochjmer mehrdurch so geringe liederliche

ding, diedochkeinengrundgehabt,wirdnurauffmehr

lin gemeinesage, Treumevidverkerte den ungerflich

gesetzet vnd erbawet gewesen find/einfölchesgroffs,

weitlaufendesFewer habekönnen angezündetwerden,

welchesfziger zeit weit vndbreit gefährlich bremnet

vndvielen Kirchenentlicheverw drawet,

ABer dieselbefollendaneben betrachten,wasfür

gelegene Zeit vnd bequemheit diese Schreier dazumal

ersehenvndgehabthaben. DaReiserliche MIzuuordiese

Lande vberzogen, vndanvielen örtenfchaden n/

jren Herrn'' ausdem Lande weggefürt, die

Pne

Churvndanders Moritzenzugewandvndvber

gebenhatte, demees viel micht s
G



diserfolgt ist,dieweil vieler Leutherzen, vonwegen

des Krieges vnddieser verenderung wider Reiserliche

MI.vnd HerzogMoritzen Churfürften/vndallejre zu

gethane Diener, hartverbittert waren, das nichtsso

giffig/vngereumbt/ schmehlich widerfie köndte er

ticht7geredet, geschrieben, gemaletvndgesungenwer

den zdemvielherzen nicht weren offengestanden./das

felbige nichtmit luft gehört, leichtlichgegleubt/vnd

fich damit gekürzelt vnderlufterthetten. - -

ALsnuFLAC1Vseinen solchenanfanggemacht,

vnd durch jetzt gemelte gelegenheit von tage zutage

mehrbeyfall vnd ' anhang bekommen, greifter

jmerweiter/vndalleswasin der Theologen zusammen

kunften geredet vnd gehandelt war (welches zuerft

renerdenn seine sonderliche Kundschaft leget/vndli

fige Künftebrauchet)DasCauillürtvnddeuteteraufs

ergfe vnd fchendlichste / verleiterte vnschüldige vnd

Gottflige Leute/FürstGeorgen/Fürsten zu Anhalt

den Herrn Philippum/D.Pomeranum/D.Maioren,

vnd andere bezichtigt vnd beschädigt, sie solcher

ding/diejnen die zeit jres lebens nicht infinnkomen

waren/Schiltfie alsverechtervndabtrünnige Miams

melucken, somitden Widersachern vnter dem Hütlin

spieleten/Darumb dasfiefichmit denBischouening

' vndvnterrede eingelaffn/ Ererrichtet seinesge

fallens allerley aufflage7 alsob demBapft zu hofiren

vonjnen Gottlose LerevndCeremonien gebilligetvnd

angenomen weren. Aufdiesen'“ nd bas

weiterfernerzuwider seinem eigenen Gewifen, da er

anders einigs gehabt, allerley schmehungen vndver

rungen der Lerer, der Kirchen/vndderVmiuerfi

teten in diesem Lande fogrewlich, das esnichtgenug

fmauszusprechen. __ -

Edlichgreift er auchzur hing '
-

-
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Bepflichemgewald/vndbedrawetfiefemptlich/dafie F.- -wer

nichtfichfürjmedemütigen/vndzudenaufflagen,das

mit erfiebeschweret/fichbekennen/vndjmevndmen

miglichdieselbenabbitten werden. Sowolleer sienicht

für feiner Kirchen(foerjme trewmet/vndanzurichten

willens war) lebendige Gliedmas vndBürgerhalten,

nochin derselben leiden oderdulden. #"
erst#" vndbringet etliche Sechfische Theo Os -

enauff, das sieden Herren Philippum zufolcherBe-’“ 5--
entnis vnd Widerruffbereden folten - nachdem all

gemach feine Lügen vnd verleumbdungen begonnten

vielen offenbar vnddie fach/foermitgroßemtumule

vndgefahreyangefangenhat vielen verdechtigvndver

echtlichzu werden.

DIesesfind also die herrlichen vud groff wol

ehaten, mit welchen Flaciubenebenseinen Bundgenoss

' Landen vnd Kirchen hochgedienet haben,

fienemlichden''
vnd ansehen, deshochlöblichen Fürsten HerzogMo

ritzen Churfürsten etc. vndanderer Gottfliger Leute,

fodieeuferstegefahr dieser Lande Kirchen,beyderwa

ren Religion vnd fied zuerhalten, auffich zunemen

vnd auszustehen nicht geschewethaben./grewlich vers

liefert/vnd durchvmmerschembte Lügen ausgerufen,

vndgefähmchet, alsob sievon der Warheit gewichen

vnd abgefallen weren. Neben demeauchdiefriedsame

vndeinhellige Bekenntnis warer vndreiner Lereindie

fen Kirchenzertrenner vnd zerriffen haben. Dafürfie

mitderzeit GottRechenschaft gebenmüffen, derend

' an tag bringen wird, was sie hiemit gesucht ha

DEmn ist es frien vmb der Kirchen wolfart zm

thumgewesen, wie sie ausfäheinlichem/aberdochvmwas

res /fürgeben. Warumbhaben siedenn eben

in diesen Kirchen dasjenige getadelt, dasfiein “
- R
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durch frfilschweigen gebillicht vndapprobierthaben

Sind nicht eben hieuon auch in'' Francken

vnd Heffen Beratschlagungvnd Handlungen gepflo

gen worden. Hatnicht die Keiserliche MI. aufdem

Reichstage öffentlichanzeigen laffen Alsföltenetliche

'
---

- A -/ -vom

---

2.94------

Stende der Augspurgischen Confeffion das Interim

angenomen haben. Ist nicht hin vnd wederim heilig

gen Reich ein gerücht erschollen, dasjr viel vnferer

Religion verwand/vorvnd nachdem Reichstagfich

des Interims halben ome Condition vndanhangfolten

egender Kaiserlichen Merkleret haben. Esistja die

#" verhanden, sodurchden Herrn Justum Mes

mium im druck"ausgangen, von den Handlungenvnd

Ratschlegen / fó eben zu derselben Zeit in Düringen

des Interimshalben gehalten worden./fämptderant

wort, soderKeiserlichenM.gegebenwordenist. Haben

fienu in derselbigen nicht eben fowol, alsdievnfern,

dienötigen fück von vnnötigenvnterscheidet vndvon

mitteldingen oder Adiaphoris, eben also geantwort

vnd gerathen alsdie vnfern - Washat fiemuvoreins

Eümer oder Geist eben wider vnsere Kirchen erreget

vndgetrieben/jnen diesenschandfleck anzuhengen/vnd

anderer, dieebendaffelbige geraten vndgethanhaben

auchwol weitergangen sein, zuuerschonen. Denn das

fie auseinmal fem hafs wider dieser Land Herre

schafft vnd Gelartejnenentlichhabenfürgesetzt - das

gemeine Volck wider"ä",
vndS. Churfürstliche G.Retevid Omiuerfitet ziners

bittern/ vnd sonderlichdes Herrn Philippi vndandes

rerbis daher erhaltenes gutesgerücht/gunftvndanf
hennder zudrucken. Denn wo der Kirchen heil/pnd

rettungder reinen Lere, allein, wer von jenen gefischt

worden, Hetten fieja mehr vrfach gehabt, die '
Kirchenerstlichanzufechten, dienicht den Korrock:

lein, sondern das ganze Interim angenommen haben,
- N



mitder Opffärmefs vnd dergleichen groben mitsbrem

chen. VnddaderChorrock soein schedlichergrewelge

wesenist./darindasganze Bapfhumgestecktist, wie

fiedengemalt haben. Warumb hat denn GALLvs

denselbenzu Regenspurganzuzihen/vndaufdie Can“
zel zubringen./auch nicht einen schew vndgrewel''&U
habt

-

ABerwir findnicht gefimnetmitjenen vonallen

vnserer Kirchenvnschuld vndfandhaftigkeitin reiner

S- - -
--- „Oo

znzancken/diswird allein von vnsalbiegelicht,das"F"14-j

Lere durchder Lerereinhellige gleichförmigkeit wiein

allenhier ausgegangen. Schriften zuersehen ist, jeder

memiglich vnd allen vnfrn Nachkommen kundvnd

offenbarwerde. -

' müssen aber hie auch einen fonderl

en liftigen Griff Flacn anzeigen, denerge

braucht, wenn ervon Adiaphoris oder Mittel

dingenredet, den Leuten damiteine Nafenzudrehen,

vndvnsere Kirchenauf höchstezu beschweren. Denn

wie man sonst von Mitteldingen redet, dasmandiesel

benichtfolfürgebotene Gottesdienst halten/vndalso

etwasnotwendigesdarausmachen/SonderndieChri

liche freiheitindenselben erhalten, dochalso,dasderfel

bezugelaffenebrauch nicht merckliche ergernisfähwa

chen Christengebe, indiesen dreien fie 16

- notwenditkarte rs

AdLAOhONALOOCT-LL | | |

diese dreyfellhenget er noch andere daran, alswerens

sonderliche, da siedochinden vorigen begriffen find,

vnddisputiert/Adiaphorafin nichtmehrfreyvndMit

telding. 1. WenndieLeutedazugezwungenwerden.

2.Oderdafiezuderzeitangenommenwerden,damanden

Glauben wider die Feindedes gelt be,'
'- 3. er

 

  

 

 

 



z. Oder aber wenn sie andere mehr misbreuche vnd "

Abgöttereyeinfüren. 4. Oder wenn sie die erbawung

der Kirchen verhindern. Diese fell pflegt er hoch auf

zumutzen/vndwilvnfern Kirchen dieselben aufdrin

en, welches erdoch mitkeinem grund wird beweisen

ONLI, -

WIraber könnendas Gegenspielaus erzelung

aller Hendelvnd Geschicht/die fichdieselbe Zeit haben

zugetragen/darthun/vnddenenkundmachen, die mur

jnen so viel Zeit nemen wollen / die Acta Synodica zu

durchlesen. - -

00….-------1. DEIm wasden ersten Fallbelangt, ist offenbar

.09.: FA-dasnochnie keine gewaltnochzwanck indiesen Landen
' föndernfein alleine Ratschlegevnd Hand

ungengepflogenworden, aberderbrauchgeschloffener

dinge, ist hernach menniglichfreygestanden/vndmie

malskeine Executionhierauferfolgt, wiejedermanbe

wuft/vndgar Notorium. - -

-- WArumb wirfterfeinem Bundgenoffen, denn

3- «Kr Gallo,diesenzwanck nichtfir/welcherjmden Chorrock

fo erzuuorindiesen Landen verdammethat,durchfeine

Oberkeit hat mit ernstem befehlich an zwingen vnd

aufdringen laffen -

II. WAlsdiezeit desBekenntnisbelanget da thuter

auchvnrecht/daservnterschiedtmacht, ebenalshetten

vnfere Leute vordem"F nicht auchgleichesfalles

bekennenmüffen/infovielReichfagen, vndColloquijs,

Vndfindalso allezeit in einerley"Bekenntnisvorvndnach

dem Krigebestendiglich blieben/vfidazufireinem Kei

fr/welchernachdemKriege/fowolalsvordem Kriege,

aufeinerleyRatschlegen desSynodihalben verharret

ist. Derhalbenist mitder Regierung cafusConfessionis

nichtmutiertoderverendertworden.Sohabenauchdie

Theologen allezeiteinerley gehandelt vndgeantwortet

vnd keinevrfachgehabt,sichanders zuerzeigen zu '
tei PM
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eenvndzu bekennen, dennwie sie zunorallewegegethan

haben.So istauch folchesnachden Kriege/fovielden

Ketfranlanget/etlichermaßen leichter gewesen, die

weiljre M.finrwendet, eswere allesjrthun vnd finrime

menmurzufriedenvndeinigkeit Deudschlandesgerich

tet.Was nur zu fiffung vnd anrichtung'
one verletzungvndverfälschungderwaren Religion,der

Churfürst zu Sachsen fir seine Person, hatthumvnd

helfen können, indenendingen/join Menschlicherge

walt vndfreiheitfehlen/ vndnichtin Gottesausdrück

lichen Gebotenwerfffind, dasistaufZKey. M7.ern

fienbefehljrChnrf.G.zuerkündigen,wndKey.M.an

zuzeigen, vndzu bekennenfähüldiggewesen.

III. WAlsden dritten Fallbelangt, kan Facius mie

Eeinem grunde lagen, das durch diese beratschlagung

von Mitteldingen, vrsächvndraumgegeben sey3urein

fürungeiniger Abgötterey/oderin GottesWortverbo

benem misbrauchin dieser Lande Kirchen. Vnd da cr

abervnsdieselbemitseinen vnuerschempten Lügenhat

wollen aufdringen, vndnochnicht aufhöret, diese

Kirchenmit dieser öffentlichen vmwarheit zubeschwer

renfölerwiffen, daserderhalbzu seinerzeit vondenen

foesgebürt,zu redegefetzt/vndzu ausfürungvndbe

s derselben Beschüldigung gedrungen werden

O

IIII. ZVmvierden, da er schreitetvnd klaget, es sei

dieerbawungvndpflanzungder Kirchenhiedurchge

hindert worden, thut er diesem Teilgrosvmrechtwind

kanfmviel billicherfähuld gegebenwerden,daswasdie

vnfernmitgroßer mühe verderbeit erbarwet/ vndge

pflanzer haben, durchjn wider mder geriffen/ vnd

fchendlichverderbetwind verwüstetwordensey.

DEnnwasfirmütze vnd herrliche Bücher vnd

Schriften die vnfern hinderfichz: haben '
t UCI



„ . . „Allen Gottfürchtigen verteidigen vnd vmmerbitterten

F: “bekandt welcheBücherauchvonvnfern Nach

4– men werden mit damcfagung angenommen vnd ge

--- preist werden.

--- - * * DJeselbenabervnterfehct fichdieser Leferermit

feinen schmehungenvnterzudrücken, vndden Nachko

menden zu entzihen/ vnd also die Kirche dieser nützer

Kleinotzu berauben onewaser sonst mit feinem liegen

vndfähmehen, inder Lerevnd Kirchenzmcht/vndnü

zen ordnungen/vndfonderlichindem zunorn einhelli

' Confenfs vnd freundlicher zusammen haltung der

irchen/fireinen vnsäglichen schaden gethan, wndvn

endlichen RissvndSpaltunggestiftetvndangerichtet

hat, bisesleider endlichdahingeratenist. Dasimmehr

nichtalleinekeine Kirchemitderandern/Sondern auch

in einer Kirchenfähier kein Diacon, kein Schulmeister,

kein Custos mit feinem Pfarherr, kein Nachbar mit

demandern kein Hausgenoffemit demanderneinigist.

DAsheiffja, meinich, die Kirchengebeffertvnd

erbawet/desfich Flacius vndfeine Bundgenoffenbil

lichzu rhümcn haben. Wirwollen an solchem ruhm

keinenteilhaben, weil wirmitWarheit darthun kön

nen. 1. Das Facius vnserer Oberkeit vnd Theologen

ewaltvnd vnrecht gethan, Daser furgeben vnd ge

' hat/vnfere Leute find mitgewalt:3n den Adia

phoren gezwungen. 2. Jtem/ cs# erst da nachdem

Kriege diezeitdesBekentnisangangen.3. Item/esfey

mitdiesen beratschlagungenvon Mitteldingen/groffen

GrewelmvndAbgöttereydieThüraufgethan. 4.Vnd

die erbawung der Kirchen verhindert worden. Denn

das solches fälschlich errichtet sey/ kam auchausdem

folgenden erwiesenwerden, aufdaswir also widerauf.

die oben angefangene erzelungder Hendelkomen.

D'Enn alsder Flacius mit feinem Gefähreyjmer

fortfuhr/ vndmusoviel Leutedamitbethöretvnd ein

"- genommen,



-

men,auchdieselbe alsoverbitterthette/dnsbeyvier

enkeine verantwortunghaffenoderhelfenwolt/ Hat

Philippusdie fachen Gottbefohlen, vndandersnicht

zufeinervnd dieser Kirchen entfchüldigung thun oder

finrnennen wollen. Denn daser in seinen Lectionenvnd -

etlichen nützen Büchlin/diefirmemen Artickel Chriftli- -

cher Lere aufeinerleyform vnd werfe, wieerzuuorge

than zu widerholen/vndderJugendzuerklärenvndein

zubilden, angehalten,bis es sichzugetragenhat/Alsder

Synodus zu Trient seinen fortgang gewan, dasder

KeiserCarolusvon Churfürst Moritzbegert/daserfi

ne Theologenauchdahin schicken sollte demSynodo die

Lerevmfrer Kirchenfinrzutragen. Daraufdem Herrn ( n Seriert
LO Ty"L2 m

Philippo aufferlegt wordenist eine Schriftzustellen,

welche neben sAugspurgischen Confessiondem Sy

nodo möchte exhibirtwerden, welchemühe erdarumb

defelieber auffsichgenomenhat, das erverhofft7dis -

würdediebequemeste gelegenheit sein, diezertrenneten

Kirchen, gleichalsverworfene breiter, von einem3er

brochenenSchiff/widerumbzusammenzubringen/vnd

durch ein gemeinbekenntnis reinerLere / alsdurch ein

vnaufflöslich bandzuuereimgen vndzuuerbinden,

VONdift diesefeinehoffnung dennochnichtver

geblichgewesen. Denn daaus' des Churfürsten

diefirmemefendieser Lamde Theologen vnd Superin

tendenten gegen Wittemberggefordert, vnd jnendie

Confessiozu lesenvnd zuerwegen vbergeben ward, ist

inderselben nichts Tadelhaftiges befinden. Sondern

fie einmütiglich alsrecht approbiert angenommen./vnd

zumhöchstengelobetworden istauchnicht diegering

fe vngleicheit der vorigen Lere vnd bekentnis/vnge

mesdarinnen befinden worden.

- DErhalben wurdfirmenniglichdafürgehalten,

eswerehiedurchein köstlicher k:grundgeleget

- - ty 3Ur
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zurwederbringungdervorigen eintrechtigkeit, zwischen

den Lerernin diesen Kirchen,darunbfieanchmitherz

lichenfreuden von hinnen abgefchieden fit. VOmdha

benfichmachenalsanchzu diesen anderenehrgemeinden

wird Kirchen gefindet/fo dieselbe Confessionendurch

jre abgesandte Theologen, nach vicifiger durchlefing

angenomen vnd mitjrenvnterschreiben, alsreinvnd

richtig/ vnd der Augspurgischen Confession gemesy

Confirmirethaben, derernamenzu ende derselbenvon

menmiglichzubefinden.

ALsneu Flaciusfahe, dasdurchdieseeinigkeitfein

Authoritet vndampfehlen, auchfeinjerlicheinkommen, wnd

denn auchdie anzal seinergehülfenvnd Gesellen, wollte

abmemen vnd geschmelert werden. Hat ereinen mewen

wegfier diehandgenommen, vndnichtmehr sohartge

frietenvon Mitteldingen, Sondernfichan die Lere

dieser Kirchengemacht, dieselbedarumb verdachtvnd

gehefigzumachen/auffdasdie angefangeneeinigkeit,

ehe sie recht bestünde, weder zerriffen vnd zu nichtge

macht würde.

YOldwie er hiebetorauchangefangen hattevon

den andern Lerernffabzulaffen/vnd fein geschreyauf

denphilippum alleinzurichten/vndetlichwenigding

in seinen Schriften heimlich zu Caullürenvnd zu taz

deln/Alsolegeterfichnu öffentlich mitgroßermacht

vndgewaltwider. In allein/vndfhet andie Lere, soin

Locis Theologicisverfft, von welchem Buch doch

erzunorfelbstgeschrieben hatte. Daserjasowenigwol

te,dasdas Buch Locorum Philippivmtergehen folter

„ Hil so weniger wollte, das er selbstfolte vmtergehen. Denn

dasfindfeinenvort: ilipgiramnon velimpkrire,

uämme ipsummal perire. Eben dis/Buch/fügenwir

vnd die Lere in demselben verfeifft, fährt er nur anone

schewenzuzernagen zu verwerfen, wndzunterdammen
-
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vnter diesemfalschen vndertichtenfheim,als in diesel

beim Locinachdes Herrn D. Martini LutheriTodge

endert/Vidbelegetbaldmitderselben lieferung alledie

fe Landvnd Kirchen. Erbringt auchaufseine fetten

etliche/fodurch anmemmingder Confession nichtgerin

gehoffnungvonfichgegeben, dasfielznerhaltungfie

des vnd einigkeit / allein nüglichen vleis firwenden

würden. Er wigelt auch hin vnd wider leichtfertige

vndhoffertige ehrgeizige Geister auf dassie nebenjin

daffelbeGeschreytreiben/ vndin die Leute brewenhel

ffen. Erwendetauchallen möglichen vleisfir/daser

feinezugethane Discipelvnd Aposteln hinvndwiderin

die Kirchen, Höfe, vnd Franwenzimmer einpracticirc

vndeindringe/damitdurchdieselben, dieser Lande Kir

chen vndSchulen immwendigvndvnterjnen selbstvor

vnruhigetvndzerrissen/vnd vonauswendig geschendet

vndgeliefert werden mügen.

Je er nu solches zu Magdeburg ange
fangenhette, also daer in Döringengefördert

- vndmitgewaltvndansehengesterckt war, trie

beeresgetröstervndheftiger, mit vnterdrückungder

verjagungderer,fójmzuwiderwaren/ vnd mitanne

munganderer, die esnurmitjmhielten/vndfeinemto

ben,helfen wollten.

- ALsermudafelbst die gelegenheitbekomenhatte,

foerlengeftzuuorbegierlichen gefischt, hat erdasjeni

gefozmuor, alserone einengewissenberuf"Tumultuirr,

nicht fowolvnd frnchtbarlichhat thun können, er

recht mit ernstfinrgenomen/vndfichganzvndgarals

einenabgesagten Feind gegendiesen Kirchenvnd WOmi

uerfiteten mitgroßem wüten erzeiget/ vndallesverfit

checvmdgethan, wasnurdenselben zur verkleinerung

vndnachteilhat gereichen können, auchmit großem

vleisgewertvndgehindert,damitja nichtsgutes''
- C
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allerbefengelegenheit widerdie Papifien ausgerichtete

würde Vnddie ChristlichengemeindenderAugspu

fchen Confession verwandt vnd zugethan / ja'
durch einen heilsamen Gottfligen"ä"
vereinigerwürden/Vnddie Papisten,die dazumalklein

laut verzagetvndtieffimfallen waren, vndwenighoff

mungbeyvndvonfich selbst hatten, nichtvollendeinge

erieben vnd geschweiget würden. Solchesalles hat

Flacius ja mit groffem ernstverhütetzu derzeitvndge

legenheit, diewirhieerzellen müssen. Damitjajederman

kundwerde wiehochfichdieser Geistvmbdie Kirchen

Deudsches Landesverdienethabe.

SN fieben vnd funfzigsten Jar/ findzu

Wormbsetliche gelerte Leutezusammenkommen,

sichder Religion halben zu vnterreden vndzus

besprechen /vermügedesAbschieds/derzu Regenspurg

vonden Stendendesheiligen Reichs geschloffen war

da FERDINANDvs damals erwelter Reiser/diegan

3e### mit gutemRat/als '' desamts

gestelleten Colloquij regierenfolte/Vndkamenalledie

vnfernwolgetrostzuderselben WinterredevndDisputa

tion vonwegendergutenfach./mitgewiffer3unerficht

vndhoffnung Göttlicherhülffvndbeyfandes Infons

derheit der HerrPhilippus selbst, oberwol altersvnd

leibes halben schwach, sohatteerdoch einen vnerschro

ckenbefendigen mut/vmdfiewetfichobder''
gewiffesvertrawensvndzuuerficht, Erwollteauffdis

malzur letze mit den Widersachern tr / vnd jnen

auchwiderjren willen, durch vmwidersprechlichevnd

klare ZeugnisderSchrift, daserkentnisvndbekentnis

derWarheitabdringen/vndalso dieganze Sachezuende

füren/vnd den Nachkommen nichtsstreitigesnachfis

memtodhinder lafen,

SOwaren auchalle Gottseligeherzenin deral

-
- gemeinen



gemeinen Christenheitvollfovercrawlcherznnerficht,

alsob sie schon von der vnfrnobligen vnd Sieg ver

sichert weren, Ondhofftengenzlicheswürdendurch

diese vnterrede,vnd disputation alle Spaltungen vnd

zwitrachtderReligion aufgehoben/vnddie so nochvn

ter des Bapfsgewaltvnd Tyranney liegen, hieuon

durchdieselbe erlediget werden. - -

- #fie nu' beiden teilen:' ift

dererste freit gewesendauom/werderRichter fin/vnd

“ das vrtheilvnd “ derfreitigenRe

ligionsfachenfehenfolte/ vndwelchesdie Regelvnd

Richtschnur finfolte/nachder die örterungmäftean

F" werden - Die Widersacher drungen aufden

nfenfumpatrum vnd der Kirchen - Dievnfern aber

erhielten dis/dasalle streitige fachen, die Lerebetreffen

de, folten vndmüssten aus Gottes wort, nachfeinem

rechtenverstand geurtheilt vnderörtert werden. Als

nndie Papisten indiesemerstenangriffweichenmufen,

vnd jnen dermut entfiel/ vndzaghaftigworden,find –

fie dazumal durch Flaci, Practiken vnd Künste wide

rumbF"vnd aufgericht, - HG C O

Em vonjmewarddas angegeben vndg" Ü,

eet,dasdie Theologen, so aus DüringenzudemÜolo- - "V" -

quioabgefertiget waren, baldim' mchtwilligen

foltenin einigenfortgangvndContinuationdes Collo

quivman hette sichdemzumorauffvnfirm teil vergli

chender streitigen Artickelhalben/vndendlichjrrthum

vnd Ketzereien (vnter welchen auchdie Adiaphoristes

reygentennet war) öffentlichverdammet. Daswaraber

vom Flaciolifglichderwegenallein also zugericht/auff

dasvnterandernauchvnfere Kirchen verdammet wür

den als obfie allerderaufflagen schuldigweren, welche

erhie beuor ausvmuerschembter künheit jenen aufge

zichtetyndaufgedrungen hatte. AVff



AVff folche vnzeitige förderung der Düringis

fchen, antworteten die andernTheologen/Manpflege

vnd könne nicht verdammung ergehen zulaffen, ''
fölches derSynodorum exempel bezeugen) esfindenn

zuuor die freitigen Hendelerkand / erkleret vnd geör

tert/Ond die/fdbefähüldiget werden, genugamF"
vnddesjrrthumsvberwiefen, Erbieten sichaberden

noch/foman in der disputation aufdie Heubtpuncten

der freitigen Artickel komen/ vnd ficheiner entlichen

vndgewifen meinung vergleichen werde. Dasfieldie

femprem begeren, so# ausjrer Instructionvndbefehl

angetragen,7gnug 3uthun, fichgar nichtwegern oder

beschweren wollen.

DJe Düringischen aber haltenhinwideran/vnd

fagen, Dafieermelte verdammungen beyjnen nichter

halten würden, so dürften sie auch wegen desernstlich

en befehls/fofievon jrer Herrf ''
beyder handlungvndvnterrede nicht bleiben, oderda

fiedabeyblieben nichtwiderzuhauskomen. - -

- e

DEr Zerr Philippus, als er denn von Llatur

fanftmütig vnd gedüldig war,fügt/ Erfragenichts

darnach/ Öbfiengleich anfat vnserer Kirchen ver

dammen wollen, vnd vondem Colloquiofeine Person

ausschliefen, fofollenfiedoch nurdasColloquium/fd

ausguterwolmeinungallerStendedesheiligen Reichs

angestellet/vndglücklichen angefangen fey,7 nichtver

hindern oderzerschlagen/eswerde fich dochmitderzeit

befinden, ob erbillichvndaus rechtmefigen vrfachen

verdammet fey odernicht, - - -

- ALs aber die andern dieses teils Theologi/solche

zufüvnd vnzeitige gesuchte CondemnationesPhilippi

oderanderer/nicht wollten zugeben oder geftaten/vnd

die Düringischen auch nichtwollten weichen, vndvon

jrem fordern abfiehen, Ist solcheder vnfernv:
- -

-

-

---
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Aeit vnd Spaltung/den Papifenentlichkund worden,

vndein gewündfäht Spielgewesen, welcheonedasden

vnfern in Colloquiren zu schwach/vndin engstenwa

ren, wiefiemiteinemfchein vndglimpffdes Colloquiz

möchten zeitlichloswerden. -

DErwegennemenfieden behelffdieserzwitrache

vnter den vnfern, geschwinde vndbegirigan/vndwen

den eben dafilbige für fö fie von den Düringischen

gelernethatten, Sie wollen vndkönnen sichfernermit

disputierenmitdenvnfern nichteinlafen, eswerdendenn

zuuorn aufdieser seiten die Cinglianer/ Ofiander vnd

andere verdampt, derenhalben wir selbs vntereinan

der vneinigweren/vnd ein teil gleiche verdammung

derselben Irrthumen fischte. - -

-
-

DJe vnfern gaben denPapiften zurantwort/fie

folten ördentlich im“ angefangen were,

procedürr / Wennman nuaufdieselbe Artickelkomen

würde, wollten sie sichim verdammen ernst vnd streng

erzeigen/vndinbeiden angezogenen Artickeln von

jenen, den Papiften/denanfangmachen/Dennchefie von

Cingln vmrechter Lere sagen, wollen fiejnenvmter die

Nasen foffen vndauffdecken, den scheuslichengrewel

jrerOpfermef, welchervon jnennochheutigestages

efercket vnd verteidigt werde/ vnd die verdamliche

' Abgötterey, diefie brauchen in einschlief

fen, fähaw“ vnd anbeten des Brots, auchdes

hochwirdigen Abendmalsverstümmelung/vndandere

anhangende jrrthum / so öffentlich falsch vnd wider

GottesWort vndGebot sein. Vndehefievon Offian

dri Lere reden im Artickelvon der Rechtfertigungdes

Menschen, wollenfiejnen, den Papifien/auchjrever

dannliche Lere vonverdienfeigener/ vnddazuerwelter

Menschen werdf/ausstreichen, durchwelche Gott ge

leistert, dem HErrn Christo seine Ehregeraubetalle

K. ij fein
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fein verdienst, Blut, Leiden vnd Todmitfüffengetre

ten/vndden armen Gewifen befendiger, krefftiger

troft entzogenwerde. Darumb sollen sie sichnachdem

Condemnirn derjrrthumen nicht verlangen lafen, fie

werden pnen allzu zeitlich vnd heuffig vber den hals

komen,manmüffèvorineinem jeden Artickelfetzen vnd

eineswerden, welchesdierechteaffirmatiuafey/Darmach

werden fichdie verwerffiung derjrrthumauchwolfin

den, derwegen sollenfiejmerfortfren/vnd die ange

fangene Disputation volnziehen,

ABer die Papifen bleiben auffirem vorsätzvnd

meinung,vnd wollennichtfort/ vndweildie disputa

- tionalföhenget/vnddie Widersacherabermalinzwei
A uclvindbekümmernisfehen,wiefie einefcheinliche aus

flucht finden mügen, wird jenen abermal durchFach

amfählege/in dieStegereiffgeholfen/ vnd gleichfatmb

dasSchwert in diehende gegeben, dadurchfiefchret

ten/vnddas Colloquium zerschlagen köndten. Denn
\

…L die Thüringischen Theologi legenjre Condemnationes

z- '' Feindenein miteiner Protestation, warumbfie

te en den andern/der Augspurgischen Confession ver

wandten Colloquenten vnd zugeordenten, dem ange

fangnen Colloquio nichtferner köndten oderdürften

beywomen/Nannenalsobeydem PraesidentenIvLIOXB

fhouenzu Zeitzvnd Naumburg/jrenAbschied verliefert

jre MitbrüdervndGesellen/vndzogendamon.

ALs nu die Papifen diese gewündichte vnd vit

merhofftegelegenheit ergriffen, weigertenfiefchvberal

los der vnern anhalten, auch weder Ferdinandi ernsten

befehlvnd gebot im Colloquiofernerfortzuführen.

ALfo hatdaslangeberatschlagte vndwolbedach

teColloquium/oneeinigenutzbare verrichtung derfrei

tigen Hendel, mit derPapfen groffenfrewövndern

fem Triumph/ vnd mit vnern schimpffvnd vieler

Gottfliger verfendiger Leut hohen betrübnis / '
- 1Cs
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- bierern beklagen seine endfähiffgenomen wirdurch - A

Leisteärz

gehalten

zu-1- z- 1) Dielen selten an-
-

- ". .

n #Emt ausdiesem FundamentderSpaltungvnd

zwitracht verter den vnfern, haben diePapfen nach

mals durch:: --'' amlet

tung, welcher indemselben ' alseinabtrünni

ger-Apofaray bey jnen wider vnis one fäham stehen

Sorffyond durch der' chwindérenck/alledie

'' d /fdfiejzt zuvmfervm

ckungwidervnsbrauchen. Demfedenckenmu

mehr der ' puncten in der Religion nicht mit

einemwort stellen sich, als ob sieniekein Waffer beträ

bethetten, wirdalsob me nichtsjrrigesoder '
inder Mönchenlere vndnichts GottlofsvndAbgöt

eichs in den Papistischen Ceremonien gewesen ware/

gehen für dieselben alle frey“ für vber,

ond machen allein grosZeter geschreyvndvielklagens

vberder vnfern gebrechligkett7vndvberdergegenwer

eigenviteinigkeit der Lercr/Ondmachenfinenforderlich

nüs diese vngereimbte dogmata vnd Newertungen der

Lere, so dieFlacianer von tagzu tagje enger jemehr

herfürbringen, ausfreiwen/vndmitdemansehnlichen

namen Lutherifligen, schmücken/vnddenarmen Lai

enfheimlichvndannemlichmachen. - -

ALö hat die armeSchule zu Wittemberg/vnd

die Kirche dieser Landezu jren groffen vnglück vnd

schaden,wndvielerherzen betrübung aufferzogendiese

--------

- - - W- - A-oo-v

zogen wird verhindertworden, Dadurch groffen" T
- - - - Oe -v------

v NY - - V.,

--------
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Lvm vnd FLActivm/ welcher doch ergerist, denn

Staphylus/Weiljenernurvonauswendigdiese Kirch

en angefochten hat, dieseraber schleicht in vnddurch

diesesteils Kirchenhinvndher/vnd verwirret vndvers

unruhctalles an allen örten, wo erhinkömpt, Vnd ist. -

cben durch jnStaphylusaufdiesenColloquio zu Wort

mbsauch imSattel gehaben, vnd wider vnsg -

geferckt vndmutig gemachtworden. Alsodaswirff,

dem Flaciozudancen habenfüralles, wasdurch jenen

diesen Kirchenzu schadengeschehen ist. Aberwirmüss

fensvnd wollens Gottdem gerechten Richter heim
-

stellen, derwird mit derzeit drein sehen, - - - - -
-

Berhiemit war Flacius noch nicht begnü
get/daserdas Colloquium gehindertvndzerstört

ret hatte, sondern aufdaseralle mittelvndwes

ge/foerwanzufrieden dienlich sein möchten, abschnitt

vnd verschlöffe/vnddie Durchleuchtige Hochgebor. EC

ne Fürsten vnd Herrn, die Herzogen zu Sachsen mit

--------

einflöchte, in seine verwirrete opiniones/vnddurchjre

Fürstliche Namen vndAuthoritet dieselbeden Leuten

ansehnlicher machte/vndleichtereinschieben vndauf

dringen köndte/lefterdieselben zusammenin ein Buch

verfeifen, welches LIBER CONFvTATIONvon ge

nennect wurde, Darin auch etliche dieser Kirchen,Lerer

verdammet waren/ vndbringet so vielzuwege das öl

chesBuchnichtallein vnter frer Fürstlichen G.namen

vndfibfription gedrucket/Sondernauchden Kirch

enaufgedrungen wird, mitdem harten Mandat,das

man daffelbige oder ja ein stück darans/alle Sonntage

vor odernachden Predigten von der Kanzel für der

Gemeineablesenfolt, damit esjajedermann bekandvnd

dieser Kirchen Lerer vnd Prediger one vnterlas vnd

aufhörenjren Leuten verdechtig vnd verdamlich ge

macht werdenvndbleiben, - -

- LOch



LOch isterauchmit diesem nicht geftiget,das

erfolches in Düringen ausricht, sondern nachfeinen -

wünderlichen welschen Practiken, ficht er wege wird

Fä wie erdaffelbe Buch auch etlichen dieser

de Pastorin vnd Zuhörern, vom Adelvndandern,

die erzuuorn jme anhengig gemacht hatte, beybringe

vnd zufähiebe, mit neben vermamung/ folchesalsein

reines Christliches Buch/vleifigzulesen/Darausfich

fürallen Corruptelen vndjrrthumen wissen zuhüten,

deren etliche auch in Corporedočtrinae befinden wür

den/darumbfiefichfürdenselbenBuchwolfolten für

fchen/ vnd es verdechtig halten, Vnddofieja drinne

lesen wollen, das sie solches mit grosser fürsichtigkeit

vnd aufch thunfolten, damit fiel nicht vonder

reinen Lere, dieallein in diesem Libroconfutationumge

fast vnd gegründet werez in die darin widerlegte vnd

verdamptejrrthum gerathen möchten.
C

ES find aber in flben BuchcoRPvs Do-'':
erR1NAM genand ausgutem Christlichen bedencken, aoyuere

etlicher gelarter Theologen zu Leipzigzusammen ge- --------

zogen vndgedruckt, die beide Bekenntnis, alsdieAug

fipurgische Confeffion mitder Apologia/vnddiewider

holte Confeffio der Sechfischen Kirchen, daneben die

Loci Theologici/ das Examen der Ordinanden/vnd

diewiderlegungderBaierischen Artickel, welchesOpus -

nachmals Herzog Augustus Churfürst vnfer ginedig- -

ster Herr auffetlichererinnerungbeneben den Biblisch

en Schriften vnd LutheriCatechismo, beidenpostil- -

lenvndfürnembsten Auslegungen in feiner Churf, G.

Kirchenzubrauchen vndzubehalten befohlen hat. "

DVrch dieses feinboshaftiges eingebenvndver

leitung, hat er vndfein Anhangerfrechtevnd-Feind

felige Meutereyvnd Zwiespalt indiesen Kirchen anse

richtet, vnd etliche Paftores dahin gebracht

- - H



solch Corpusdoktrinae ganz verworfen haben, Ond

obwolernicht langhernach aus der Onuerfitet '
naverjagt ward/vnd musstedefinider weichen, welche

einerzuuorn ausgebifen hatte,/ dervrfach halben/das

derselbe wirfere Kirchen vnd die Locos Theologicos

mit jmenicht verdammen wolt/ So haterdochnach

feinem Abschied invnfern Kirchen einen solchenfanck

hinderjme gelafen, Daswo Herzog AugustusChur

fürstvnfergnedigster Herr/diesemaufgehenden vnd

teglich zunemenden Ferver der zwispaltigen Mcute

reien durch ein ernstes Mandat nicht werezuuor ko

men/vndesgedempfft/ vnddanebenetliche Heubter

derselben Rotterey ausjrendiensten weggeschaffthet

te/ zubeförgen gewesen, es hetten an etlichen örten,

Mord vnd Todschlege zwischen benachbarten Bürºs

gern, auchaufhurvnd abfall der Vmterthanen, hies

raus entstehen vnderfolgenmügen.

DJesen des Churfürsten zu Sachsen Christliche

en/heilsamen''“ Clf

anzuuerleitern desFlacizugethanegeschworne in''
ringen/vndin derGraffchaft Mansfeld/beyfiremba

den vnd auslendischen Leuten, mitfovmuerschempter

künheitvndverbitterung,dasfieoriefchen widerjreGee

wiffen mitverachtung Gottes, dereingerechterRichter

vndfrafferist aller Lügen/vnddererin sonderheit, so

widerdie Oberkeitdurch Auffhürischfürnemenausge

schüttetwerden ausrufen vnd fürgewis schreien wird

schreiben dürfen. Der ChurfürstzuSachsenwerevon

reinerLere vnd derwaren Religion abgefallen,habe ein

S3-m-wie-verbündnis vnd heimlichen'''
"Fäää

- chtige befendige vndeiuerige Dienervnd Bekennerdes

reinen Göttlichen worts/Jafie schemenfichauchnicht

den Auslendischen dieses 'zubilden. pnd g
- - - - - - - er



derChurfürstzuSachsen, habein feine Schulen verb

Winterfiteten die Jefinierenbefs gefordertvndeinge- -

setzt wirddagegen Gottfürchtige Lerer vnd Professores -

darausvertrieben, - -

Wld möchte woljedermenniglich, denendieser

verlaufenen Jarergangnerzustandteinwenigwifen

lich groswunder nennen, was doch solche vnbilliche

Leutezudiesem lefterlichen verleumbdenbewegen kün

tt/Süntemalimheiligen Reichvnd' bewusst,

vndkundvndoffenbarist,dasman dem Churfürfenzu

Sachsenetc.folches aufzulegen nicht alleinkeinevra- /

chen,sondern auchdengeringsten vordachtnichthaben -

mag DieweilS.ChurfG. mitallen denen Hendeln,

sozu Augspurg/vndhernachdes Interims halbener

gangen/ganzvndgarnichtszufchaffengehabt. Nach

demauch S. ChurfG. als derselbige in deren Chur

fürstlicheregi getreten die Visitationder Kirchen

anderer"ä" dennaufdie AugspurgischeCont

'wiefiebcyderen Herrn Vater, vondenalten

logen Luthero vndandernbedacht, anstellen vnd

mit ernstdarüber halten lassen.
T

ZV dem dasS.Chur.G.nochbey Keiser CAROLI

Quintizeiten,fichden Interimshandlungmicht allein

im geri nicht anhengiggemacht / sondern fich

auchauffallen gehaltenen tagen, als Reichfa

e Amtno, 55,zu Augspurg aufdem '' "FIL-444-0-9

mo 5, 6, zu Franckfire / vnd abermals aufdem -

Reichsflage Anno5», zu Regenspurg/vnd folgends 3“ e,

i allen andernfichöffentlich fähriftlich auchoff

Persönlichgegen der Key.M. mündlich erkleret

haben, beyder.An ''ConfessiondurchGot

eesgerade vnd hülff befendiglich zuuerharren, damon

diesden geringsten micht zu weichen/ vnd dabey alles

sparsfie vermochten/zmzusetzen. -

- A. D2 rüber
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- ' - - -

- - - - - - - - - -

-,

- D'Arüber das auch S. Churf. G. dis nützliche

hochlöbliche werck den Religionsfrieden dadurchallen

Stenden derAugspurgischen Confessionverwandt, ein

ewigerfriede/vndmenniglichen dazu einfreierzutritge

wircket/nichtalleinbedencken, beratschlagen, sondern

aucham allermeistenbefördern helfen. -

MAnwilgeschweigen,wasS.ChurfG.mitbe

dencken stellen vndvbergebungder Reculation schrif

ten/vndandern wider daszumandern malzu Trident

angefalt: Concilium gethan/vnd neben andern thun

vnd fortsetzen helfen. Vnd in Summa, esist fast

menniglich, nicht allein S.ChurfG.Vnterthanen

vndvmbligenden/fondernauch imheiligen Reichwis

fentlich, wiejm S.Churf. G.dieReligion, Gottlob

vnddance, angelegen fein laffen / vnd alles dasgerne

thun/befördernvndfortsetzen, waszuerhaltungreiner

LerederAugspurgischen Confession/vndausbreitung

derselbigen nützlichvnddienstlichist. NochkönnenS.

Churf. G. solches schnöden verleumbdens von diesen

vnbillichen Leuten nichtverschonetvndvbrigbleiben,
- -

- - - - - - - - -

D'Enn folche grobe vnerfindliche Lügen, wie

obengenmelt/finddie zeit hin vnd wider, nicht alleinin

Deudschland / fondernauchin Francfreichvndanders

wovondannenesvnsmitgroffem betrübnis istzuger

schrieben,gesprenget/ nur allein den Hochgedachten

Churfürsten zu Sachsen, vnd S. Churf. G.Lander

Kirchen vnd Schulen bey menniglich in groffenver

dachtzu setzen./vndallgemach "#diejenigen, fdfich

nochbisanherzu diesen Schulen vnd Kirchen gehal

ten/vndeinerley Leremitvnsgefüret/vonvnsabzuzi

hen/ vnd solchenRissinder Kirchen Gottesanzuricher

ten, derjetzt leiderfiraugen./wnddarinnevnfere Widers

facher, alsdiekünenvndtrefflichen Helden/objren löb

lichenthalten Triumpphiren/vmdfich derselbenzurhü
- - -- IEN

-

- - - - - - - - - - - -
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ment nicht schewen, nicht anders, alswenn einer in den

wunden vnd bluteinesarmen Menschen, den er selbst

erwürgt, fichwületvmdbesudelte. - -

WEildenndiesen derFlacianergrobenlägenvnd

lieferungen nicht anders hat können geweret werden,

denn durch steterbekentnisvndwiderholung derwar

haffigenreinen Lere/fo indiefinnfzig Jarher,durch

Gottesgnade, indieser Lande Kirchen vnd Schulen

gepredigtworden, ist daffelbemitallem vleis vndtre

wen bisanhergefcheen.VndkönnenvnfereZuhörer/so

wirnach absterben D.Luther zu vieltaufintin beiden

VOmiuerfitetengehabt, femptden Büchern, fowirfur

vndfirim druckhaben ausgehen lafen/deffenvonvns

zeigen. Wie wir denn nicht zweiueln, das alle frome

GottfürchtigevndauffrichtigeMenner, soden Herrn

hilippum fliger/vndvnsindie zweyvndzwenzigjar

ergehöret/angebärenden örten jederzeitthun/ vnd

durchjr Bekenntnisdiese vndandere vngereümpte vnd

greiffliche Lügen ablenen, sich auch der Flacianerge

F", hierumb defte wenigerjrrenlaffen. - -

- - -

VONdiffich demnachwolzuverwundern, dasetli

Leutebosheit vnd verbitterung sogros sein kann,

dasfie solchedingertichten/ vnd vinter die Leutefre

wen dürfen/ vnddasauch Leute erfundenwerden die

vnerforschterfach/sobaldaufflose redenzuplatzen./wnd

den vngereimpten mercklichen Lügen glauben geben

VOnddas mehrist, dasin etlichenföcine hartneckichte

bosheit seinkan/daswennfie gleich durchaugenschein

lichezengms des Gegenteilsvonglaubwürdigen Leuten

vberwiesen werden, sie dennoch vonjrem geschepfen

argwonwmdverdacht/nichtabstehen wollen.

ABerhieuonfey dismalging dennwermutwil

ligblindseinwill, demkönnen wir vnfrm schreiben

- - j pnd)



- gef

dern/vnd sie trennen,damit esbeyren Zuh

A

vndvielfältigen bezeugen nicht fehendmachen, Sonn

dernnüfensGott dem Allmechtigen heimstellen,der

fiezu seinerzeit / durch jr selbst eigengewissen vberzeu

gen/vnd seinen gerechten zorn vnd ' evber diesen

jren freuel vndmutwillen/wird ergehen lafen.

Irmüffen aber nu auch endlich etwas

- vermelden von dem Colloquio,fo vorm Jare

zu Aldenburggehalten,in welchemdie Flaciani

fche Theologen fich vnterfanden,dasfirmemestefück

vnfrer Christlichen Lere/alsvonder“des

MenschenfürGott. Wiedieselbevon Luthero,Philippo

vndandernvon Gotterleuchten vndjnenzugeordenten

trenven Lerern/ vonanfangherbeyvnis aufdenCan

zeln vnd in Schulen gepredigt vnd geleret worden,

aufsheftigsteanzugreifen/vndzu tadeln/vnddagegen

newe Enthusiastische trewme darinneweder Lerenoch

troffteckt herfirzubringen. Defiespnenmu mehrnicht

wmbden Chorrockvndetliche eufrliche Ceremonien

wie Flaciusümanfingfirgeben, zuthun. Sondernes

musjnender firmemeste Heubtpunct der Christlichen

Lere vondem manallezeit gehalten, das von derzeit

an, da erbaldnachder Apostelzeit durch pharisäische

vnd Münchische trewmeistverdunckelt vndverfälscht

niereinergeleretnochbeffer erkleretworden, als ebenin

den Schriften Luther vnd Philippi/vmrechte vnd

falschfin/Önd mus: Philippus,derdiese Lereauffallen

Colloquijs mit den Papiften/ vnd fönften in steten

kampffgegen alle verfälscher der Warheit gestritten

vnd widerdes Teuffelsvnd Antichriftstoben vndwü

ten mit großem rhum vnd nutzder Christlichen Kür

chen erhalten, famptallen, sodiese Lereangenommen,wind

bisherbekandt gejrrethaben. - - -

DEfiLutherum wolltenfie gernevon''
rern nicht

das

F
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dtsanifhen hette, als wolltenfielein newresmachen,wird

diebishererkandtevibckandteLereverwerfen. Dadoch

imgrund, wiehernach sollerweist/ vndingehaltenen

Colloquiognugfam ist angezeigt worden./fieganzvnd

gar Lutherum fowolals Philippum, verwerfen,vndjre

jrrgegedancken dermaßen antag geben, das einjeder

derinGottes Wort gründlichvnterrichtet, leichtlich

spüren vnd sehen kan Z in wasgefährliche abwegevnd

isdiesenewc Lererdiearme Leute/fofichfür die

femgifftnicht zuhüten wissen, verleiten vnd abfüren,

vnd wasfirein Herdmilchvnd Epicurich leben vmter

den Lentenerfolgenwürde, fodief,derFlacianer En

thufiafische trewme/einmal angenommen, vnd für die

ware. Leredes Göttlichenwortsauffdie Cantzelvndin

die Schulen gebracht werden sollten. DafirvttsderAll

mechtigegnediglich behüten, vnd feine Warheit bey

vnsvnuerfälscht erhalten wolle.

VOndiesem Colloquioaber wiewirangefangen,

müffenvnd sollen wirandiesem orgründlichen berichte

ehun, nicht alleindarumb, dasdieordnungder Histo

rien,dauondiese Schriftangefangen solcheserfordert,

Sondernauchdieweildie FlacianischenTheoliginewli

cherzeit die Aéta dermaßen in druck haben ausgehen A+- W.

laffen, dasfievielSchriften zum Colloquio nichtge- ---

hörig formvndhindenangesetzt darinnenfiebeide die

fobeydem Colloquiogewesen/vndandereSuperinten

denten vnd Christliche Lerer in diesen Landen zum

höchsten verunglimpffn/vndalsdievonder Warheit

Göttlicheswortsabgewichen,vnd öffentlichejrrthum

zunterteidungen sich nicht geschewet / furder ganzen

Christenheit mit großen Lettergeschreyausrufen/vnd

was sonstzu bericht der fachen gehörig/lifglich ver

fähivcigen vndauslaffen.

DEnn so vieldie Acta odervon beiden teilen ein

- L. ij gebracht:
-



gebrachteWechselschriffen anjenfelbstbelangt/där

fe eszwar keinesweiternberichts/foman dieselbe one

Vorurteilodergeffe Affecten,lesen wollte. Dennwir,

Gottlob/ vnserer Lerevnd bekenntnisgar keine schew

tragen/vnd können alle Gottfürchtige verfendigevnd

erferne Christenznrichterhierinne dulden vnd leiden,

»Es folteaberdie aufrichtigkeit beydiesen Leuten fin,

ofie einigenRuhm indiesem Colloquiozu erlangenver

hoffen, dassiealle Hendel/fodazugehörig vndderen

manfast in allen Schriffenaufbeidenfesten gedacht,

den Aétis miteinuerleibet/vnddem Christlichen Leser

suerwegen heimgestellethetten, damitman sehen künd

te/welchesteilzu diesem Colloquio ein friedliches vnd

chriftlichesgemütgebracht/vndherwider durchwel

cherLeute mutwilligesvnd halsstarrigesfirmemen/alle

schiedliche vndzum gehoffenfrieden dienstliche wege

werenausgeschlagen vnd verhindertworden. -

WIElches, dieweil esvon den JhemischenTheo

logen nichtgescheen/ vndfiejren Hendclnhiedurchei

nen fähein zumachen/vnsaberdurchmancherleyverke

rungzu verunglimpffen fich bevleifigen,müssenwirin

dieserSchrifft, wasvordem Colloquiofichzugetragen

vnddaraufder abschied des Process halben Zerflich

zwischenChur vnd Fürsten zu Sachsen etc.aufgerich

tet/zu ableinungvielergiftigen Calummtenvndfähme

hungen damitvnsdie#"cheRotteheuffigvber

fähüttet wördentlichnacheinander erzelen.

- MONTddamit solchesnicht vonjemandaufgeno

men werde als dasesvonvnszu vnferm Vorteilertich

tet fein möchte, bezeugen wir hiemit, das wir solche

Historia auffbefehlich/ vnd vmbvnferervmmermeidli

chen notdurft willen ausden Original-Brienen/foin

vnfers Gnedigsten Herrn des Churfürsten zu Sachsen

Canzleyvorhanden, trewlichzusammengezogen,vnd
- - - pe

-



vieldie stehenanft felbstbelangt, auchdiewort,wie

fie dafilbft lauten, in diese Schrift gebracht haben.--- -,

Thunvns auch hiemir auffdieselbige Referren, in ", " , . .

flidernotdieses allesdarzuthunvndzuerweisen. -

ES findaberauch sonfinwerendem Colloquio

viellhendelvndvnterrede firgelauffn/daran nichtwe

miggelegen,welchedochvondenJhemischen Theologen –

in jren Actis zu jrem Vorteil ansgelaffen, in diese

Schrifft aber von vns nicht haben könnengebracht

werden/Dieselben wollenwirtrewlichfemptden Aktis,-----
welche auchnichtan wenig orten von jenen verflicht

viverfümmelt/fürderlichantaggeben,vndderChrist-
-

lichen Kirchenneben den Aktenzu bedencken heimfel

len.Vndhoffendemnach, esfolausdiesenSchriftenal

len sovielerscheinen,das vnferGegenteilgarkeinevrf

chengehabt, anfänglichdasmündliche Gefprechvnd . . . . . . . .

Collation(daraufwiralleingegen Aldenburgbeschrie- - -- - -

ben/vnddadurchman' fomanfähiedlichevnd
- -

friedliebende Leutefirsichfindenwürde, einenwegzur

Chriftlicher einigkeitin dieserLande Kirchenzutreffen)

genrzlich abzuschlagen / viel'' aber mit folchen

gefischten Sophistereien vnd Calummien, alle vnfere

Schriftenzuverkeren vndzutadeln/vndvnsdazumit

awfamen leferungen vnd fähmehungen als Gottes

'vnddie ergefe Kerzerfojeauf Erdengewesen,

fürderganzen Welt auszurufen vndzuverdammen,

wollen jetzt gefchweigen, wasfiefirvingereimpte Lerein

werenden Colloquio,vnd sonst vorderzeitinjren Bü

chern finrbracht. Dennhieuon3mmteilin Actis bericht

geschehen,wndfölhernachindieser Schriftweiterver

meldet werden. -

S“ wir nuden anfangdeszu Alden
burgangefelettenColloquij/ vnddarauferfol

getenabschiedesvermelden. Istesdarumballo

- - - gewand/

-



gewand, dasder Durchleuchtige Hochgeborene Fürst) C gvno Herr, HerrJohann Wilhelm, Herzogzu Sachsen

A etc. nach eröberung der WestungGrimmenstein/fichin

eigener Person selbstmündlichfür Gothavndzu Leip

zig/auch hernachzum öffern mit eigenen handen/vnd

jonften inSchriften gegendem Durchleuchtigstenvnd

HochgebornenFürstenvnd Herrn/HerrnAugusto/Her

zogenzu Sachsen etc. vnferm Gnedigsten Herrnerbo

tenvnderkleret, dasmitdem Churfürstenzu Sachsen

. .- sein K.-G. in Religionsfchen freundlich verglichen. -

"“ zu sein begreten/ vndjres verhoffinsmitderTheolo

genfreit, auchnichtalso geschaffen, das nicht friede

vnd einigkeit injrer Churf, wnd,F, G.LandeKirchen

vndSchulen erfolgen sollte, -

G + DArauffderChurfürstzu Sachsen etc.diezeitals

baldfinrGotha/wndnachmalszu Leipzighinwiderfich

- erkleret/dasS,ChurfGnichtslieberswürdfchenwol

ten,denndasbeiderseits Landevnd Kirchen, nachdem

fiemudurchGottesgnade/was Weltliche vndpoliti

fche Hendelantrifft, in guterruge vnd frieden gesetzt,

vndallermisuerfandzwischenbeidenverwandten Heu

fernaufgehabenwere/' auchin Religionsfä

chen allenthalben verglichen, vnddie langegewünd

schte Gottselige einigkeit in denselben, andernzueinem

Exempel gestiftet vndbeftetiger werdenmöchte/Ond

wollten S.Churf. G.waszu Gottesehrevndausbrei

tung seines allein'“ worts/vndzufiff

- tungvnd“ cher einigkeitnützvnddienstlich

- nichtsfein möchte, an erwinden lafen,

AVffolchfreundlich Vnterreden vnd erbieten

beiderseitsChurpndFürsten vnddieweilgleichmit ein

efallen, das sich Herzog Johan Wilhelm, HerrWol

vonSchönburgs, welcherS. ChurfG, Christlich
ndat Ehren-sie- nicht gehors

41013 /



fmet/vnd sich durch etliche feine derhalben gethane

Schriften vndfirmemen selbst inbeschwerung gebra

dh angenomen / vnd fürdenselbigen einefürbit thun

lassen, isterfolget, das S., Fürstliche G.zwene feiner

Ret/Eberhard von derThan/vnd Hans Veitvon

Obernitz/HerrWolffenverhörbeyzuwomen/vnddane

benmiteiner Instructionanden ChurfürstenzuSach

fnetcgeschickt, in welcher wiewo S.,Fürstliche G.an

' fürwenden, Als obdie Chriftliche vnd ware

Religionbeyeinemfam deshauseszu Sachsen, so von -

HerzogFriderich Churfürsten/Hochlöblichergedecht

mis/herkomen, allezeit rein vnd lauter geblieben,vnd

mitdiesemgeffen Prariudicio/die Kirchen dieser Lan

de etlicher maffen bald im anfang dieser handlungbc

schweren wollen. Sohat doch der Churfürst zuSach

fnetc. nachdem S.Churfürstliche G. sonst aus dieser

werbungvernomen/ Das Herzog JohanWilhelmzu

einerChristlichen vergleichung einenSynodum etlicher

bederfits Theologen, dazu auch Politische Retege

ordentwerdenmöchten/zuhaltennicht vndienstlichzu

finerachtet, solchesallesfichnichtjrrenlafen, sondern

den Gesandten dieantwortzugebenbefohlen/S.Chur

' G.liefen jr Herzog JohansWilhelms be

encken von zusammen ordnung etlicher beider fits

Theologenvnd Politischen Rete freundlich nichtmis

f“„, werenhieraufferbötig,fünffodersechsfür n Le

e Z58h,znenne gelerte Gottfürchtige vnd schiedliche Theolo

genaus beiden Omiuerfiteten Wittembergvnd Leip- -

sig. Auchsonst ausfin Churfürstlichen G. Landen

vngefährvmb odernach Michaelis an einenbequemen

ore fo beiden Chur vnd Fürsten gelegen, gegen der

Naumburg/Zeitz/oder Merseburg, oderwoes ätS.

„Fürftlichen G.gefiele, zuuerordnen vndzusammenzu

fhicken, mitabgramm S,s“
- , OCH

-



per

G.dergleichenlanchthun/Vndfonderlichausjrer Vm

unerfitet Jhema solche Personen zu diesem Werck be

nennen vnd zihen wollten, so derfchengemefs/fried,

ruhevnd einigkeit liebten.

SO viel auch den Process anlangt, hat sichder

Churfürst zu Sachsen in derselben antwort erkleret,

das feinChurfG.ratsamvndgutzu fein erachten, das

denselben Theologen beiderseits/zwene Politische Rete

jedesteilszugegeben würden/vndfichalsodieselbenzu

fammengeordenten der Artickelhalben (Ifobisherfrei

tiggemacht/vnd darunterdem einen oderandernteil

jrrthum oder ander missuerfand zugemeffen würde)

freundlichvnd Chriftlich'' / vndfonderlich

dahintrachteten,damit daseilende Priuat verdammen

vnd Condemmiren vnerhörter vndvnausgefürterfach

en/hinfärd vorbleiben, Vndinfonderheitdasmit fleis

verhütet werden möchte dasnicht alsbald/wenneiner

oder mehr Lerer in eines oder des andern teils Landen

etwan straucheln, oderaufjrrige meinungfallenwür

den, den Kirchen vndSchuleningemein/Sectenvnd

Corruptelen zugemessen / fondern viel mehrderjrren

deneinzeln Personenhalben vonden Vniuerfitetenoder

Confitorien,freundliche erklerunggesicht/ vnd von

denfürfallenden freitigen fachen/Chriftlichberatschla

getvndgehandelt würde. Vnddafichalsdennbefüm

de, das derbefähüldigte sichnicht weisen lafen/oder

von feinem jrrthum abfehenwollte. Dasalsdem der

felbe durch die VniuerfitetenvndConfiftoria,vnd also

'' Ecclesiae condemmirt, vnd seines Amptsentfetzt

MPÚrde, . . . .“

WES hat auch der Churfürst zu Sachsen hiebes

nebenfürgut angesehen. Davberzuuerfichtfich diezu

fammenverordenten nicht vergleichen würden./dasS.

Churfürstliche G.fimpt Herzog Johansw:
. . . .“ - - - - (21.



t von sichgeben,/ vndfrembden einreumen/Son

dermbeyfichbehalten/ vndeszufernerberatschlagung

vnd vergleichung anderer Gottfürchtigen Gelarten,

fiedsmen / fähiedlichen Mennern inbeiderseitsLan- -

den stellen theten.

DJef des Churfürstenzu Sachsen antwortvnd GF-4
bedecken, hat HerzogJohan Wilhelm wieS. Für E-CAS-G

stlicheG. schreiben vermeldet, mit sonderlicherfrewde -

anzfreundlich vnd gernevermomen/ vndjrnchtal

-leindiezalderPersonen, sovondenfreitigoderverdech

tiggemachten Artickeln/Chriftlich vndfreundlich sich

vnterdenfolten. Sondernauchdiegenannte Malstadt

efallenlaffen, darunterdoch S.,Fürstliche G.Naum

urgam bequemestenzufein erachtet. Vnd habenS.

Fürstliche G.in derantwort/fo den20. OctobrisAn

no 67.datiert ausdrücklichfich vernemen laffen / das

fiedertröstlichen vnd vnzweiflichen hoffnungweren,

Wenn esallein dahin keme / dasman mit einanderbc

fährdenlich/verfendlich vnd fünfmütig reden/vnd

einerden andern hören/ vndmit Gottes wortvnter

richtenwürde/Esfölten vndwürdenfichallerleyCor

ruptelen/ gezemtcº/fpaltung vnd trennung/ welche

bis anher allein aus einem mißuerfand / vngewiffen

vnd zweiuelhaftigenvornemen gewachsen vnd erfan

dem/abschneidenvnd fallen, -

DErPersonen halben aber / fó zum Colloquio

g" foltert werden / dieweil der Churfürst zu

Sachsen bedacht, dasdrey Persönen ausderVniuerfi

tet Jhcna/vnddreyausdem Lande hierzufolten#"

ent werden, ist Herzog Johan Wilhelm bedoncklich

#", jemand ausder Vniuerfitet Jhena zuge-(„…,

brauchen. Dennwiemanhernachmalsausdes Herzo-"/"
gen eigenen worten vermerckt, hatman sich besorgt, F

es möchten die drey Theologen, so damalszu Jhena

- - MI j Warc /

denfallden gewald einesObmansvnd Richters

ma)



C

waren/Als D. Johan Stöffel/M. NicolausSelmecce

rus/ vndM.JohanRosa/foman zusammen kommen,

vnd sich Chriftlichvndfreundlich vnterreden würde,

fichdermaßen erzeigen. Dasman leichtlicheine Christ

liche einigkeit aufbeiden seiten treffen/ vnd denlang

gehofften frieden widerumb in dieser Lande Kirchen

und Schulen bringen vnd fiffen möchte. Welches

aberetlichen andern Theologen/fodamalsin Herzog

Johan Wilhelms Landewaren/ vnd mu viel"Jarher

des Flach Lügenvnd ergeschrey sich teilhaftigge

macht/vndvonjrem halsstarrigenfürnemen abzuwei

chenkeineswegesgefinnet/garvngelegen. Derhalben

fie denn beide zu Hof aufden Kanzeln/ vndfonfmit

fähmchenvndfchelten widerdenChurfürstenzuSach

fn/vndfeiner Churfürstlichen G.Kirchenvnd Lande

Lerer/den Herzogen dahinbewogen/DasS.Fürstliche

G.vnangesehen, dasfiejnen das vorige des Churfür

ftenzu Sachsen bedencken/hetten# lafen/auch

vnbetrachtdefen, washiebeuor in mündlichervmter

redevndandern Schriften gesucht vndgewilligt war,

die fächen aufs newe in eine weitleuffigkeit gezogen,

vnd durcheine Schrift dem Churfürsten zu Sachsen

vermeldet, dasS.,FürstlicheG. etliche Theologenaus

jren Landen gegen Weimar erfordert/vndjrbedencken

vondiesem vorstehenden Colloquiobegert. -

EShetten aberdie Theologen beide Schrift

lichvnd mündlich angezeigt / vndzugemüt gefürt,

dasnicht allein nicht ratsam./fondern auch ergerlich

vndfft vmtnäglich/ dazujnen selbst hochbedenicklich

feinvirdfürfallen wollte, mit des ChurfürstenzuSach

fen Theologen zusammenzukomen/ vnd vonden Pro

portierten vnd andern Artickeln ein Colloquium zuhal

ten/ ehevndzuuor fierefächen mit D.Stöffeln, mit

demfiedamalsunfreitlagen, diewelerallfremvnbil

lichen firmemen nicht beypflichten es:
- – - l
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auch diemissuerfende/jrrungen/zwispaltenvndvnrich

tigkeiten (fo fichVictorinideclaration,vnd darauffer

folgten Visitation vnd Executionhalben, inden Kir

chenvnd Schulen derLande vnd Fürstenthum erhos

ben)nochvnuergliechen vnd vnabgeschafft weren/mit

erzclung der Exempel des Wormischen vnd andern

Colloquien/Zu demeweren S.,Fürstliche G. infolcher

beratschlagung erinnert worden, dasvielfürnemerLe

rervnd Prediger/fo in diesen hochwichtigenfachen zu

gebrauchen, vorderzeit ausdenen Landenverjagt. So

wereauch M. Nicolaus Selmeccerus, den man sonst

hiezu hettekönnen brauchen, sonderlich fichvon D.

Stöffeln zuscheiden/ vndortejn zudemColloquiofich

zugebrauchenzulaffen nicht geneigt,dasmanhierumb

nicht so bald, wie die Zeit angesetzt, zudemColloquio

fchreiten vnd solchChriftlich verckanfangen köndte

vndderhalbendiezeitzu demColloquiozuerstrecken be

* ALsmn durch dieses fchreiben, diefächen ineine

weitleuffigkeitgebracht/ vndeinezeitlanghieranffbe

ruhet,hat es meinglichdafürgehalten wieauchnach

mals in der that sichbefinden7dasdie dilation allein

darumbgesucht, damitmandie'' fo mitden

Flacianern nicht einig/amsheben vndabschaffen/Ond

dagegen andere an jrer fatfetzen/vndasometelKla
cianern einzenckisch Colloquium anstellenmöchte. Da

doch in solchen hochwichtigen vnd Gottes chre vnd

fovieler Leute heil vnd feligkeit, betreffenden fächerty

manbillichnichtdasPropofitum haben folte/dasman

zuuerteidigungdergeffen Opinionenvnfrn Affecten

nach/Leute auslesen dieselben Instruiren/vnd Welt

licher chrehalben auffoie Victorian dringen/Sondern

das man alleine Gottfürchtige/ Gelerte/vndfähied

liche Leute ordnen/ vnd denselbigen frackºfreylafen

folte/aus Gotteswortdie warheit zusichen vnd zu

schliefen, M ü MAm

Klee

-



inAn hat auchfolchjr: -

rausfoüren können, dasman eben zur selbigenzeit,da

man Personen zum Colloquiowehlen/ vnd solch Chris

flichWerckfördern sollte - ein Buch zu Jhema wider

Vitorinideclaration pmdfibfription,hatdrucken vnd

ausgehenlassen. Welches wiewo dieser Lande Kirchen

vnd Schulen fürniemlich nicht angehetz fö find doch

allerley Praeludicia vnd Condemnationes darinnen die

zudemangestalten Colloquiohinderlich/vnd derhaubt

deliberation nachteilig. - - - -

VONd ist diese vnzeitige Edition nichtallein der

halben vnsfrembd vnd felizam fürkomen - das man

mit folchen beschwerlichen Praciudicijsaufdem Col

loquiozuerscheinen, fichhatvernemenlafen/Sondern

auchdaswirvnszuberichten wüfé/dashiebeuorn Herº

zog Johan Wilhelm dem Churfürsten zu Sachsen

eschrieben/S.FürstlicheG. - hen

Zeshetten dennS.Churfürstliche G. solchs erst

ersehen / Wie denn auchgleichsfalls dem Churfürsten

zu Sachsen/S.Fürstliche G.zu Gotha mündlichzu

gesagt/vnd hernacherzugeschrieben,damit defebe

fendiger friede vnd### köndte gemacht werden

YOOOlten S. iche G. keinen Predicanten auffie

ment, 7 dauchdesCh zuSachsen Landen ent

urlaubt, oder fonf S. ChurfürstlichenG.vnleidlich.

2ber washiegegen damalsgeschehen, weisfichieder

menniglichwolznerinnern/vndistvon vnnöten hieuon

zuschreiben. -

WJewol nu ausdiesen vnd andern hemdeln, fo

fich die Zeit zugetragen, einjeder leichtlich hat fchen

vnd spüren können, wasfürein ende dasColloquiums

gewinnenwürde/vndallevernünftigevndGottfürch

Eige Leute auch anfrembden örten hierausgemerckt,

vndvonfichgeschriebenhaben/Das/fomandergestalt,

wiemandiezeitfürhette/einColloquium anstellen #
-



d, nicht allein kein befendiger fied vnd einigkeit der

Lerer in diesen Landen zuhoffen / föndern viel mehr

größerzwispalt vnd vnruhe/ denn zuuor gewesen,da

rausentstehen würde. Dennman muvberdiezwemtzig ---- /

JrherderFlacianer vnruhige, hefige vndzenckische ““

gemüter diefichdes fähmehens/lesferns,tadelnsvnd

verdammensvnfähüldiger Leute/solangeher beflüffen/

vndduon keineswegs/abzutreibenweren/gmugam

hettekennen lernen.

SO hat doch der Churfürst zu Sachsen, dieses

allesvnangesehen./nachmalsbey Herzog Johan Will

helndesbewilligtenColloquijhalbenangehalten,vnd

damit esfeinenä gewinnen möchte,zwenefi

ner Reteim Nouembridefelben Jarsan S.,Fürstliche

G.geschickt/vmdfienochmals erinnern laffen/Erftlich

was S., Fürstliche G. des Colloquij halben bey S.

Churfürstlichen G. selbst gesucht /vndauffS. Chur

fürstliche G.derenwegen gedrungen / welcher gestalt

auch S. Churfürstliche G.geantwort/vnddefen mit

S.Fürstlichen G,einigworden. -

ZVm andern/ wafergestalt zu volnzihung fol

rhervergleichungS. Churfürstliche G.durchjre Re

rederzeit vnd Malfad mitS„Fürstlichen G.fichver

einget/vnddasesallein dervbrigen Puncthalben auff

einen gewissen zufchreiben gestanden/Vndhettenfich

daraufS. Churfürstliche G.desjüngsten schreibens,

fo S.Fürstliche G.gethan, nichtversehen/fintemal

daffälbige dem vorigen fischen vnd bewilligungzuwi

ber. Daneben auchdiesesanzeigen laffen, wasS.Für

kliche G. Victorini halben vermeldet, das S.Chur

fürstliche G. an Victorinideclaration oder'
nichtsgelegen/Sondern eswereS.ChurfürstlichenG.

werb die Lerevndvergleichung zuthun, Eswürdeaber

durch den Process, so seine' G,mit Per

- - - Offen



-

fonenvorhetten/dervereinigung Preiudicir/Sohls

reten auchdie Iniurié nicht anflöndern mehretenfich

dadurch/ Derwegen S. Churfürstliche G. nochmals

angehalten vnd begert/ S.,Fürstliche G. wollten des

Colloquiz mit S. Churfürstlichen G. eingfin/vnd

daffelbige förderlich anstellenlaffen.

AVffdis der gesandten anbringen,hatder Herz

ogzu Sachsen damals kein entliche antwortgegeben,

DennS. Fürstliche G.abermalsfürwenden laffen, das

die notdurft erforderte, dasS.,Fürstliche G.Theolo

gen inderen Landen vndVniuerfiteten fich erst verei

nigten, ehe siezu solchen Colloquio schritten.

WEnn in solche vereinigung geschehen, wie

dennS„FürflicheG dazu allbereitwegefürhetten/vnd

damit nichtlange sollteverzogen werden, soköndten S.

Fürstliche G.desto beffer vnd fichererzumColloquio

komen. Dochentlich' teanhaltenfichdahin

erkleret, das der Churfürstzu SachsenimIanuariodes

zukünftigen Jarcs widerumb diese Gesandten zu S.

Fürstlichen G.fähicken möchte, Damit man sichals

denndesColloquiñallenthalben'' DennS.

Fürstliche G. luft vnd liebezum Colloquiohetten, so

wcrenS.Fürstliche G. der Religion halbiert nichtweit

######################" /verhofftenvndwol

ten sich mitS.Churfürstlichen G. wol vergleichen,

Dacsauch vor dem Ianuario allerley gefchefte halben

geschehen köndte/wollten S.,Fürstliche G.dem Chur

fürstenzu Sachsenwissen laffen.

HJeraufhat der Churfürst zu Sachsen den28,

DecembrisAnno 67,widerumb dievorigen Gesandten

zu Herzog Johan Wilhelm abgefertigt, fichmitS,

Fürstlichen G.desvorstehenden Colloquihalbenvent

lich one fernern verzugzuuergleichen, mit bitt/das S.

Fürstliche G. in diesenfachen sich dermaßen erzeigen

wolte/



wollte. Wieseine F.G. oftmalsvertröstet/vnd wiees

die notdurftdiesesWerckserforderte damit diese ding

zu der ehre Gottes / ausbreitung seines Göttlichen

worts, auchzu Chriftlicher einigkeit vndguten ver

fande gereichenmöchten.

ALsnn die Churfürstliche Gesandten zu Wei

marankomen/ vndvon diesen Sachenzuhandelnfir

genommen, habendes Herzogen Rethezwieauchzuuor

etlichmalgeschehen/finrgeben, es wolltedienotdurfter

fordern, dieweilesTheologische hendel werendarinne

manoneder Theologenbedencken vnd meinungnicht

wol schliefenkündte, dasmanvon beiden seitenzuuor

etliche Theologenzuhaufordente/vnddenselbenauf

erlegte, sichvonder Forma des Processzu vnterreden

Pnd '''' manzurSa

chengrei Hlte/fi viero nichtflief, wnddergan

ze Handelzerschlagenwürde.

MES haben aber die Churfürstliche Gesandten

solchesgmugamabgeleinet/vnd die dingdahingerich

Ect/dasOrte#"vorgehendeweitleuffigkeit dieTheo

Logimitden Politischen Rethen einefreundliche Christ

liche, fähiedliche Winterredung von den dreien indem

bewilligten Abschied benandten Artickeln,firmemen

folten/Wnddas solch Colloquiumnicht in Forma einer

hitzigen Disputation/ - -

dem n

hierinnebedacht, wenn solchesalso nicht'
Sondern die Forma erst den Theologen zubedencken

heimgestelltwerdensollte, dasfie' vielleicht

weniger, demderstreitigen Artickel selbst sich verglei

chen möchten. Daraufdennerfolger, dasmandenab

schied/deffenAbdruckwirhernachfetzen vonbeiderseits

Rethenymit vorgehender vleiffiger sdesganz

- - 3er
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zen Zandelsvndaler vmbsende/ bedacht, beredt Zbe

williget beschlossen, verfiegeltvnd vnterschrieben. Auch |

hernachvon Herzog Johan Wilhelm selbst mündlich

zu Leipzigbewilligt/vnd invielenfolgenden schreiben

Ratificirt,

Copeydes Abschiedes.

KSE- Achdem eine zeitlang anher in der
EXKty ChurvndFürstenzuSachsen es PID

EyIFAV Fürfenthümen, etlicher Religions Artis

A ckelhalben/Irrungvnd Spaltung vmter
* denSchulen,Kirchenvnd Predigern der

gefaltfirgefallen, dasein teil dem andern allerley Jr

rhum/Corruptelenvndabfall vonder Augspurgischen

Confessionsumeffen wollen, welchesaber hinwiderdie

andern nicht gefendiggewesen, daher Schriftenvnd

Gegenschriften,Abdruck vndgegenabdrückeergangen,

vnd denn vnfer Gnedigste vnd Gnedige Herrn, Herr

Augustus/Herzogzu Sachsen etc. vndThurfürst/vnd

Herr Johann Wilheln, Herzogzu Sachsen, sovielbe

finden, dassolche ding zu keinererbanwunggereichen,

auch die forderliche hohe totdurft erfordert, daszu

ausbreitung deswortsGottes/vndderAugspurgischen

Confession zwischendenSchulen, Kirchen,Predican

ten vndTheologen,dieserLanden Chriftliche einigkeit,

durchGöttliche gnadevmdverleihung,gestiftet vnd

reine LeredesGöttlichenwortsgleichförmig erhalten,

vnd aufdie Nachkommengebracht werde. Als haben

Hochgedachte Churvnd Fürfen firgut vnd ratsam

angesehen, dasfiejre Churvnd F. G. etlichefinrneme

Gelerte, fähiedliche Theologen/fampt. PolitischenRe

thenzuhaufforderten/ vnddenselbigen befehlichgeben

wollten - von den eingefallenen freittigen Artickeln

- freundlich,

-
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feindlich/ ChriftlichausGottes wortzu Colloqm

ren/zuvnterreden/vndfovielnüglich, sichzuverglei

chen,

SOlchemzu folger haben wir Hochgedachter

Churvnd FürstendazuverordenteRethe/aus befehlich

auchmitjren Chur vnd Fürstlichen Gnaden förderli

chenvorwiffen vndbewilligung zwnsfolgendes Abschie

desvndAbrede, wie esmit anstellungeinesfreundlichen

vndChriftlichen gefprechs/Colloqui,Collation, wnd

vnterredungdergeordenten Theologen vnd Politischen

Retherfolgehalten werden, verglichenvnd vereiniget.

ESwollendie Chur vnd Fürsten/vnsereGne

digstevnd Gnedige Herrn aufden ersten des Monats sms m

jfchürfkünftig zwelfTheologen aus jrer Chur -

vndFürstlichen GnadLanden one Infruction/ vnd

sechs PolitischeRethe/AlsvonwegendesChurfürsten

fechsTheologen, auchdaneben drey PolitischeRethe

vndeinen Notarium,Vnd von wegen Herzog Johan -

Wilhelmen sechs Theologen/vnddanebendrey Politi

fche Rethe/vndeinen Notarium,gegen Zeitzverordnen

vndabfertigen. SowollenauchfreChurfürstlichewnd

Fürstliche G. zum lengsten einen Monat vor dem

'Maj, die Personender Theologen, widerPoliti

fchen Reche, fojre Churfürstliche vnd Fürstliche G.

verordenen werden,einanderbenennenvndzuschreiben.

Solche obbenenneteTheologen sollen sich um beisein der

olitischen Rete, von denen bisanherofreitigen einge
ä 2rticfehn/AlsvondenArticfelderluftification, Q Gk

vndwiebeydemselben vonnötigkeit derguten Werck De

zu leren, Auchvomfreien Willen/ vndwas berurten '' -

ArticFeldeliberoarbitrio anhengig/Winddennvonden

Adiaphoren,sichausGottesWort mit hindanfetzung

aller Affekten,vnd allein s “,
- (1100),



freundlich, ChristlichvndfähiedlichyonalePreiudiclen

vnterreden vndColloquirem/Dazudenndie Politische

Rethe sonderlichvonwegenderChurvndS“
teauffichtunghaben, vnd da esauchnot/ dieCollo

uenten vermanen /jrbedencken vnd Ratdazu geben

ollen, damit solchesGefprech in guterordnung/vnd

mitguter bescheidenheit angestellet vnd gehalten wer
de. - -

- DAauchdie Theologenfir Notwendigerachten

würden, dasetliche bisanherin folchen Artickelnaus

gegangene Schriften vnd Bücher erschenwürden, so

sollen dieselbigen firgelegtvnderwogen werden, auch

die Theologen darüber einanderfreundlichhören, erkle

ren vnd berichten. - - - - -

FOlgendesvndnachfolchem'' Bes

richt/Disputationenvndfähiedlichen Collation, sollen

fichdie Theologen vereinigen / vnd fahriftlichfielen

vnd fiffen, wie von solchen dreien Artickeln, in den

"Schulenvnd Kirchen, Christlich/GottesWort vnd

der AugspurgischenConfessiongemes/zuuerhütungvn

gleichesverstandes geleret/gepredigt vndgeschrieben

werden fol.

DAneben fol auch bey der Theologen vorglei

chung stehen, wie solcher Artickelhalben die Antitheses

doktrinarumzufzen/vndwasman finr vngerechte vnd

zweiuelhaftige reden vnd Propofitionen in Schulen

vnd Kirchen vermeiden/vndnichtgebrauchen soll.

-
ESfolaber solchesalles alleinaufdie doctrinas

vnd resipasangefclet/vnddarinnekeine Condemna

tion der Perfonfirgenommen werden. -

DAdenn durchverleihung Göttlichergnadenei

mefolche Christliche vorgleichnungzwischen denTheo

logengetroffen/vndvomjnenschriftlichgefalt :
-

-

/

/
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Fastfofollen darüberdiepolitischeRechefich bisauf

dieChurvnd Fürfen einesabschiedsmiteinanderverei

nigen, wiefolcheszupubliciren/vndwasdanebenzu er

haltungChristlicher einigkeitvonjren ChurvndFürst

lichen Gnaden, inderen Landenfernerzuthumvndfinr

3umenten.

Würdeaberdie'' derTheologen in ei

nemodermehrern Artickeldismalsentstehen/Sofollen

nichts defte weniger die verglichene Artickel fährtiff

lichgefäfft/vnddenChurvnd Fürsten,daneben dervn

uorgluechenen Artickel halben 7notwendige vnd aus

führliche Relation gethan / vnd bey jrer Chur vnd

Fürstlichen Gnaden bedencken/ Ratvndfreundlicher

vergleichungstehen, wasderenthalben zu Chriftlicher

einigkeit ferner anzustellen seinwölle.

DAneben aber sollen die Politischen Rethe den

Theologen mit vleis vntersagen / vnd von wegen der

Churvnd Fürfen, jnenauferlegen, dasfiemitlerzeit

vndbisfichdieChurvndFürsten, durchweiterórdent

liche Christlichemittel denselben Sachen vnd vnnergle

- chenen Artickeln abhelfen/Dazujre ChurvndFürstli

che Gnadenfonderzweiuel, das es fürderlich bescheen

müge/geneiget werden fün, fich alles anziehensvnd

fähmchens, auch diffamierens der Person, schriftli

vndmündlichgegen einander beiderseits gemzliche

fern vnd enthalten, - -

WEnn denn auch noch vergleichungder obbe

melter dreier Artickeldie verordenten Theologen von

andern mehr Artickeln, derentwegen nicht in diesen

Landen, Kirchenvnd Schulen, Sondernbeyandern

vmblitzenden vnd Auslendischen der Augspurgischen

Confession sonst verwandten Strnden, freit vnd jr

mungfir gefallen, mit einanderChristlichevnterredung

LN üj zuhaben



zuhaben, nötigvnd ratsam erzichten würden. Sofort

daffälbcondwaszufiffung vierhaltungChristlicher

friedliebender einigkeit beyallen findenderAugspurg

jähen Confession/vnddagegenzu abwendung bemelter

Auslendischenjrrungenguter Praeparationhalbennütz

lichvnddienstlich seinmöchte, vonjmen beratschlager

vnd bedacht werden.

ZVvrkundhaben höchstgedachter ChurvndFür

fien zu Sachsenetc. wirhierundenbenandte verorden

te Rethe,diese von wegen jrer Chur vnd Fürstlichen

Gnaden bewilligte vnd beschloffene Abrede wird2b

fähied./mit wnfern angebormen Petzschafften bekrefi

get / vnd vns mit eigenen handeln vnterschrieben

Actum Weimar amTage Trium:Regum/ Anno 68.

Dismein/Jahnvon Zcheschaw. Handschrifft.

Laurentius Lindeman D.

Ebh von der Thammein Hand

Stephan KlodtD.

Peter Prehn D.fch.

chdem nu die Sachen dahin gerichtet
gewesen,dasmangehofft, eswürdediesem Ab

fähiedzufolgedas Colloquiumdermaßen,wie es

bewilliget aufbefimptezeitvndfedte angefangen, vi

zufiffung eines Christlichen vnd vielgewündichten

friedens/vonzogen werden/ Alshat derC 3ts

Sachsen etc.denTheologie,fdfeine Churfürstliche Gna

den dazu gebrauchen wollen / diesen Abschied zuges

fähickt/vfibefolenfichdarnachzurichten, dasfieau

fimptezeitgewislichzumZeitzeinkommen, vivernügedes

- abschiedes

1, - -
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abfähiedes/solchen Colloquiobeywotten/vnddafelbi-

gemitChristlichemeinervndtrewem vleis/damit eszur

ehre Gottes/ vnd ausbreitung seines heiligen Worts

vndgutererbawung gereichen möchte, verrichten hel

ffn folten.

WEil auchberurter Abschied vnter andern ans

drücklichinhelt, dasbeide Churvnd Fürfenzum leng

' einen Monatfirdem ersten Mai die personender

heologen vnd der Politischen Rethe einanderbenen

men vnd zuschreiben folten. Sohatder Churfürst3n

Sachsen etc. beidedie Theologenvnd PolitischenRe

the/fofine Churfürstliche Gnadezudiesem Werck ver

ordnet den sechsten Martti benennetzvndistmangenry

hich derzuuerficht gewesen, das aufjener fit gleichs

efcheen/vndnumehrketinbedenckenweiterfurfl

ölte dasfolchWerck hindern möchte,

ABerwie esfichanschenleft/ vnd die erfärung

hernachausgeweitet, hates diezeit noch an Personen

'dieausfrembdenortenzudiesem Handelha

enmüffen erkauft vndgezogen werden. VOmdfinddie

FulminaAnathematum vnd verdammung, fofienach

mals im Colloquiogegen dieser Lande Kirchen vnd

Schulenausgeschüttet, nochnichtgenugfümgeschmie

det/ vnd allerding fertiggewesen. Denn wiewolder

Herzog/fodamalsin Franckreich vorreift/vnddem

ZKönig Kriegswolck zugefüret hat, in seiner Fürstli

chen Gnden ausreisen/fich gegendemChurfürsten zu

Sachsenfreundlicherbotten. Dafichsmit seiner Fürst

lichen Gnaden weder anheimkunftvborznnerficht et

was vorweilen würde - nicht weniger das abgeredra

Colloquium fortgemgig feinzu lafen/So habendoch

feinerFürstlichen Gnaden Stathalter vndRethevmb.

erstreckung derzeitgebeten, vndnachmalsder :
-, C
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felber durchdrey schreiben ans Franckreich bey den

Churfürsten zu Sachsen gleichsfls gefischt, mitvor

wendung etlicher vrächen, warumb seine Fürstliche

GnadéaufbefimptezeitbencltColloquiumdurchdie

jren besuchenzulaffenzwnddie benennungderPersonen

zuthun verhindert würde. Darunterletzlichdiesegewe

en, dasfeine Fürstlichen Gnaden eigener Persondem

Colloquiofelberbeywomen wollten,wndfolcheszubefür

derung Christlicher einigkeit nicht vndienstlich erach

ten. Darinder Churfürst zuSachsenfreundlichgewül

liget/vndfich erkleret/seine Churf. G. theten esdem

Herzogzu freundlichem gefallendahin/vndbiszufeie

mer,Fürstlichen Gnaden anderweit gelegenheit stellen,

VOnd wenn seine Fürstliche Gnadenhiezu einen andern

Tagbestimmen, vnd die Personen ernennen würden,

wollten eine Churf. Gnaden an befürderung dieses

Christlichen werksnichtsmangeln lassen. Denn seine

Churf Gnadenfunden vormittelsGöttlicherverlei

hunginguterhoffnung, weil sich Hochgedachter Hers

zog JohanWilhelm/kurzfirderzeitzu Leipziggegen

feiner Churfür. Gnaden mündlich dahin vernemen

lafen. DasbeiderseitsTheologen nichtweitvoneinan

der vndfichleichtlichmiteinandervereinigenwürden,

das solche vereinigung vnd Christliche vergleichung

defe ehe erfolgenwürde.

ALsnudie Sachenhiedurcheinauffähubbeko

men, vnd man des Herzogen zu Sachsen glückliche

ankunft erwartet / hat nachmalsder Churfürst zu

Sachsenetc. alsfeineChurfürstlicheGnadevernommen,

dasder Herzog wider anheim kommen, widerumb des

vorstehenden Colloquijhalben angehalten wnd den26.

tag JulijdieankunftderTheologen vndRethegegen

Zeitzangestellet- HJ
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3Jerumfder Herzog/durcheinfahreiben zu Yen
marden'' datirt/fichvernemen laffen, Ob

wol seine Fürstliche G. mitdem Churfürsten zuSach

jeneins weren, dasbeiderseits Theologenvndpolitik

fche Rete, den26. tag Juli gegen Zeitz ankomen,wnd

da selbst Anhalts voriger Schriftlichervergleichung,

das Colloquiumim namen Gottesdes Allmechtigen

anstelleten/foköndtendochfeine Kürstliche G,prer#",

lenden muermeidlichennotdurff nach guterfreund

cher wolmeinung vmuermeldet nicht laffen, dasfi

ne FürstlicheG. erinnerung vnd Rat jrer Theo

logen, denendingenfernervnd dahinnachgedacht, ob

wolvermöge beiderseits Rete beschehener vergleich

/einabredevndvorabschiedunggemacht, welcher

' diezusammen verordnung beiderseits Theolo

envndPolitischen Rete, erfolgenvndgeschehen sollte,# '' G,' "; denn der

Churfürst zuSachsen geneigt vnd willig, derachten

doch seine Künstliche G.für niemlich vnd für allenden
gen/3n fruchtbarlicher vnd nutzbarlicher fortsetzung

dieses Gottseligen vndChristlichen Wercks aufffiner

Churfürstlichen G.mit fürgut erachten,notwendig zu

sein. Daszuuorvndehedie Theologennebendenpoli.

tischen Beten zusammen kommen auchvereinigung vnd

vorbereitung desgleichen eigentliche vndgewiff. Ab

rede geschehe, mit was maff vnd welchergesta t/der

Process folches Colloquijanzustellen vndfützunement,

auch, wieberurterProcess mit beiderseits fürgehender

bewilligungzu dirigieren. Denn da solches Junior nicht

fchehe, sondern die Theologen von beiden teilemonie
F" vorherlaufende einhellige“ (4

wenten Process/neben den Politischen Reten'
menkemen/Somöchtefichlechtlich schicken vnd-zu

- - - GH tragen,



tragen, dasman sich desselben miteinandernicht vers

einigen - oder gleichfimmigwerden, noch anchalso

zum Haubtwerck, daran fomercklich vndfovielgeles

gen, führeiten köndte, föndern eswürdedadurch vnd

neben derzeit auchder vnkosten vergeblich vnd vmb

font aufgewand, Desgleichen der ganze Haubthan

delgefopfvndhinderzogen werden.

DAmit nu folche forgfaltigkeit verbleiben vnd

abgeschnitten, auch dagegen das Colloquium mit fd

vielmehrerfeucht vnd wurckungdurchGöttlichever

leihung von statten gehen, vnd3uuorhoffentlichem ges

wündichtemend kommenmöchte. Sowere seine Für

lichen Gnaden bedachtvnd entschloffen,/jrenTheolo

genaufzulegenvndzubefehlen/jrbedenckenin Schrift

TC ') vndzusammenzuzthen / Wasmafen

vndgefalt berurt Colloquiumfürzunemen/ vnd was

eigentlicher Processdarinzuhalten. Vndwennfiemit

demselbenfertig seiner Churfürstlichen Gnadendassel

bezuzuschicken, damitfichnicht allein feine Churfürst

lichen Gnaden zuersehen, sondern auchförderderselben

Theologen vntergeben / vnd gleicher weise jrGott

fliges/Chriftliches vnd vnderthenges gegen bedenck

en/auchverbesserungvnd erinnerungvernemenmöch

ten. Sobald man denn gedachtes Process zwischen

beiderseitsTheologen einig, sowollten fiel alsdennauf

3eit vnd fund, so diezu glich durchdenChur

fürsten zu Sachsen etc. befimmet vnd angesetzt/jre

Theologen vnd Politischen Rete/nicht allein gegen

Zeitzfreundlichvndgerne abfertigen, sondernauchdem

Churfürstenzu Sachsenderselbennamenzuuor vermels

den vnd anzeigen.

DJefs

/



DJefsbedenckenvndauffähub, so mandadurch

gefischt,7istdem Churfürstenzu Sachsenganzfrembd

vndvmuerhoffentlichfürkommen. Derhalbenfeine Chur

fürstliche G. hieraufgeantwort, es wüstenfichfeine

Churfürstliche G. nicht weniger, als der Herzogzu

Sachsen freundlichzubescheiden,dasdiesefürwendung

alsfoltenerftlichdieTheologenzuhauffgeordnet/vnd

denselben aufferlegt werden, fichvon der Formades

' zuuergleichen, etlichmalfürgewesen. Aber

lichzu Weimar(wiezuuorvermeldet) gnugsam ab-,

gelenetz auch die dinge dahingerichtet, das one solche

vorgehende weitleufigkeit,die Theologen mit den Po

litischen Retenweine freundliche Chriftlicherfähiedliche

vnterredungvon dendreien indembewilligten Abschie

debcnandten Artickelnfürnemen/OnddassolchCollo

quium nicht in Forma einer hitzigen disputation 7fon

dern zu vnterricht einesvon dem andern let

werdenfolte/in erwegung, dafolches“
momen, fonderndieForm erstdenTheologen

cken heimgefclet werdenfolte, das sie fichderselbi

ger, denn vielleicht der freitigen Artickel selbst,

vergleichenmöchten. -

DAmit nu dasjenige, so dergestaltzwischenbei

derfits Chur vnd Fürfen befehloffen vnd abgerede

worden, nichthindangesetzt, vnd vnnötige weitlenff

tigkeit gefischt würde,7 Haben seine Churfürstliche G.

nochmalsgebeten, es wollte der#'' Sachfen

etc.beyofferwentemAbschied, welchenS.F'G.Rete

abgeredt versiegelt S.-F. G.auch selbst zu Leipzigbe

willigt wnd in vielenfolgendenschreiben ratificire ZS.

FürstlichéG.Reteauchdieselbigeverglichene Formdes

Colloquizum höchsten gelobt/vndcsfelbstfürdenbe

- - O j quem
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quiembfien, freundlichsten vnd nachgelegenheit aller

vmbfende ersprieslichsten wegerachtet bewendenvnd

bleiben laffen, in erwegung, da esChristlichgemeinet

vnddie Theologin.ichtvnnötig gezenck zufischenbe

dacht, dasesan derverglichener formgmugvnd man
derförgedauon seiner Fürstlichen Gschreibenmeldet,

nicht bedürfen würde. Da auch feine Fürstliche G.

vber zunorficht denbestimbten tagdurchfre Theolo

gen vnd Politische Rete nichtbesuchen köndten oder

wollten, fowerenfeine Churfürstliche G.zufrieden, das

esin den folgenden Monat Augustum erstreckt wür

DJefs desChurfürsten zuSachsenSchreiben,

at der Herzog den 16.August dergestaltbeantwort

als seinerFürstlichenG,gemütvndmeinungniemals

gewesen, dasdieTheologiefürderandernbedachtenzu

Lammenkunft zu hauffgeordnet vnd geschickt wer

den folten. Durchwelcheberurtevergleichung'
cess gemacht vnd verfft würde, sondern seine Fürft

liche Ghetten es beydem begriffenen Abschiede vnd

abfertigungbeiderseitsTheologenvnd PolitischenRe

te/bleiben laffenwollen/Oñallein feinerChurfürstlichen

G.guter wolmeinung dievrsachen zu gemütgefüret,

vndangezeigt, warumbdem Haubtwerckzumbesten/vfi

zudefoverhoffentlicherfruchtbarerfortsetzungdesCo

loqunfürratsam vñhochnotwendigzu fein erwogé,das

' beiderseitsTheologen, nicht durcheinezusammen |

kunft, sondernallein mitWechselschriftenobgedachts

Processfolten vergleichen.Obnu wolfeiner Fürstlichen

G.vmmerborgen, woraufderReteabscheidzu Weimar

eigentlich gerichtet, so weredochin derselben vnterre -

dungvnd bedencken/allwege mit fürgefallen vnd ge

meldet, Das man dadurchden Theologen nicht'
gret



greiffen, nochdenselben zielodermasfür schreiben wol

re. DerwegenseinerFürstlichenG.bedenäféfovielmehr

wolgemeintdahingangé/Wenn sich beiderseitsTheo

logen für verglichener zusammenkunftdes Processin

- ää#"zutreglicher/vn CES Opel nichr

'' einwürde. - - - - - -

-
-

DErhalben feine FürstlicheG.nochmals derzu

worfiche, wennallein dem Heubtfück eine solche ver

hoffentliche vorbereitung des Processgemacht/ vnd

als denn die' fähickum '' Rete

Abschied, erfolgt. Es würde Gott der Allmechtige

feinenfegen dazu allergiedigt geben vndverleihen, das

nicht alleinderMissuerstandzwischenbeiderseitsTheo

logen abgeschnitten, fördern auch die gewündfähte

Concordia,fampt Gottfligerreiner/vnuerfälschter Le

re, wie sie beyzeiten DoctorsLutheri, feligen leben/vid

''dadurchandern Fürstenthun teEx'
der Lauffdes heiligen E' usbreitung

'' an andern örten, mehr gefordert

denin gehindert werdenfolten. -

- Betendemnachfreundlich/Churfürstliche Durch

leuchtigkeit “# #“elten

vrächen mit feiner Fürstlichen G. nochmals freund

licheinig sein. Da aberjafineä G. auf

derselbenfürgutansehenentlich beruheiten,Vndaloder

Rete Abschied feiner Fürstlichen G,Theologen be

dencken firzügen, so wollten seine Fürstliche Gnaden

diese dinge gegen dem Churfürsten zu Sachsen weit

terauchnicht fechten.Sondernesin# Gots

- C8

 



des dahin stellen,dasder Reteabfähiedgelebtevnd flachs

gegangen würde. Mitangehengtererklerung, das sei

ne FürstlicheG. zufrieden, das eineigentlichertermin

im Monat Octobri, alsvngefährlichaufdenzwemri

' oder dieselbentage hermacher/zum Öolloquiobei

mmetvndangesetzt würde.
- - -

HJeruffist seiner Fürstlichen Ggeantworte,
dera" zu Sachsen liesesbeyder Rete gemachs

tem/vndbeiderseitsgewilligtem''vndderhie

äweil seine Fürstliche Geldeffenmit seiner Churfürstlichen

S. einig, dassztgemelten der ReteAbschiedenachges
angenwürde, jre' G.auchnichtliebers

wollten, denndasdurchfolches vorstehendesColloqui

um vormittels Göttlicher gnaden/Chriftlicheguterei

nigkeit befördert, vnddas gesichte ergerliche gezenck

der Lerer vnd Kirchendienerzum förderlichsten auf -

ehabenvndbeigelegt würde. Soliefen jrenChurfür

iche Gauch Fürstlicherdurchleuchtigkeit'
vndigererklerungimnamen Gottesgefallen, dasder
20. Octobriszu fölchem Colloquio ernand vnd

fälzt würde, aufwelchen tagjre“ G.jres

teils Rete vnd Theologen gegen Zeit a' vnd

bescheiden wollten nicht 3weinelend feine Fürstliche G.

würde die' gleichsflsaufge#" Zeit vnd,

felleauch abfertigen z Vnd noch zeitlichvor deman
'' die'' vndRete, welchefine *

Fürstliche G.jres teilszufolchenvor ehendenCollo

“ ebrauchen dechten, feineräG.

namhaffig machen/ vndförderlich zuschreiben, ond

also an allem demjenigen, was zubefördern dieses

hochnäsigen Christlichen Mercks dienstlich für#

-



chte/ an feiner säftlichenG.nichts erwinden lafen,

Wolten demnach feiner Churfirflichen G..dieffache

alsofür emtlichen beschloffenhalten,fich auch darnach

richten.

WES ist aber diebenennungder Personen, soder

Herzogzum Colloquio' wollen, lang vnd

vorsetzlich aufgehalten / Derhalben der Churfürstzu

Sachsen etc. durch ein sonderlich schreiben den ».Sep

tembris datiert, abermals darumb angesicht/Vndfind

alsoletzlichden20.Septembrisdie Personenbenentwor

den, vmter welchen doch der newe Superintendens zu

Jhema, weil erbisdaher, wieman fürgewand/feinen

Dienst noch nicht zugeschrieben, nicht namhaftigge
3C)C.

AOchiff hieneben in einem sonderlichem führei

benderChurfürstzu Sachsen ersichtvndgebeten wor

den,wie auchkurz zuuor durch einen S. Churfürst

lichéG.etc.abgesandten Ratgeschehenwar, feineChur

fürstliche G.wollten geschehenvnd zulaffen,damitdas

vorstehende Colloquium nichtzu Zeitz/fondernzu Al

denburg möchte gehalten werden, mit fürwendung,
das' keiner andern meinunggeschehe, denndas

seine Fürstliche G. selbst anderhandfein/vndfolchem

efprechbeywonenmöchte. Derhalbendenn derChur

zu Sachsen etc.auchin deme wiein vielenandern,

S. Fürstlichen G. freundlich ' / vnd des Orts

nichtweitergestritten. Vndfindalsobeiderseits

ologen vndPolitische Rete auffbestümptentagzu

urgeinkomen. -

ALsman um gehofft, das vermöge des Ab

schies

- - - - - -
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ähiedes, sichbeide teilder frgefallenen freite vndjr.

:“: fichetliche Jarin dieser Lande.Kirch

envnd Schulen,nichtomegroff betrübnisvieler Gott

fürchtiger Leute/ vnd mercklichen schaden vndnach

teil der Christlichen Kirchen erhalten, freundlich,

Chriftlich vnd fähiedlich vnterreden / vnd one einige

Condemnation derPersonen, von den fachen selbstvnd

Leren/darinne vergleichung vnd einhellige Formhins

fort zureden zufischen, handeln sollten. IstderAbschied

von den Jhenischen Theologis bald imanfangfolcher

Collation/micht, alsder jnen vorgreifen, oderetwas

vonderwarheitzubegeben,fieverursachenköndte/Sons

dern der jrtenzu frem'' fürnemengarnicht

dienstlich/mitgroßemvbermut alsnichtigvndvnbüne

digverworffen/vndan ' defelbigen einnewerPro
A cefs angefangen, in welchem fie fich nicht alsdiezur

Luer. -- Warheit vnd friedlust vnd liebe hetten, sondern als
öffentliche Feindereiner/ vndfoviel Jarhererkandter

vnd bekandter Lere/vndfürnemlichdieserLande:Kirs

chen vnd Schulen geheftige verfolger/erzeiget haben,

Wiedasnichtallein die vonjnen'' Schrif

tenvndoftwiderholete Anathematismi,Sondern auc

alle die hendel vnd Interlocutoria/fdfichdanebenzuges

tragengnugamausweisen/Pndfolhieuon indenActis,

-'''# Göttlicherhülff
- Ert ge L. - - - -

DJefsaber, wasden aufgerichten Processvnd

- Hendel/fovordem Colloquio ergangen,betrifft, haben

wir allhiein dieserSchrift "# der lange erzielenmüß

- ' jederman sehen vnd erkennenmöge,
- -

es sich beim
- - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - -- ie

- - -



wietrevlichfie vondem Churfürsten zu Sachsen etc.

vnferm Gnedigsten Herrn, zufiffung einer Chriftli

chen Concordia vndfortpflanzungGöttlichesworts,

einetvndbefürdert Vnddagegen, wiemancherley * ,

auffchubyausfluchtenderungvorgerabredevmdver

gleichungvon dem Gegenteilzujrem Vorteilgesicht

vndalles dahingerichtet worden. Das dasgrawfme

Lefergeschrey vndverdammen, so FlaciusIllyricus vnd

#nunvberzwenzigjarher widerdieserLande

irchen, trewevndwolverdiente Lerer getrieben, nur

mehralsin einem öffentlichenvnd berümpten Synodo

beftetiget vndCanonfirtyvndalsdhernachmit diesen

' in das aureum opus der sechzehenden Centuriae

cclefiafticae,alseinsonderlicher Ritterkampf möchte

gebrachtwerden. - -

II.

ZVmandern, dasden Jhemischen Theologengar

nichtgebürethat, deneinmalaufgerichten vndbewil

- '' gefallensföfähimpflichzuverwer

/ vnd nicht anders zu achten, als eine gemeine

chrift, dievngefährlichzu erinnerungim anfangdes

S“ were vorlesen worden, wie' der Titel

indenzu Jhemagedruckten Actis anzeiget.

III, -

FOmdritten, das sie auchfälschlich anzeigen das

fnendermehrerteildieser Abschiednicht' t/finte

malaus obangezogenen Schriften gnugfamzufchen/

DasdieFävon diesemF: lange Zeit

- 3uuor
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zunordisputiret vndfichheftigdagegen gelegt. Doch

letzlichalsjrfiurgebcn mit befendigem grundvndfat

lichabgelehnet7damonhabenmüffenabtreten vndjres

Gnedigen Fürsten vnd Herrn meinung vnd Confinfo

hierimefolgen, dasfieauchderhalbenfähr vnbedacht

famgehandelt/ Dasfie zu ende des abschiedes in jren

Actisgeschrieben/Dieser Abschied fey one vorgehende

wifenschaft vnd bewilligung der Fürstlichen Sechs

fischen Theologen verlesen/ vnd(welchesdiesenober

zeltenä garzuwider ist)das derselbe auf

beiderseitsTheologen vorgleichunggestanden fey.

IIII. -

ZVmvierden födiese Theologen nicht frenentlich

jnenfirgenomen hetten, den Christlichen friedenvnd

einigkeit zwischen den Lerern dieser Lande, fovielan

jnen ist zu hindernvndzu zerstören, dasfiefichbillich

nichthettenbeschweren oder weigern sollen einfreund

lich, Christlichvndfähiedlich mündlich one Wechsel

fchriften/Gefprech, vermügedes abfähiedes/mit dem

ChurfürstlichenTheologenzu halten. -

V.

ZVmfünften, dasauchhierimmte dem abfähiede

zuwidergehandelt, dasmannachbewilligungdesselben

allererst nichtallein die sozumfrieden nichtvngeneiget

inder Vhiuerfitet Jhemaabgeschafft / Sondern auch

ausandernortenvndLanden/solche Theologenzudem

Werck befürdert, die mitjrenvorderzeit ausgangnen

Schriften' bezeuget, dassie dieser Lande.Kir

chempnd Schulenzum heftigsten anfeinden/vndfich
NIE



-

mit denen der Lere halben keines weges vergleichen

kündten odermöchten, Javondenennichtvnbewusst,

das sie zunorfftalle örter/dafiegewesen,verunruiget,

vnddengemeinen Christlichen ' / auch in dencn

Landen7daflenzuwiderhingefordert, betrübcthetten.

VI,

ZOnfechten, dasfieauchvmrechtindemgethan,

dasfieallejre PraeiudiciaaufdisColloquiumgebracht,

vndvonden fachen also angefangen haben zu disputi

ren, dasfiedie CondemnationesErrorum vndPersona

rum,wie fieldiennviel Jarherfirgenomen vndgetrie

ben, denfinrnemeften ZweckvndZieldiesesangestalten

Colloquiz geachtet vnd genennethaben,da derabs

schiedklar' dasalle vnterredungvnd disputati

on alleinaufdiedoctrinasvndresipifas,oneallePreiudi

tien vndVorurteilangefellet/ vnd keine Condemnati

ones Personarum: werden folten. VOndhie

hergehöret auchdieses, das man die Churfürstlichen

Theologen bald im anfang jrer ankunft nicht allein

mit der Protestation fözu Wormbs auffin Colloquio

vordreizehen Jaren, ausangeben. Flach Illyricivberge

ben/vnddadurchdas Gottselige werck diezeit zerschla

gen, jezt aber eben auffdis Colloquium von jenen ge

richtet,hattendrucken laiffen, alsmit einem Willkom

voller Praeiudicien en/Sondernauchmit einem

groffenfähmehe vnd' (welches der Tichter

FANTHEONnennet/ontezweiueldarumb/das/wieim

Pantheozu Rom Christus neben der MariaRotunda,

vndandern Gözen gesetzt vnd verunehret wird, also

- - - - - O j auch

--



=Hinz OfcfmBuchdie warheitgöttlicher gere d

'- verfelfchet/ vnd nie demä“
mit Tht mird) alle dieser Lande ZKirchenvnd Schulen,

ehe masonifachenhat immenzuhandeln odergegen

bericht gehöret wideralle chtvnd billierten Verdams

ne-- Damit dermansehenmöchte,d' nichtzuer

rellerung vonderhaltungderWarheit vnd fiffungein,

gesfricOens/Sondernzu beftetigung vnd ausruffing

rerfoviel Jar her geschmiedete vnblichen verteile

von verdammungen, gegen Aldenburg sich begeben

hetzte13- -

VII.

Somflebenden, das sie auchdenChurvmb. Für

-' den zwischenfrenChur vnd.Fürfe

ichen Stadt aufgerichten bewillige vnterföhriebe

men vnd vorfiegeltenAbschied in Perfickel. Würdeaber

- vergehe die Acajresgefallen haben laffenden

ckenwind fichindemnichteine rühmlichengerateams
EYenmafft. -

VIII,

- F"machen, dasfemichen acht en, fir SG

fentlichervndördentlich ergangener':''
Der ChristlichenZKirchen, vnd anderer weiter ördencli

cher/Chriftlicher mittel dadurchdiesem Zwiespalthette

zumigen abgeholfen werden, fre fchmehe vnd Lefter

Ichriffenwider dieserLande-KirchenvndSchulen wir

billicherweise, mit groferbitterkeit auszustrewes

nicht/



–==

nicht allein in die Asta druckenzu laffen, damitdenge

meinen Mann einzunennen/vndzu Praeoccupiren,Son- -

dern auchin alle jre andere Tractetlin/darinnenfieje

derman,derjnennichtalsbaldbeyfallgibtzuuerleumb

den/ vndbeymenniglichverhaftzu machen, fichvn

versteheneinzumengen/vnddamitdie Leutezu bereden,

alswerejrding/fofieim Colloquiofirgeben/purlau

ter Gold/ Dagegen aber dieser Lande, Kirchen vnd

Schulen Lere eitelRottvnd Jrthumb/welchesdoch

(Gottlob)im werck vielandersfich befinden wird,

fo man die Acta one Vorurteil in Gottesfirchtvnd

fichung der Warheit lesen/vnd mit vleis erwegen
wird,
- - - - - - -

-

-

- - - - - -

AX5er diesesfey hieuonaufdismal denen

wirkönnen nicht alle des“ feinerF“
vnerbare vnd Hochschedliche hendcl/damitfie die Kir

chen Gottes so vielJarhergeengfetbetrübet verwir

rer vnd verwüstet, aufeinmal erzelen. Wirzweiueln

abernicht, es werdeein jederfitomerChrist aus diesen

frenhemdeln, sowirbisdahererzelet/vndanandernor

tenmehr beschriebenfind/jr vnchristlichesfinrnement

vndgemüterkennen, Vndvonwelchem Geist fiegetric

benwerden./gmugfam verstehen. Sowird auchone

zweiuelanjenen solchesalles endlichdurchjrfelbsteigen

wiffen vndGottesgerechtefraffe gerochen werden.

ndbezeugen zwaralbereitjtzundvomFlacio vndetli

chen feinen Anhengern, auswas vnd Einerdiese

jrehendelherfliefen, nichtallein vielgemeiner frommer

verfendigerLeute,sondernauch"ä". erfö

nen, die sichauchvorderzeitvonjnen haben lassenein
P. ij nement



meinen,vnd viel von jenen gehalten, musste aber des Fach,
alsdesAnstiftersdieses vnfriedens/ vnd Redlinfürers

hum erlernet haben von malovrteilen, das er vonei

niemlügenvnd Mordgeistgetriebenwerde, - -

SY“verlauffenerHendelerzelunghaben
Fürfurgenomen ausfolgenden vrfachen.

I.

ERflich, dadurchzuver ichen, obdiesen viel

f" vnratvndkünftigergefahrein wenigdadurch
undte geholffen vnd gestenret werden, da es anders

nichtgarzu lange geharretist. - - - -

Il. -

zom andern, das vnsere Kirchen Schulen/

Oberkeit preceptores wird anderevnfähüldigemöchten

# fähiedlichen auffliegen damit fiebselich und wehe
isher beschweret sind, bey verfendigen vnd Go

fürchtigen Leuten benomenwerden, -

- -

z-Omdritten, daswirauchden Wachkomenvn

frezeugnis vnd bekemens von der Lere vnd Schrif

en,7 Swirvon vnsern lieben Vettern vnd Preepern
fºlgervnd Chriftlichergedechtnis, empfangenhaben

nachvns verliefen. . . " vrid

III - -
-

-

- "
- - - - -

.“ - - - - -



-

- - VOLId haben defen XBerichte nicht ans Meerlin/

vergewifenzeitungen oderTrewmen/Sondernausden

Historien oder Handlungen, wie sichdieselbenbegeben,

vndausden Originalienvnd Handschriftenkönnenbc

zeugetwerden,notdürftiglichzusammengezogen/vndet

wasweitleuftiger von anfangher alsvomReichstage

zu Augspurgvnd Interimssetz nacheinandererzelet,

# einesaus demandern fichgefpunnen vnd erhoben

t.

VONdhabensolches darumb thun müffen/die

weil FLACIvs ILLYRICVs,vnd feine jzige newe

Rotgesellen sichzu Aldenburgim Colloquiowider

dieser Lande Kirchen vnd Schulen haben gebrauchen

laffen alljrgeschrey vndgiftige Calumrienzausdiesem

einigenfälschen/vndvonjenenmitvnuerfchempterkün

heitertichtemgrundvndfchein/erbawetvndgeschmü

ckethaben,Alsfolte Churfürst Moritznichtalleinfür

feine persön, das Interim/dem Reiferdamitzuhofiren

(welcher es dem Bapft' habe fchmieden,

vi Deudschlandaufdringen laffen)angenommenhaben/

Sondern auchfeine Vnterthanen dafelbe anzunemen

mit öffentlichen Edicten' wollen/ MOnddamit

feine Thurfürstliche Gnadenfolches mit beffern schein

thun vnd vollendenkünditen, hetten feineChurfürstliche

Gnadender TheologenRat vnd hülff hierime brau

chen wollen / Derwegen, denn beide der Churfürst

Pnd die' mit dem Bapft vnd Bclial/ge

heucheltvndColludirthetten.

DJef



DJefgrewliche/vnerfindlichevndausbosheie

errichte auffagen, find, wiewirhoffen, durchdiesen

Bericht gnugsamwiderleger, denwir wieimanfang

vermeldet,vndetlichmalwiderholetist mitlebendigen

zeugen vnd schriftlichen Vhrkunden vnd

Originaliendarzuthunvnd

zuerweisen wifen.

 


